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the Iroquois, aytonii Boehm's, der Societet Jesu 
Nos. 10570 reibung in Paraguay, mit Bericht 
etters relating t Such elbi Landschst 
Hurney from achen selbiger Landschaft, etc. 

Betters from QUruck gegeben; 18mo. first edition, 
1 5 75 

bee, vn 0 Niernberg, 1699 
Jof a journey from Pa contain full accounts of the 
ima, and the discoveuctions, scenery, rivers, and 
Sr No. 249, descripti as amusingly described as in 

ME vor. XI., No. 281-me opens with a letter from 

Eis, from Quito, Carthatge from Spain, the landing at 

185 letters from St. hn villages subject to the So- 
UM New Franee, most intling the great gluttony of the 

2 Brazils.—Vor. XVI., letter from the same, with 

Paraguay, and general he perils and discomforts of 

18.391, four letters frie variations of the compass 

n productions of counſe province of Japeyu. Then 

and the Orinoco. V! miles (equal to 800 English 

buen in Cayenne. Vo by other voyages performed 

ng and romantic diary oh Saint Pierre-like descrip- 

uenos Ayres to St. Joducing us to their marriage 

: Nos. 439-45. Sevening the privilege of making 

I-x iculars respecting manes of fourteen or fifteen, and 

Mil anical arts of the aboby the priesthood the fittest 

. 446-7, two letters, oeach forests are described, 

ue tribes on the Orinmusing episode of Moorish 

ens respecting Üslimated on the soil of Spain, 

wwe Mississippi, with ants the peach-stones had 

dint by Columbus, and a & Moors, having, under Pro- 

printed columns. Volgiving luxury to the Chris- 

letter of Henry Peschnd are word for word and 

ans narticnlars of the 
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Ye tfc Socierät 3 * pom 
i: Duis an der Etſch / der ander aus 

us gebuͤrtig / wr a 

COMER 
Hi) ae in Para- ! 
Vs 0 kommen. 

zurtzer Berichtder denckwürdtz PB 
ten EachenfelbigerLandfchaff, Voͤn⸗ 
u und Arbeitung der ſich alldort be. id 

auo ducas ionariorum , ER 

fus denen durch K. p. Sepp, Soc. Jeſ. a 
mit aigener Hand ger eſchriebenen Briefen / > 

zu mehrern Nutzen EE. 
| on Gabriel Sepp» von und zu Rechegg, ni 
E. eibi 2 Brudern in Druck gegeben. — 

Mit Erlaubnus 5 3 Ou " m 

ier, 5 B 
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her die So liche ehe vom B 
daͤemann / daß er ausgangen 
he / zu ſen feinen Saamen / 
xiit, qui ſ | ſeminat feminare; 2 
latth. B. V. 4. Dieſer Saͤe⸗ 
jann / gemäß ſeiner eigenen 
Sen Ye Tune hriſtus 
Eo: ui ifeminatbonum — | 
men, eſt filius hominis, 16. 
7. 1 der Msc 9 | 
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| = en namen’ s T 
das Wort Gottes / den wahren 
. die ewige Goͤttliche 

Ju L6 lid edle Becas 1 
Bf ſen / herfürſprieſſen i in fáuffig 
Fruͤcht / herfuͤrbringen die ‚für 
1 E 1 Fruͤcht der guter 

* E | und heiligen Eyffer die p 
der Unglaubigen zu gewinnen, 

a den ee e A (bof 



dern aus der S . 
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fein Vatter, 
and mit dem groſſen Patriar. 
num Wunder Smuubgen e 

hauen und von dannen in a⸗ 
ane ldes Oc: si 

Ar Boii Sep mit dem RB 
intonium$56m/ und vielen 
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don magnet r Hand pend 
Brie av die e aus Paraquarie 

EE in welchen er. pu 
vorgemeldte Reiſen und Be⸗ 
Schaffen heit felbiger Orten 

tcchtung der Dorſſſchafften / un 
Regierung ſelbiger Indianer. 
9 Men vielen andernſaltzamen 

ift denkwuͤrdigen Sachen befchreiz 
Beim ſches ales, damit es leichten 

und beſſer zu verſtehen / ſoll es tacta 

liche Aba getheilt werden 
folget; UE niet 
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ieng 1 schiffe juBue- - 
lat ti ange anf einer kur⸗ 

rien von ! i lenos- My oe : 
vi de la Plata i in Ame- 

aute ta 5 



See gefahren find toit in Bueno: 
Ayres bens Apel d an einem 1 foci 

: Freytag mit vollen Segeln einge 
louffen. | ced toas für uM 

detetenſchon in das itte J Ki ab m j 
die Ankunfft dieſer drey Schiffen, 
N 1 5 er en ifo bi 

als ein Marckflecken) und um Mi i 

BE: genden Megerhöfeh hoͤchſter Ar⸗ 
muth gerathen / kaum ein ( f. v.) 
Hemmet mehr anzulegen haͤtten; 

Die Glen Leinwath muſten fit 
P^ fauffen um 4. biß 5. jeichsthaler, 
Diüeſe Schiffe führten leichtlich fu 

ber die zwoͤlff Milltonen / oralen 
hand Wahren / als Eifen Kup 
d Sana / a ſo gat das Do ̂m 

IE 



tt hatte / wir gewißlich den halben | 
3 1 ̂  

iem? Das Brod / bis coctusge⸗- 
annt / ware hart wie Stein / unge: 
Atzen / und feas das Ubelſte / voll 
er Wurm / dann es ſchon vor 2. 
Jahren gebacken worden / weiln 
ls dann die Schiff abſegeln ſollten / 
— der Spaniſche Capitain aus 
. 
ehalten; Das waſſer wurde uns 
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n halben Maß / ſo u werk 
war /d den gangen dag id roe 
gen laſſen / und dieſes ware darzu 
faut und ſehr ubelriechend 5 Das 

Fleiſch ebnermaſſen voll der wi m/ 
alfo daß / wann nicht der pur fat 

tere aͤuſſerſte Hunger einen armen 
1 ka Genuß gezwungen 

atte / er gewißlichen ſolches auf 
keine Weiß hatte genieſſen Fönnen, 
Das Zimmer / wo ich gelegen / fi 

1 | E allen noch das beſte war / nd 
en ich dem Alter nach / faſt all 

borgienge gabe mir in der Breite 
Z in der Lange 6. Schuh. Andere 
"ex Lupe: Patres. und er 



gan in waͤhrenden Schlaf / einen 
g das tieffe oim Meer hinab 
ele ja was noch mehr / Diele arme 
tres wurden von den Huͤner⸗Laͤu⸗ 
2 

" 

er Schul der Gedult zuvor wohl 
il probieren. Allhier ſage ich nicht / 
ene dehnen 
erriſſen / ich wie ein zerriſſenen 
erlumpter Bettler daher gienges 
dicht wie offt ich auf denen bar 

Haubt gelegt / und doch füß 
© 

ubert / 
u$ EE. RA: 5 

lid d RU 

von den Ungeziefer gereis get 

e e und ange: 
Allet / geſtalten fie nicht auf den 
Boden / ſondern auff der Huner⸗ 
Stiegen ) deren täglich 10. umge⸗ 
allen und erſtickt / zu liegen ges 
wungen waren. Alſobellebte den 
leben Gott / feine treue Diener in 

chlaffen = Nicht / wie offt ck 
bſten das Leingewandt ge || 



manner vielfältigen und ſchweken 
SEunden / über mich geſchickt (her⸗ 

nacher aber / und jetzund da ich die⸗ 

SE 
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geſucht / ſondern gantz hauf
ftg über 

ſchuͤttet. Als ich Americambie Er- 

r 

PA 

niget fo alle Tag eine faff nof 
j 

wendige Sach ware; eiches 
doch alles der liebe GOtt / wegen 

ſes ſchreibe / zu tauſend mal wie⸗ 
derum erſetzet und erſtattet / mit 
himmtifchen Troſt nicht nur heim⸗ 

den geſehen / kunte ich mich vor 

Freuden des Weinens nicht enthal
⸗ 

ten. Da ich aus den Schiffe ge⸗ 

treten / die Erden berührt / fiele 
ich auff meine Knie nieder küſſte 

mit weinenden Augen dieſelbe ſag⸗ 
te den lieben GOtt herzlich ſchul⸗ 

digiſten Danck der felbiäe erfcbafr 
ſen / und mich von (o weiten

 Laͤn⸗ 

dern big anhero fo glücklich durch 
En unzahlbare Gefahren bafterticb gue = . führets 

» 
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iges von Buenos Ayres allein: 

dann ausführlichern und meh⸗ 
t poit werde ich / alte en) 29 
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Dieſes Waſſer trincker über 
iſch „Alle geſund / hilfft zue 
oncottion und Verdauung ge 
valtig / alfo zwar daß einer Frucht 
fien mag / ſo viel er will / und die | 
eg We ler darauf trincken ohne 
Schaden. Die Haͤuſer Dew d : 
Wr 1 Contignation obergin nmer⸗ 
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Stock / ſeynd nicht aus Stein / ſon 
dern gelviſſen Erdſchollen / Lam, 

wdbdbonnen dahero kaum 7. Jahr lang 
dauren / fallen gleich ein und zu 
Boden / die Daͤcher ſeynd aus 
Binſen. Vor fünf Jahren haben 

unſere Patres den Kalch erfunden z 

Ziegel zu brennen / dannenhero das 
Collegii-Dac nicht aus Stroh 

EA quot Wir bauen jest einen 

dieſen ſoll auch der Kirchen ihr An⸗ 

/ Burcken / Buchen, Sétitn JA 
e en N 

i 148 

oder harten⸗Lett⸗Klotzen / gebauet / 

wie auch die Weiß und Manier 

ſondern Ziegel / wie in Teutſchland 

hurn aus bemeldten Stein / nach 

fang damit gegeben / und endli⸗ 
chen am Collegio die Hand ange⸗ 
legt werden. Waldung oder 
Gehoͤltz giebet es hierumb keines 
aus wilden und unfruchtbaren 
Holtz / als da ſeynd Eichen Jich⸗ 



Marill — und dergleichen 2 
1| und dieſes Frucht⸗tragen- 

is brennet man in den Ku⸗ 
n. Wann einer dergleichen 

ung haben will „ ib nicht 
jehr vonnothen / als dieſer beſag⸗ 
t fruchtbaren Bäumen die Kern 

chwie das Korn zu n, 
achſen glei ch auf / und weiches zu 
erwundern / geben und fragen tie 

bonbaserfte Jahr Frucht 7 $
e 3 1 

en —.— ich beu (dete Baum 
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ern kunte. 2 it 3 
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ER... | 
| à r5. 1000, ( fagetaufend ;) der 
ſchoͤnſten und geöften Ochſen und 

Kuhe da und dorten im Graß lie⸗ 
g9en oder tveiden antriffeſt fo alle 
Fkeinen eignen Herrn zugehoͤrig / al⸗ 
les frey. Beliebt dir dann ein 
( . v.) Rind zu ſchlachten / gehe nur 

in das Feld / wirff ihn den Strick 
um die Hoͤrner / fuͤhre es heim / es 
gehoͤret dir zu. Unſer Collegium 

hatneulich 20. tauſend zuſammen 
tkreiben laſſen / ſelbige verkaufft um 

12. tauſend Thaler / kommt alfo ein 
Stuck kaum um . fl. Ware dieſes 
nicht ein Vortheil denen Ochſen⸗ 
LKRKauffern und Schacherern in Eus 

ropa; An dieſen Ochſen oder Stie⸗ 
ren / ſo ůberaus hoch und gantz weiß 

ſeyn / ſchaͤtz et und achtet man nichts 
als die Haut unb etwan die gung. 
Das Fleisch fo deren ungariſchet 
Ochſen uͤbertrifft / ae 
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iei n wide Hund
 triffeſt 3. 

/foi i das Luder warten / wel⸗ 
he / wann ſie keines bekommen / freſ⸗ : | | 

— denen üben t bic Kälber rA 

Tälber findfo groß /als Gesund? die 
3 und 4. jährige | Stier / fpe dfef 
ind mürb. Der Rebhüner gibt 

$ del daß kam du uͤber Land 
eiſeſt / kein Proviant mit dir neh⸗ 

Balg die Rebhuner ſchlaͤgeſt du 
nit einem Maßrohr oder anderen 
Stoͤcklein zu todt / wie unſere in 
füſſen herumgehende Houßhaners z 

iei find ſo groß / als bey uns bie 
dennen. Das liebe taͤgliche Brod 
— — beſten Waigen / ſchnee⸗ 
. 2 
i EA id 

i darffſt / als das Brod und 1 



gar zu theuer. Bo f denen iſt hi i 
ſes denckwürdig: Hier gibet es In 
dianer (Moren / ſo beyde gut tCatho 

fliſch) und & panier / die Indianer 
iebſſen nichts anders als Ochſen 
P Fleiſch / ohne Brod / ohne Saltz / faſſ 
gantz roh: werffen einen Ochſen 

ufrtnén Feld be Gebet mifeind 
langen Neſſer kbnelben ſie bey Dei 

er fallen muß: 2 — ſtechen fà 
- mik gemeldten Meſſer ihme hinden 
auff den Kopff bey den Genick ini 
ein / fo nach dem dritten Stich 

dem Nind gleich das Leben 
D nimmt / — ſchneiden ſie ih⸗ 

me den Hals gantz ab / werffen 
den Kopff hinweg / und waiden es 
aus. Dieſes alles iſt in einer hal⸗ 
em Vier ae gantz dd 9 
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ßeuer / laſſen es kaum ein wenig 

Deben. inter deſſen machen an? 
ere Indianer aus Diſtelſtauden 
in Feuer auf / und weil die andere 
as Rind auswaiden / ſchneiden 
ieſe ſchon mit ihren langen Meſ⸗ 
ern auf der andern Seiten da und 
orten das Fleiſch herab / ſpiſſen es 
nit einen hiltzernen Stecken / heben 
$ ein wenig uͤber den Rauch und 

varm ver den / fahren gleich damit 
em gefraͤſſigen Maul zu / freſſenes / 
aß das Blut allenthalben herab 
innet; alſo gefraͤßig iſt dieſes Indi⸗ 
mer wilde Mohren⸗Volck. Und 
vas noch mehr / weilen das eine 
Viertel von den Ochſen auf einer 
Seiten unterdeſſen bratet / ſchnei⸗ 
en ſie ſchon auff der andern Seiten 
ar von / und wird alfo das Braͤtl 
gleich in waͤhrenden braten au? 
achte / und dieſes dergeſtalten “2 
—— codd  .... daß 



"RO 
daß zween Indianer gar leichtlie 

mn einer oder Siveyen Stunden e 
nen Ochſen auffreſſen / verſtehe 
das sFleiſch allein; dann das Inge 
weyd / Kopff / Fuß / ꝛc. teceffen fie 

mnweg / welches keinen unglaublich 
fallen muß / indem wir leſen / was 
vorzeiten Caligula, Maximus, Apis 

cius, Milo, &c. fur Freſſer geweſen / 
indeme der letztere aus dieſen einen 
groſſen Ochſen mit ſeiner Fauſt nie⸗ 
dergeſchlagen / und ſelbigen auch 
eintzig und allein noch ſelbigen Tag 
aufgefreſſen. Nach dieſen ihren 

beſtlaliſchen Mahl / damit es der 
Magen leichter verdaͤuen moͤge / 
werfen fic ſich in das kalte Waſſer 

gantzbloß hinem / auff daß durch 
dieſe auſſerliche alte die innerliche 
Hitz des Magens nicht heraus moͤ⸗ 
ge. Andere herentgegen legen ſich 

| in den heiſſen Sand mit den Magen 

M 

"m 



10 5 | 
nd er vos f Rinde ſchlachten es, 
nb eſſens / wie das vorige. Die- 
r Fraß verurſacht / daß ſie ihr S⸗ 
en kaum uber 50. Jahr erſtrecken || 
| ann fic faſt alle an denen Wͤmen 

ben / welche Wuͤrm in ihren Leib 1 
us den rohen und ungeſaltzenen 
leiſch / ſo der Magen nicht genug ⸗ 

| bou n kan / zu machfenpfle Mi 
en. Sonſten ſeynd dieſe Para - 
uarier überaus gute frome Chri⸗ 
en / ſeynd keinen als unſern Patri ⸗ 
us unter worffen / lieben uns nicht 
nderftlals ein Kind ſeinen Vatter: 
Born von uns gekleidet / unter⸗ 

au en ES 1 en o 5 . N: 



fe /. €8 ware ein Coͤlniſcher ode 
Antorffer Truck. Sie mache 
Schlag⸗Uhren, i 

bpeten / ſo gut als in Teutſchland. 
Kein Kunſt wird von ihnen meh 
ders dann die Muſic geſchaͤtzt. Als 

ich ihnen meine Europäifche In? 
ſtrumenten und Compoſitionen 

getlvieſen / auf jeden ein wenig (dann 
ichnicht viel kan / und um dieſes den 
lieben GSOtt über alles dancke) 

gefbielet/£unten efi nicht affe) 
betteten mich gleichfam für einen 

a  GDtkan. Sechzig Muſici mit al⸗ 
ſerhand Americaniſchen Hoͤrnern / 
Pfeiffen und Schalmeyen / giengen 
uns entgegen zu empfangen / ſungen 
das Te Deum laudamus nicht une 
weben. Die Menfür oder Tact ga⸗ 
bee einer mit einen Faͤhnlein / fo ſehr 
lächerlich zu ſehen. Ich regalierte 
alle dieſe Muſicanten mit unter⸗ 

ſchiedlichen Schenckungen / ern 
| Ee. gel 
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ius De Statuen x,  eeldi es alles 
über Silber und Gold gesch 23 
"d . Das Blatwad zu klein. Ich 
mt andern 20. Patribus werden u— 
ot Dominicam in albis von Bue- — | 
5 Ayres über die 200, Meil noch 
eiter in Paraquariam hinein ge⸗ 
ickt / allda . re reducio. 
s, Dörffer oder Vol ckerſchafften / > MM 
ven auf aa. gezahlt werden. In 
nen Dor Fan andern g. 9. biß auf | 
ers.taufende Seelen haben zween j 
tres zu verſorgẽ ſo gewißlich kein 
farrherr in gangen Teutſchland 
it allen feinen Geſell Prieſtern E ij 
ben wird. Allhiefchtveige ich⸗ daß — 
ir ſo jar auch aden Zeitlichen für 
forge iip aii Jedwederer ca:: 
Tt f gi A Brod 

d vorgeſß recht / wel⸗ de 
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| 2  faubceauf.. Von dieſen was meg 
vers einanders mahl. Befehl 
1 — Wort 

[D o Anderer Ablage 5g 

=: Beitäuffigere xi ei 
-« der Reiß R. P. Antoni 
Sepp, S. J. aus Hiſpania in Para. 
 qüanen' , genommen aus den ue 
Schreiben R. P. Antonii Sepp; S. J. gege 
ben aus Paraquarien in der Volckſchaſt 

| Vide unfer den Schutz der H. 
age 24. Juni nc 
in al P AAA "ia d 

- Itinerarium... jio 

D: f mb ‚geofken — a - 4 



il Ar em mern Woll⸗ 
erih e gleichfalls ſeinen fans » 
m in ‚feinem ſchwachen 
bópff zu erzeigen / gefallen (affer. b 
nbem er mich durch fo langwuͤh⸗ 
gen weiten Reiſen / vielfaͤltigen 
bs und Lebens Gefahren / zu 
affer augenſcheinlichen Schiff; 

n / zu Land ans denen moͤr 
rischen — — ei gantz 
ücklich / friſch und geſund den 6. 
pr. 169 f. in dz ſo lang erwüͤnſch⸗ 8 
3 uͤberbracht. 

ulti 1689. nacher Genua / nicht 
ne groſſer zweyer Sefahren Aus⸗ 
änderung meiner Sachen, und 

ich von Trient den 9. | 

leicht auch Lebens / aus denen B 
en berttórber entwiſcht / an⸗ 

Von enuaaber durch das 



. 26 ge = 

1! ohne angenicheintiche Schiffbruch 
| zu Sadtiz den 11. Septembris die 

| 

i 

* 

SGSaͤulen Columnas Herculis paßi⸗ 
ret / gantz glücklich eingefahren: 

Zu Sevilia hernach ein gantz Jahr 
auf die Abſtoſſung der Schiff ge⸗ 
wartet: Haben wir endlichen den 
17. Jan. 1691. am Feſt des H. 

4 Antonii Abbatis » Wind genom⸗ 
men / von Gadtiz in den groſſen O⸗ 
bh. ceanum geſetztt. 

Deren Unſrigen waren Miffiona- 
rii 44. unterſchiedlicher Nationen, 
Hiſpanier / Italiaͤner / Niederlaͤn⸗ 
der Stcilianer / Sardinier / Genu⸗ 

ſerr / Milaneſer / Nomaner / Boh⸗ 
mer / Oeſterreicher / und ich ein Ty⸗ 

loler / ſamt meinen treuen Gefaͤhr⸗ 
ten P. Antonio AdamiBöhm von 

deſſen unerſaͤttlichen Seelen Eyf⸗ 
fer / und wie er von denen Oberen 
geſchickt / ein neue Million der pe 

] 
10 

jl 

] 

! 
} 

! 



us eben dieſen meinen Volck / aus 
elchen ich dieſes ſchreibe / getauff; 
't/ von mir ſehr geliebter Indianer 
en grauſamen Thaͤter abgeweh⸗ 
t / und die blutgierige Hand ver⸗ 
ndert haͤtte. Von dieſem / wie 
ſagt / will ich zuletzt Meldung 
un / zu Troſt und Anfriſchung de⸗ 
> EEE 

I 492 ange 

en Voͤlcker Varos genannt / anz: 
angen ſich bemuhet / in hoͤchſtern 
oth / Armuth unter denen Bar⸗ 
garen lebet: ja ſchon allbereit das 
lorꝛeiche Martyr⸗Krenzel mit ver 
ieſſung feines Bluts erlanget / in? 
em ihme ein grauſamer Barbarer 
as Leben hat nehmen wollen / und 
ewißlich genommen hatte / wann 
er vorſichtige Gott feinem treuen 
Nener zu mehrerer Seelen Bekeh⸗ 
ung / nicht vorbehalten / und einer 

n ungern fo einigen Eyffer in 
dien zu ziehen in ihren Hertzen 



K 
angezuͤndet: Wie dann auch zu 
ſondern Troſt und Freud der Gnaͤ⸗ 
digen Frau Mutter und gantzen 
Wohl Adelichen Familia gemeldten 
Patris Antonii. | o" 

- oer exdifitvaren dreyſehrgroß / 
und mit aller Kriegs⸗Munition wol 
ausgeruͤſtet. Ein jedes fuͤhrte auf 
die 50.60. ja auch mehr Kriegsſtuck. 
Das groͤſte oder Capitanea wurde 
regiert von Herꝛn Don Antonio de 
Retàna. Die Almiranta von den 
Herrn Don Antonio Gonzalez. 
Das Pinke alſo nennen ſie das drit⸗ 

te Schiff / commendierte gleichfals 
ein Spanier / alle drey aus Biſcaia, S. — Satterlanbbesbeiligen Ignatii ge⸗ burtig. Die Capitaneatourbe gez 

IS nenntdefan&iffimaTrinitate:Die 
AlmirantadeChrifto Nazareno & 
Matre doloroſa von der Mutter der 

ſieben Schmertzen. 
D Dieſe 



f EG Alm ne A wir 
t den neu en 3. Herin Guberna- » 

torn Bonos Aeres,A ffumtion und 
Chile: wie auch die Frau Guberna- — | 
torin ſamt ihren Kindern. Unter 
ſchiedliche Kauffleut / Ladendiener / 
Barbirer / ſchwartze Lcibeigene oder 
Moren / Morinen / 200. Soldaten / 
100. Schifftnecht / und allerhand 
n buben / und B 
Lumpen⸗ o feme. 
Alhier iſt zu mercken / ehe daß wir 
n das hohe Atlantiſch Meer hinaus 
ſegelten / daß nit ohne ſondere goͤttl. E. 
borſichtigkeit wir Patres miffiona- 
ri das Schiff der. Schmertzen be⸗ 
liegen: Indeme die ſchmertzhafft 
3 fe ausſprech⸗ 
icher Muͤhſeligkeit und bm 
m$ gantz glücklich in den fübern 
Fluf BonosAeres (ſo viel als uten 
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Frehkag Dominica Paffionis eli 
gebracht. Was wir gelitten in btt 
dee Schiffart / iff allein dem all wiſ⸗ 
ſenden Gott bekannt / ich beſchreibe 
es uͤberhaubt. 

Der Ort / ſo einem Patri der Ca. 
pitain eingeraumet / war ſo eng und 

klein / daß einer nicht ſtehen noch ae 
hen / ja auch kaum liegen kunte / hat 

ttein der Breite zwey und ein bab 
hen / und in der Lange fuͤnff Schuh 

Ja mein liebſter Pater Antonius 
BWoͤhm / und ein P. aus Oeſterreich / 

hatten auch ſo viel nicht / daß ſie zu 
Nacht die Fuß ausſtrecken kunten. 
Es wolten zwar andere / die nicht 
ſo langer Statur mit ihme einigen 
Tauſch treffen / aber der heilige 
Mann kunte auf keine Weiß Dat 

zu gebracht werden. Das Sem 
ſterlein / einer Kuchen gleich / vet 

gunte uns auch die liebe Dez 

j^ 



Siraalenicbt/geflaítfam fe tlbiges 
vie mehrere Zeit muſte wohl ver⸗ 
tbloffen gehalten werden / damit 
richt die tobenden Meer⸗Wellen 
amt den Taglicht hmeintringten, 
ind uns 3 Todes. ſt und 
vrurfadifau oumacı 
Der Gefrand und bete Geruch 
varen unleidlich wegen der Senti- 
1a oder Schlvemt⸗Gruben des 

menflicfit. 
Was die Maus und Matzen, ſo 
iner Katz Gro ſſe / und viel roo, in 
zem Schiff waren / vor einen Ges 
uch in ihre⸗ Neſt laſſen / iſt jeder⸗ 
nann bekannt. Unsere Roten und 
Violen waren Zwiffel und Knob⸗ 
auch / der gefreßigen Schifgeſindl / 
Maſtix und Weyhrauch / die tus 
Yad pfeiffen der Soldaten. Vom 
Biſem und Ambar riechenden A⸗ 

4 m 

chiffs / allwo aller Unrath zu⸗ KE 
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pothecken die Hennen⸗Steigen 
darinnen 600. Hennen / der Schaf 
ſtall / darinnen 280. Schaaff: Ei 
anderer Stall / darinnen 150. f. 

Schwein: Dieſes ware die Provi 
ſion allein auf unſern Schiff: Mi 

welcher wir dannoch Hunger leiden 
muſten: Und an ſtatt des friſchen 
das faule ſtinckende Fleiſch / f 
ſchon vor einen Jahr / da die Schi 
hatten abfahren ſollen / eingemach 

verzehren: Mit den lieben Bro 
warees eben alſo: hart wie ein Kiß 
ungeſaltzen: voller Wuͤrm / ebner 
maſſen vor einen Jahr proviantie 
ret und zweymal gebacken / und da 
rum Biſcoten⸗Brod genannt wird 
Alles au Ge parigkeit der Capita 
nen, ſo der gerechte G Ott gleich ü 
dem Schiff hat ſtraffen wollẽ / ende 
me täglich 6. oder 8. Hennen ves 
reckt / Schaaf umgefallen / und . 



n / denen Ballenen oder Wallfi⸗ 
hen zur Speſß / ſo für der Men⸗ her Unterhaltung ſo theuer iſt er⸗ 
zufft worde. 
Hier will ich nichts melden von ö 
vr enge se. fote ein 

—.—.
 Aim 

ancket. ‚Nichts melden will we 
re Mehhfeligfeiten : Als da 

pub Schnacken / War 

che Ruhe genteſſen laſſen / daß eis 
en nur wunder moͤcht nehmen / 
de dergleichen kleine und chwache 5 
eim (o weit Reiß voꝛ ind neh⸗ 

BS wen 

haben mffen: geo T
 en weꝛ⸗ ds 

nmel wir batum ge⸗ 5 

nd weiſſe Soldaten⸗Muntzt dels d 
en noch die taͤglich noch die nacht? 



Ke unter c 
| die neue aus der alten Welt hi 
Bes vu 4 | 
Wie offt ware mein Haubttt 

und Bolſter ein hartes uͤbereing 
der gewickeltes Schiff Seil? w 

m Ec flickte ich mir meinen Rock A 
kaum den Faden mehr halten med 
te? wie offt waſchete ichmein Len 

gelvand 2 Aber dem hochſten Go 
ſeye ewiges Lob und Danck / we 

| cher unter allen dieſen und anbet 
vil fältigen‘ Betrangnuße des Leib 

0 den Geiſt je mehr und mehr adita 
cket / ſeine himmlische (fuffe&cel 

ungen unter dem geſaltzenen bittet 
Meer waſſer gantz haͤuffig bre fe 

herabgeregnet: ja die mehrere Ze 
„ neter Schiffe rt einen Fifa 

Wind iu die Segel geblaſen: de 
Se — on og 



ett: Banking n hät anffoffen/ / ll 
iuf keinen Sand auffahren laſſen. Den 18. Jenner ſtunden wir an 
E En je Angeſicht Gadiz, und 
amen in kleinen Echifftein zu uns 

[3 

t reverendi Patres und Fratres B 
€ Collegii,sumfangten einander/ M. 
nb gaben uns ganß zartlich dass 
etzte vale: ſchoͤn zu ſehen ware auf 
en hohen Meer bald da bald dort 
nzahlbare kleine ⸗chifflem / ſo ich 
udenen unk igen groſſen chiffen / 
velche gleich einem Caſtell oder 
zurg feſt da ſtunden / genahet: E 
Die mit Wahren beladen / jene 
I anderemit Broda — || 

iit groͤſter Hoff! ichkeit denen 
Herren C zapitanen,Gubernatoren 1 
ind /Pátcibee Miffionariis das ge- 
vöhnlich: X Spaniſche Celeuma o [ 
X een: à Dios Cave. 

DER os : A Dios buen viagge, buen 
6 MER 2 SEI 

E n 



r : 
E 2 2 

K 

Fe & — — da. e tt — v X aun E 2 - * - 
EOD OO mex meo — p n T — ^ 

. Te FE a a E PNIS 4 71 

== — — E - ! 

= 3 : — 

" 
yt 

1 N > 

Paffagge antvüufcyete, Glück 3l GOluͤck auf die Reiß! Vent in Pop 
pa: Wind im Schiffe; Mar bonan 
Za, ſtilles Meer / ꝛc. . 

Dieſem froͤlichen Geſchrey be 
antworteten wir mit Trommel 

und Pfeiffen der Soldaten / ſchwin 
gung der Fahnen / martialiſche 
Schall der Clarinen / Brumme 

und Donnern der Musqueten un 
Stucken: Ein jedes Schiff brent 
te uͤber die 20. und 30. Stuck loß 
So ein luſtiges knallen und froͤl 
ches donnern auf dem hohen Mee 

verurſachte: Lind alfo faſſten tbi 
Wind kamen aus den Augen Ge 
diz und Europæ, doch nicht au 
dem Sinn und Hertzen meiner Re 
verendorum Patrum, Fratrum. 

Befreunden unb Bekandten: B 

teten an ſtatt des Poéten , prove 
himur portu, montesque urbest 

red 

| 
| 
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Sch ben Den der eo und des Ai 
Meers / und denen armen Seelen ſo 
in dieſem Meer einen Schiffbruch 
gelitten⸗ und vertruncken. Dieſes 
deine febr nutzliche Andacht aller 
Schiffenden über dem Meer ge Mi 
wohnücher Brauch. 1 
Den 19. zu Untergang der Son⸗ MN 
nen / obſervirte ich das er ſte mahl “L 
wie dieſes groſſe Welt Liecht nach 
dem edicht der Posten, Phœbus. 
mit ſeinen Wagen und Pferd ſich 
in dem Meer waſche / und alsdann 
hinter ſelbigen ſilbern Waſſer⸗ber⸗ 
gen verberge. Alſo die Fabel⸗Dick 
ter: in der Warheit aber kame mir u 
die Sonne viel choͤner / und das 
Kar f ie folis, fote aach ander mahl 

N Br Mond d 



. 
Mond⸗Kugel groͤſſer vor / als wirt 
in Teutſchland zu ſehen bekommen 
Den 20. legten wir ein gutes frud 

hinter uns / und machten in dieſen 
Nacht über die eo, Meil. " 

| Den 21, 22.23, und 24. Senn 
| :continuirfeber Nord / blieſſe all. 

Seegel wacker auf / und triebe uns 
‚über die 30. Meil linea recta auf die 
Inſulas Fortunatas, oder Canarias, 

| 10 ow Meil von Gadiz gelegen, 
: B ul j Wy Een. 

Dien 25. Pauli Bekehrung / ent⸗ 
ſtunde zu morgens ein urploͤtzliches 
werſchroͤckliches Ungewitter: der 
Himmel fienge um Mitternacht an 

zu murren und zu kurren / die fin⸗ 
ſtere dicke Wolcken entzogen uns 
den Nord Stern / die Winde ſauſſ⸗ 
ten und brauſſten erſchroͤcklich / 
das Meer geſchwoll allgemach auf 
die Wellen ſchaumeten / das Schiff 
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fanate an zu krachen: jetzt gleich 
einem hohen Berg hoch bald n 
einem tieffen Waſſer⸗Thal hinun⸗ 
ter geworffen: Der Stuerknecht 
kunte das Schiff nicht mehr regie⸗ 
ren: der Patron ſchreyete und wur⸗ 
de nicht gehoͤrt: der Capitain 
ware ſeiner nicht mehr wiſſend / die 
Schiffknecht erbleichten / alle zit⸗ 
terten / keiner kunte helffen; alle 
ſchryen Mifericordia ! Mifericor- 
dia! keiner ware dero ſicher. Biß 
endlich die Mutter der Barmher⸗ 
zigkeit / der wahre Meerſtern / uns 
wiederum geſchienen / den Blitz in 
das liebe Tagliecht / die Furi der 
Wind in eine Stille / die tobende 
wütend: und ſchaumende Wellen / 
Weinen glatten Spiegel veꝛaͤndert. 
Ein Schiff alleinig hatte an dem 
Maſtbaum Schaden gelitten / ſo 

er grauſame Sturm initten ent⸗ 
mort j ; | zwey 
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—— ERN e 
zlvey gebrochen / obwohlen er gleick 
ſo dick / daß ihme kein Mann mi 
beyden Armen umfaugen kunte 
Die Urſach warumb unfer. Schif 
unverletzt entrunnen / ware / daf 
gleich / ſo bald der Himmel hat an 

gefangen feinen Zorn mit dem bit 
| ^en zu erkuͤhlen / der vorſichtig 
Schiffmañ alſobald alle Vela, ode 
Wind ⸗Segel zuſammen gezogen 
ſo in dem Meer einige Feind ſeyn 

gegen welchen die Wind ſich erzuͤr 
nen: Meilen die Segel dieſen 

% ſtummen Element alleinig ſich foi 
derſctzen: ſoſeinem Regiment un 

Auctoritæt zuwider ſeyn ſcheinet 
Dannenhero nichts beffers in der 

gleichen Gefahren / als auff den 
erſten Blitz alſobald alle Segel zu 
ſammen ziehen / einbinden / uni 
von dem Maſtbaum herablaſſen 

und alſo in der Niedere ſich - 
p: tigen 

- ee doce atc c e e — — B 



a dif maf ſch 
Hier iſt rei — iie P 
rauſam und erſchroͤcklich auf dem D | 
ohen Meer / allwo nichts dann 
er e - Waſſer geſehen 
ird / zu fallen komme das Don |; 
ern und Blitzen / Sturm uñ Platz⸗ 
egen / Brillen und Sauſſen der 

tá Sanctus Gloͤcklein / ſo man 

lag wider das ungeſtuͤmme Wet⸗ 
r ſo viel / daß ſo weit ſein Hall 
ond ſich erſtrecket / und ger 
bret wird / kein Deua: Keil "n. m 

— 

ifc Procurator hatte ein klei⸗ Hi 

loko nennet/be ſich / dieſes ver? 



po! de er en gleich da 
1 anfängt zu blitzen / leuten wir die 
E Se, ſeyn ſicher von * 
Sefah rr 
Sein Krafft kommet daher. 

Mexico war nicht unlängft eine 
ber aus groſſe Glocken / fo ſich felt 
leutete / water der Erden gehoͤl 

worden: Iſt unbewuſt / ob 
Heilige Engel folche vom Himn 

i — ſo offt nun der zorn 

bere Teibige " 1 E 
 Benbin und wider hohen Stand 
. berehret. Derg ou 

OC 
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ann maredasiinfeige/fo WE : 
uratores, die von Indten über das 
Meer nacher Rom ſchiffen / p ſich 
unehmen pflegen. 
Den 26. Jenner ſtellten wir die 
Schiff wiederum in die Ordnung / 
ie Capitanea m mit vollem ſe⸗ 
eln voran / dero folgte unſere Al- 
niranta in gleicher Geſchtwindig⸗ 
eit; das Pinke, weil es übel zu⸗ 
jericht und ungleich beladen / blie⸗ 
e von dieſem Tag an dahinden auf 
ie 6. 7. wohl 8. Meil/ doch allezeit 
d weit entfernt / daß wir es in dem 
Beſicht haben kunten / auf dieſe 
Weiß fuhren wir den 27. 28. und 
9. Jenner wacker darauf. 
Den 30. bey Morgenrote / auf 
et Zinne des Schiffs ͤſchrye der 
elvöhnliche Wachter / oder Aus: 
paͤher / gantz freudig: Cavalleros, 
* Tierra, Erden / um. ü , 

5i 



em D50Q 
Iſt su wiſſen / daß auf der 5 
des groͤſten Maſt Baums Te 
und Nacht gewachet wird von e 
nem Ausſpeher / fo mit ſeinen A 

gen / ja wol auch Perſpectiv⸗Gle 
das Meer beſtreichen muß / ut 

exploriren / ob im Horizonte 
einige Seegel oder Schiff es fet 
gleich Meer⸗Naͤuber / Freund od 

Feind / ob Erden / ob Berg ur 
Feiſen fich ſehen laſſen / und al 
dann wann es Schiff / ſtecket 
einen rothen Fahnen aus / und na 

deren Zahl werden auch fo vi 
Stuck loßgeſchoſſen. Dieſem glei 
folgen alle andere Schiff mit Au 

ſteckung der Fahnen / Loßbrennur 
des groſſen Geſchüͤtzes: Wofe 
in dieſem eines ſich aus Sorgl 
ſigkeit / auch nur ein wenig vera 

ſuaͤumet / nuß der Capitain gemel 
ten Schiffs groſſe Straff gebe 

| 



Pb Di mcn: i Mrs d 

dir Erden: und ware dieſes 
. anders als der fo b beruhm⸗ 
Berg und Felſen Pieus genand: | 
o der hoͤchſte zu fon geſagt 
rd. Stunde — im Meer: 

Jenner / wie gefagt a E 

ne einige grüne Baͤum / Sta- 

iner immerwaͤhrenden neb⸗ 
ten Schlaffhauben bedecket: er⸗ 
roͤcklich anzuſehen. Dieſer Pi- 
s iſt denen Mathematicis, wegen 
fer‘ ation d | betPolus- Höhe ſchon / 

Den 31. u b feffen'Yemer bat: 
wir ſchon 7. Grad von Gabi / 
nter 35. Stuffen zu liegen 

nt / hinder uns gelaſſen / und 

1a dnd —— 1 

— 1 kahl und glatzkopffigt / 

nó glucklich an die Welt: 



Inſuln: andern Namen Canaria: 
Auf der Lincken pasſirten wir Di 
Inſul Tanariffam, auf der rech 
ken die Inſul Palam vorbey / zehl 
ten deren fieben Inſulen / fo all 
unter der 28. Polus. Höhe zu liege 
kommen. Tanariffa und Palma 
werden bevoͤlckert / die Patres de 
Seraphiſchen Heiligen Vatter 
Franciſci, haben allhier ein ſchoͤne 
Convent. Der Canariſche Re 
benſafft / ſagen die Spanier / uͤbet 
treffe alle andere Weine / und fen 

ein Tranck der Gotter: Die geſie 
derten / brinngelbe und ſchneeweiſ 

ſe Muſicanten aus Canaria / ſtim 
men ſelbes das Lobgeſang ihre 
Stamm ⸗Hauſes an: Darum 
mit ſtillſchweigen umbgehe ich fel 
be: Die Inſul Palmam allein 
kan ich nicht unberühret laſſen 

Meine Feder will bey und unte 
"E ^ 5 bicfel 



fen Palmbaͤumen mehrer hell⸗ 
ſches Dlut / dann ſchwartze trau⸗ . 
e Dinten laſſen: Seſtaltſam all?!“ 
t der ſtreitbare Mann Pater l. 
atius Azebedius mit etlich 30. 
ien heldenmaͤßigen Geſellen den 

s 

reichen Marter⸗Palm abge⸗ I 
Wenn 
Uns Patribus Miffionarii ware M 
einig vergunt / von weitem dz ro⸗ 
farbe Blut in den gruͤnen Meer⸗ 
ten mit inerfter zarten Gemuͤts⸗ 
gung zu verehren. Was für ei⸗ 
Troſt ich allhier gehabt / koͤnnen 
einig ſagen jene Reverendi Pa- 
Sund Chariſſimi Fratres, fo 
Indianiſche Candidatos nen- 
|». v Eja. Fratres animemus 
& hon degeneremus à prae 
elfis cogitationibus majorum 
trorum adhuc: palmæ virent 
zuine noftro irrigandæ, ne ar- 
N ine | 
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cefcant. Die grüne Palmen ſehn 
nie ſchoͤner als in rothen P 

Februarius. 
Den erſten Februarii batte 

wir friſchen Nach Wind. 
Den 2 / Unſer Lieben Frau 

Liechtmeß / enderte ſich das We 
ter. Ein Niederlaͤndiſcher Pate 
verlobte fich mit denen letzten G^ 
lübten. Zu dieſer Profeffion vo 
ten wir em Muſic machen / ich e 
ber konte nicht zu ſtreichen kon 
men mit meiner "Tiorba , weile 
das ungeſtuͤmme Meer ſehr unru 

hig / tieffe alleinig Gelegenheit bi 
nen Clarinen / Trompeten un 
Donnern der Stucken / ſo loßge 
brennt. Heund wurde auch / bi 
Solenitæt groͤſſer zu machen / ei 
Mohr und Leibeigner des Herr 
ene Don Auguftin d 

— 



EL 713 
les mit dem heiligen Taufe 
Baffet abgewaſchen. Den 3. famen wir zu den Tros 
cum. Cancri ad Zonam Torri- 
m: allvo ſonſt die hoͤchſte Hitz 
t Haͤupter fein wohl zu brennen 
leget / uns aber aus ſonderer 
chickung G Ottes ein friſcher 
rb abgekuͤhlet / nicht anderſt 

3 

195 zeit belaſtet. 
n g. ſahen wir eine gantze Menge 
flügelte Fiſch daher fliegen / fo 
8 ein gute Weil nachgeflogen / 
d ſich endlich widerum aus dem 
fft in das Waſſer geſchwungen. 
ie Schiffknecht / einige Recreati- 
uns zu machen / nahmen lan⸗ 
Ruten / wie man zum Fiſchen 
auchet / bindeten an die Schnur 
en Angel anſtatt des Gaͤder ein 
ines weiſſes Sen Han — : 
r 

in Europa zur lieblichen Früh⸗ 



—— ME SO 
alſo in die Lufft. | Da num die gi meldte Fiſch daher flogen / fchnax 
peten ſie gleich auff das weiſſe conl 

lein / meinende / es wären klein Weißfiſchlein / ſo ihr einige Speiß blieben aber alſobald Face 
Fiſchern zum Raub / fo andere ra 1 
ben wollten / mit eigener Haut de H < 

Diebſtal abzahlend. 

mit er ſich der SoCietzet einverleib und verbunden die Patres commu ".  nicirtet , weilen nur zwen fágli as Heilige Meßopffer aufopffeti NE UU UD e Diens. Heut / fahr ten fefc aud ganz gluͤcklich vorbey die Inſule Heſperides Capo Verde : alfo ge 
nannt von den ſchoͤnen e 



mu (dns Bs em TET VIO 3 
ie gleich einer grünen Sam⸗ 
et Safe bedecket / obwohlen ſel⸗ 
ige unter Zona torrida, hoͤchſten 
Sonnen:Strahlen zu liegen kom⸗ 
if. Dieſer Orth iſt ſehr unge? 
ind wegen der allzugroſſen Feuch? 
n / uͤblen Daͤmpffen / ſo von denen 
fügen aufſteigen. Vor (ventis 
en Jahren ſeynd allhier 8. Miflio- 
arii auf die Erden / ſamt etlichen 
Soldaten und Schiffleuten geſtie⸗ 
en / aßen die Frucht von den Pal⸗ 
jen / gewiße Waſſer Melonen und D. 
Jomeransen/ Pu ichts an- 
ers zu Handen. Aber Dtheure 
rucht! fo demdmenſchen nicht gies 
et ſondern nimmet das Leben: alle 
uſten auf dieſen Capo Verde in dz 
zras beiſſen u. ihr Leben laſſen / nie 
hne groſſen ſchaden der Paraqu:⸗ 

ieiden / wir alle ſehr geſenge ii 
& 2 Ordre 5 i 

m 

ſchen Provintz. Welchen zu der:. 



nn cs CMS 
Ordre hatten auch keinen Fuß auß 
die Erden zu ſetzen: machten un 
alſo fein geſchwind aus dem Staul 

:Hfuhren gleich einem Boltz vorbey 
Wir hatten etliche Moren auf dem 

Schit von hier geburtig / deꝛo zween 
meine Diſcipuli auf der Trompete 

I ſchneeweiſſe (ecundum Dentes ati 
denzaͤhnen alleinig. Diefe erzehl 

ten mir unterſchiedliche Sachen 
von ihrem Vatterland: Als nem⸗ 
lich / daß ſie einen Biſchoff haben 

ſo ſchlvartz foie fie: Item, ſchwar⸗ 
tze Canonicos, ſchwartze Prieſter 

die Meß leſen / alleinig DicPatres So- 
Ei cietatis(ba$ Collegium gebótt na⸗ 

cher Portugall) waren weiß: ja die 
wweiſſen Leuth werden allda ver? 
acht / die Schlvartzen alleinig ge 

achtet und je ſchwaͤrtzer du biſt / je 
J ſchoͤner du biſt. Heunt bluͤhete in 
unſerm Gaͤrtlein (ſo wir mit p^ 

Nelle ^al au 



— ie € Gatt tungen 
er Blumen en - 
eraus ſchoͤne Narciß⸗Blumen der N 
Nuſcateller Rebſtock nach vi len 
ergoßnen Zehren wolte auch im 
ebruarioſchieben Der J RT min T 
ehaltete annoch etliche Bühe. p. 
Den 7. 8. 9. 10: 11. "es 12. mach⸗ in 
en wir ein gutes ſtuck Wegs / und 
are nur 6. Grad oder S Stuffen 
ehr von der Linea Kquinoctiali! 
der Æquator, den Nord ſtern und É o 
rſum majorem oder Heerwagen / > MI 
imtentoitfaum mehr ſehen. 
Den 13. 14. und 15. ſahen wir 
„ Wunder. Ober 
e Schiff flüge gleich einem Adler] E 
n überaus groſſer Fiſch daher; 
"inem andern fangten die Fiſcher 
n2. sic Lyon cH 
y K 3 Haar 



u A s 
Baar / Kopffund Ohren/der ande 
re Leib wareßfhiſch / die Schiffknech 
nach dem Mittag⸗Eſſen luſtig un 
guter ding / wurffen nicht ein erit 
oder Sell / ſondern wohl dicke eiſen 
Ketten ſamt einen eiſernen ſecht 
pfuͤndigen Angel / in das Meer 
johleten und ſchryen / daß fie bat 

ſten mochten: Alle Herren Guber 
natores, das Frauenzimmer / Kauf 
leuth und Patres, lieffen zu / zu ſehe 
was doch dieſer Jubel bedeute 

moͤchte. Und ſiehe / es zogen ach 
gute ſtarcke Fiſcher / was ſie nur si 
henkunten / einen uͤberaus gleich e 
nem Ochſen groſſen Fiſch in da 

Schiff. Po 1 
Der Herr Gubernator für Be 

nos Aeres machte denen Patribu 
Mliſſionariis mit dieſem ein ſonder 

Schau ⸗Spiel. G tellte gleich nat 
der Ficcherey eine Jaͤgered 0 
ES. mg Pfei 



f m Ergen hunden / i 
en 3. der Kapitain zum Zigel mit 

i Bindetefie Mop 

0 y en / 7 doch nicht — 4 i 
iB endlichen erhitzet fie den Angriff 
zageten. De Daft eine unbeſchretb⸗ 
che groſſe Goſchen de Meer⸗Ochs ih 
ufgeriſſen / mit dem Schiweiff her⸗ 
mgeſchlagen / mit den Zaͤhnen in 
eine Feind gebiſſen / die Hund ehen⸗ 
er abgemattet / als ſie ihme das Le⸗ 
en genommen haͤtten. Welche / als 
eihme nichts abgewonnen / kamen 
ie Schmutztoͤch und Fiſcherknecht 
nt ihren Waffen / gaben den Fang / 
nd nahmen ihme das Leben / das 
LI an ſtatt des Wildbrets / 

"T: 2C Vff/ausqettieilef: lich aß auch 
amont mf mir und dem 

En 

—.— ee 

— — — 

— 



$550 . r. 

Wallenen und Delphinen m 
Waſſerkugeln ſpielen ſehen / iſt i 
Atlantiſchen Meer nichts neu 

mehr. Angemeldten Meer⸗Stit 
ware denckwuͤrdig / daß er gleichw 

die Zehen allenthalben kleine Fiſch 
lein ſo ſtark an ihme klebend acbabl 

ſo durchaus nicht ſeine Jungen 
der Zucht lvaren / ſondern ebe 
ſelbe Fiſchlein / denen er nachjaget 

ſchlucket uñ damit aufhaltet / dam 
ſie von ihme ſicher / an feinem eigne! 
3 Leib dergeſtalten ankleben / dat 

er ſie auf keine Weiß fangen kan 
und was noch mehrer / gleich einen 
Laſt⸗Vieh tragen muß. Alſo wol 

tedie vorſichtige Natur dieſe ſcharf 
fe Thleerlein von ihren Feinden be 

ſchutzen / und uns zu verſtehen ge 
hen / wie wir unſere Feind nicht ha 

ſen und fliehen / fonbern vielmeh 
uns an ſie kleben / zumachen / felbt 



) btefer m iR BD 
nge dog "m: 
g et 16; Bente fangten toit an / "m 1 | 
egtaͤgige Andacht zu den groſſen 
idianer⸗Apoſtel S. Franciſco Ka- Hr 
rio: bittend / gleicbtote wir biß⸗ 

o gantz gluͤcklich mit beſtẽ A ind 

ficken wolle. 

engebige Himmel: auch einiges 
Umofen mittheilen: Schuttete 
zuffigen Regen die Durſtigen zu 

f fina ſehr übel zu schmecken 4 

Ma fint allbereit gefahren / | " 
o noch weiter mit ſeinen heiligen 

ehſtand die uͤbri ige Schiffarth! be⸗
 E 

Den 17. 18. 19; wollte uns E i 

Anden; Dannunfe Warden 

are uns gantz geiperrig — iM 
d zip in Tag in einen ie 
en chaͤlein aus geſpennt worden. 
d e das Wafler 

"ati 
T 41M, 

5 | B * | Wi - 5 IM * 1 
| 

f iui 



in Leilach / Tiſchtuchern / Hut / 
wohl auch die arme Soldaten ul 
durſtige Schiffknecht in Schuhe 
auff. Die Hennen / fo noch ubt 
von den 400. ſeynd ſchier aliben ſchon alle verreckt) hebten den Ko 

Februari hinter uns gelegt. 8 
or T | 

in die Höhe / ſperreten ihren dur 
gen Schnabel auf / und ſchnappet 

n 

nach den Regen Tropffen. 
Den 20. lieſſen ſich zu Nach 
unterſchiedlich kleine Feuer auf d 
Meeer fliegend ſehen / ſcheinten nie 
anderſt / als waͤren es St. Joha 
nes⸗Woͤgelein / fo in der Finſte 
leuchten. Die Ulrſach / und we 

dieſes ſeyn muß ift nicht folcit 
auf dem hohen Meer als Erden 
gerar unden. d 
Den 21. kommen ſvir gantz u 
hend zu der Lin / und fehlte uns mi 

ein Grad mehr / ſo wir den 2 

— 



De = am f 4 Don⸗ 
terstag / zu morgens in der Fruhe / 

ern ware der milde und gantztem⸗ 

^ rf oW - "NE 

aßirten wir die ſo benannte Line- 1] | 
Ir a /Equinoctialem;altvo Tag und E 
Nacht allzeit gleich, Zu verwun⸗ 

veirtegufft/fo gleich einen luftigen 

aum die Gegenwart der Sonnen / 
ndeme doch ſonſten unter der Lin! 
Ales gleich ſam zu brennen pfleget / 

ind faſt alle Schiffarten allhie ma⸗ 
aciam, oder Windſtelle / de geſtaltẽ 

Frühling lvir genoſſen / geſpührten 

eiden / als ob die Schiffangenagelt N 
n die 60.70. janoch mehr Tag nicht D 
inen Schritt weit fegeln koͤnnen. 
Über das / unter der Lini / oder RK. 
quator, p pfleget fich alles zu veraͤn 
dern: Das 
wird ſtinkend / die Wantzen / weiſſe 
Muͤller⸗Floͤh und ſchwartze hupf: 

fend 0 leine Thierlem verrecken. 
* 1 

Waſſer fault / dz Fleiſch i 



N 

u / 4 

gon | 
Die Specereyen und 25alfamri 
chen aus / einige Menſchen bekom 

men ein gewiſſe Gattung eine 
Wurms / welchen wann man nich 
geſchlwind zugegen kommet / ift e 
gethan umb den Patienten: Dieſe 
twächfet falva venia in pofteriog 

bus, unb fan mit keinen ander 
Mittel als ſauren Lemoni⸗Saff 

vertrieben und getoͤdt werden: fen 
wahr eine wurderbarliche Art eine 

Wurms / vielleicht denen Europa 
ſchen Herren Medieis noch unbe 
kannt. Dieſes Uübel wolte auc 
unter einige Miffionarios eineeiffet 
kamen aber G Ott fe Danck / ge 

qſchwind ſelben bevor. Mein lieb 
iter treuer Geſell / Pater Antoniu 
BVoͤhm bißher / wie ich gantz geſun 
beklagte ſich heunt ein wenig wege 

: des Zahnſchmertzens / jo doch dx 
wir die Lini paßret / aufgehoͤrt 
A Ich 

| 

| 

wb 
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— Das — N T 
— ftomachi; indem eer? 

von ſich geſto fien / und 
| rffen / ſo ich erbarmlih in 
tec chen Schiffarth / 

Genua aus / faft bi auf den 
od geiitten / kame mir nicht mehr / 

joͤchte effet un nb feinen er wann 

: E St |] "T ich zu ( U i Äh 

dene Schifarten einenbungef/ / 
= — 1 — lautet: Es 4 | N N 

Lf Die Uirſ achatbt man dem ge⸗ di 
en Me erwaſſer und Daͤmpff / ir 

Mec Concodtion ber — % E 



mec 

Und eben Deunt warẽ var be 
den Reverendis Patribus und Ex 
tribus, wie auch allen Iteben Freu 
den und Europäiſchen Inwohner 
der ſchmutzige Donnerſtag / wir 

ber hier in Africain unſerm Calen 
der / oder Kuchen⸗Zettel / fanden ba 
gleichen uft: und Schmutz⸗Ta 
durchaus nicht: die Haren ware 

| C büpidfauber / die Schuſſeln lea 
In der InſulGadiz hat te ich uñ de 
P. Antonietlichebefante Kaufflen 
aus Niederland und Hamburg / we 
che zwar Lutheriſch / doch uns ſeh 

viel guts gethan / offtermal zu Guf 
geladen und geſpeiſet. Her: Burger 
meiſter von Hamburg erzeigte um 
ſondere Ehr; von deme / als wir dat 
Vale genommen / præſentirte e 
uns zwey Moſcolwitiſche ſchwei 

nene Schuncken / prechend: Di 
armen Patres werden alles po 

\ 



cit aud; — Dann en E 
e 2. Schuͤncken behalteten wir auf 
die áufferfte Noth / welche als ſie 
er bey kommen / und wir aufs min⸗ 
ft einiger Weiß den ſchmutzigen 
Donnerſtag begehen moͤchten / las⸗ 
deten zue ast die Patres aus Niede:⸗ 
and / Söhmen/ Oeſterreich undet- | 
iche Italtaͤner / verzehrten alſo 
n ao, ohne Brod / Waſſer 
und Wein / dieſes wenige fein tu: 8 
fen dahin: found aufs beſte ges? 
chmecket: lobten und danckten dem 
zuten Gott der uns dieſes ges 
chicket. Ich / damit die arme Mi. 
lonari nur im HErrn frolid 5 
en mochten / machte ihnen mit 
neiner Tiorba ein Tafel. Mu: 
ic: alsdann bia’eten ich und der 
— Antonius Böhm auff der 
Stöten neinige * Mim : m ^ und 



und ſinaten gantz troͤſtlich aus bd 
Heil. Paulo, jenes bekannte Ge ſänglein: Quis nos ſeparabit 

charitate Chrifti ? neque fame: 
neque nuditas, neq;tribulatio & 
nos ſeparabit. Auf dieſe Weiß ct 
lebrirten ſwir heunt den ſchmutz 
gen Donnerſtag unter der ZEqui 
noctial.Lini, allwo Tag und Nach 
gleich und der Himmel in der Mit 

ten abgecirkelt wird. 
Den 2. und 24. continuirte de 

friſche Nach⸗Mind. Machte 
ſchon einen Grad von gemeldte 
Lini und Mittel⸗Circkel hinweg Plaunt als am St. Matthias⸗ Tah communicirfen abermablen all 

LN Patres, Fratres und Novitii, an ge 
meinen Werktaͤgen die Patres allei 

| nig / ſintemalen nicht alle die Jd 
lige Meß leſen kunten. Diele 

Morgen erhebte ſich auch ang 



1. A8 ie Die ii ad deſſen be- 
agb wurden svn fie zur Ant: 
ort / ſie hatten ober der Schiff 
innen den Heiligen Thelmum ger 
en / lobten alfo ſelbigen mit ie 
m Stfchergefchten : Hier iſt u 1 
iſſen / daß dieſer Heilige aus dem 
rde des Heil. Vatters Domini: 
ein Patron der Schiffenden / 
le Tag zu Morgens und u% 
nds angeruffen wird. Nun aber 3 
ſchicht es gar offt / daß auch auff 
m Meer / gleich wie auf der Erden 
terſchiedliche Phenomena oder 
nes fatui, als feurige / feurige 
ferd r, ꝛc. geſehen werden. Der- 

Li 

a " ass 
— NIME ES 
"m 

ächen fo die Schiffleuth erb- 
eni jrenenfiealsbald auf: Sant Do cse 3 

Bean a — 

ee 

x Be ——— 

— kun VOTI AMO —— . 
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helmus, San& Thelmus, knien 

der auf ihre Knie’ m i 

ER 2j in 
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£t 66m a 
| fcher: Lieder in Reimen geſtelft. T 

Urſach bieſer Andacht / wie dies 
flalllige Jucher vorgeben ſenen de 
warlich der Heilige ihnen erſchein 

und dieſes ordinari, wann den 
Scchiffenden ein erſchroͤcklich Ung 
wikter und Gefahr / bevor ſtehet; 
offt bedeute es einen traurigen D 

| des fall eines aus denen Schiffend 
bitten alſo den Heiligen / er wol 
alle dieſe Ubel gnaͤdigſt eerbütg 

ERevyerendi Patres, und günftig 
Lefer / von heut an kein eintzige G 

fahr biß nach Bonos Aeres habe 
wrr ausgeſtanden: fo iſt auch ken 
eeintzige Perſon mit Tod abgang 
WMaelche zweifels ohne aus fonbel 

barer Barmhertzigkeit G OTTe 
er geſchehen: indem andere Schiffät 
ten / als erſt kuͤrtzlich mit der Flo 
"^ . tain Die Infülas Philippinas ub 
die fünff hundert Todte E 
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efeinander Leich⸗Gepräng als 
an hangt den todten CToͤrper eine 

tuck⸗Kugel an dem Hals / wirt 

me in das Meer hinunter und 
hieſſet ein Stuck loß) was von 
eſer ziſch er und einfältige Go 
uten Meynung zu halten / laß 
b denen Geſcheuten uͤber / kehre ů 
einer Reißbeſchreibung. 
Den 25. und 26. ware die Zeit 

p 

berfihredliche Sturme: jetzt bet 
heinender Sonnen regnete es / als 
iit Schaͤffern / bald donnerte es / 

ald blintzlete toieder die liebe Son⸗ 

bu) Grad vor und zwey Grad 

ccc hinaus geiworffen worden — 
ann einer ſtirbt / macht man / 

* br unbeſtändig: bald erhebten 

ald blitzete es / dann haglete es / E 

ach der ZEquino&ial allezett 
C 

ehervor. Dieſes alles verurſa . 
)en die Tropici, Geſtaltſam 



Gradu zu liegen kommet: 

Hier muß ich nicht ungemeldt la 

uan QW ERN. 
btefe Lingeflämmedasgange Tal 
hindurch gefpühret wid: Auf 
den Tropicis hernach ift bas Me 
gantz ſtill. Der Himmel in Frieden 
der Kolus mit feinen großbacket 
Brüdern in der Ruhe / darum 
heiſſen ſie das Meer / ſo auſſer dieſe 

Mare 
las Damas, Meer des Frauenzin 

2 
— 

adii 

mers / der Damen) weilen nemlie 
ein Mägdlein alsdann das dy 
regieren oder leiten koͤnte / fo (fi 
und ruhig ift nachmalen dieſes fort 
zornige tobende Element. 

ſen / ſvas ich von Sevilia aus / in e 
nem lateiniſchen Brieff von da 
Magnet Zünglein / Acu nautic 
genannt / und folgends von alle 
Magneten / denen Reverendis P: 
tribus zu ſchreiben verſprochen. 

1 



ſiret E feinen Polum verliert / 
wende / und zu den andern Po- 
1 Antareticum, zu Deme es na⸗ 
kehre? Berichte alfo toas P. 
tonius Boͤhm / andere Patres, 
ch ich wohl obſervirt / das nem⸗ 
en gemeldes Zuͤnglein gantzund 
ſich nicht gewendet oder veraͤn⸗ 

t: den Stellam Polarem, ſoich 
in lebtag nicht mehr ſehen werd: 
zet der Magnet auch hier in Pa - 
juaria gantz fideliter und ſchnur⸗ 
yt: Der Unterſchied . 
ſpectu noftri: Nemlichen / daß 
er ſein Concept gantz ver aͤnde⸗ 
Dann wo in Europa Mittag / 
bey uns b 

— iſt bey ihnen warm hier 
rino unb kalt. at m 

A n " 

: 36 ne hmlichen, das Magnet- 4 nalein / wann es uber die Lin E il 

j 
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. ees 
ift in Europa kalt / in Americaba 

warm. Und eben dieſer Urſach 
halber iſt hier alles umgekehrt: je 
da ich dieſes ſch reibe / nemlich un 
Johannt / ſeynd wir mitten 1 
Winter / doch ohne Kaͤlte / Fro 
Schnee: Dahero wiſſen meine J 
dianer nicht was Schnee iſt / ob 
weiß oder ſchwartz warm oder ka 

DInm ecemb. und Jan. wo in Eur 
pa alles zum Stein gefrieret / eff 
wir Feigen / und brechen Lilien; M 
einem Wort / wie geſagt / alles 
hier verandert / und hat nicht ul 

dx geſprochen / der Americam die Ve 
kehrte Welt genennet. Ebneꝛ maff 

gehet es mit dem Breviario Ror 
foin 4. Theil getruckt / und hab mt 
ſchon etlich mal gebrennt im Wi 
ter: Theil betend / da ich doch de 
Sommertheil hatte nehmen ſolle 
dann bars Æſtivalis alldorten 4 

1 d 

— 



teſes ſcye genuga aus Cee 
8 lagnet- Steins wir fahren 
n von den mittlern Himels⸗Cir⸗ 
Ifchon zweys Grad fort. 
Den L^ Februarii hielten wir : 

dii itfenaus V lofcovia,teie ber⸗ | 
chenen Donnerſtag: Sondern 
t einem faulen Ochſen⸗Fleiſch 
b „ſtinckenden Trunck Waſſer 
Ott (eye gebenedeyet im Himel 
oben j toi waren dannoch luſtig 
HErrn. Ich beſuchte die Kran⸗ 

chiffs liegeten / troͤſtete ſie theilte 

Yemic erkranken moͤchte / enges 
A chdem ich ihnen eine klei⸗ 

£z . * A duy 5 

Ge 5ebu It gehalten / gab ich ihnen |i 
in 353 Alten. Oettinger S BE 
fen E : Den 

1 | fo im unterſten Theil des ii 

ten meine Mandelkern un Aenis⸗ B 
Dau Gadiz ſůr mich / es 

Predig in Span. Sprach von 



29: 72 £l. MENS a 
HU Wen 28. 28. Februarii fiengen 18 
die 40. taͤgige Faſten dem Cale 
drr nach / nit aber dem Faſten nach 

an / weiln dieſe wir ſchon ein gute 
zuvor einge gan cn: Aſcherten un 

ſammt allen ftbi ffendenein / in 
ſegelten munder durchaus. 
Dem Pater ſuperior, P. Anton 

us Para, ein Spanier / dem Heilige 
. Kaverio in Geſtalt und Sitten m 

viel ungleich / und faſt alle ander 
Spaniſche Patres, Fratres undd 
vitii, obwolen ſie gleich in Abſte 
ſung der Schiff von Gadiz / nauſe 
am ‚ftomachi , den uͤbergebende 
und alles von ſich ſtoſſenden M 
gen / geklaget / bef and ſich doch vo 
Tag zu Tag tibler darinnen. % 
Urſach ware / das dieſe Patres dq 

erſte mal zu Schiff gegangen / » 
Meen beſtiegen / folgend deſſen gan 
wehe Wir Me 



—— Ber Jaan 

Fföglicheribergebung den Nau-- 
aoberSell/bejabletfo alle / dieu⸗· 

eer ſetzen ſvollen / pereo i 
liter, ohne Ausnahm Rebe 
ſſen. Der mein erſte Reißb 
reibung von Genua aus / nacher 
viliam, geleſen / wird ſich noch en⸗ 
lern mogen / wie ficut mis de 
aut bekommen. 
der, feme v» ung alleinig / daß 
denen guten Patribus in keinen 
foringen möchten. - 
nnen / wie im Anfang gemeldt / 
en ſchon allbereit umgefallen / 
b 
den. Die Schaaff f 
lichen / und der noch ubug zaun⸗ 
ann 

laͤudiſche / ur" "1 
entgegen hatten ſchon den Me. S 
erraniſchen Meer gemautet / und 
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deeeſes Fleiſch ungeſund denen 
ſeonſten zum Übergeben geneigt / 

einen verheiten Magen haben 
auch auf der Erden bekannt. D 
diveymal gebachen Biſcoten⸗Be 
ware zwar ſchneeweiß / aber ha 

auf den Galleeren denen Galle ken gleich denen Hunden ve 

I \ JA 
deir \ 

i OU N \ 

behret! to ſeyd ihr? wie fora 
IM 2 ̃ ̃ ^ — 

7 n 
7 x 
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0 Cancri » ‚given ober drey G

 - 

d. E wie geſagt / ſich taglich / ja 
uͤndlich zu erheben pflegt / Mus 
ſich zu andern / hatten berotoe^ 

nb ſcheinte von einem Horizonte 
s Meers biß zu dem andern / . 

egen / ſo uns nicht ein wenig er⸗ 
fite. Er war in Greffe; Un⸗ 
richie Na keit der nn mui 
Bn D deu 

en heunt zu Abends milde Zei: 

überaus fchöner groſſer Regen⸗ 1 j 

> 
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denen auf der Erden gantz gleich 
alleinig ausgenommen / daß an ſta 

be Buen Farb Dk pens ó D 
ultra Marin - Farb beſſer heraus g 

Dien 2. Mertzen / heute fahrt 
vir ſchon die Coſtam oder Seite 

PHraſiliæ vorbey / Pernam Buco di 
Uhannt / allwo in unſerem Collegi 

der Weltberuͤhmte Prediger / 1 
Antonius Viera, ein Porkugeſet 
ſo vor dieſem in Rom Ihro Syr 
Schwediſchen Majeſtaͤf Chriſtin 
geprediget / biß heutigen Tag lebe 
im hoͤchſten Alter / Arbeit der 288 
Ni cher⸗Schreibung und Bekehrung 
der Menſchen gefreßigen barbar 
ſchen Braſilier. GOLF gebe ihm 
ꝝzhioch mehrere Jahr / Kraͤfften un 
fſtarcke Glieder / fo er zu Diele 

ſch weren Amt wohl vonnoͤthen. 
Anſer Capitain, Don Am 

N 3 ' 

EN, 4 2 , 4 

e AMARE Genus — Y 
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ondalez leidete diefe Nacht fehe 

" 
^ 

oſſe Schmertzen am Stein / gabe 

guben Eyes. 
n ſich einem der Groͤſſe eines 
Den z. bey Untergang der Son⸗ M | 
n / floge ein ubergus felgamer In⸗ 
mifiber Vogel auf den Maſt⸗ 
um unſers Schiffs; fo ein ge⸗ 
ME Zeichen / daß wir tiber 30. 
jeil nicht mehr von der Erden 
aliliæ abſenn. Dann das ſchwa⸗ 
Feder⸗Volck nicht weit in das r R 

lt ſetzen kan wegen Abgang 
den 

aum / . mogen | 
enderheit wann fie groß tote bie, 
geweſen. Sein Schweiff wa⸗ Wie der Schweiff des Drachens 
Flügel nicht groͤſſer dann Hah⸗ 
Flügel: der Schnabel wie ein B 
chnepffen⸗Schnabel: der Kopff 
e Indianiſcher Hahnen Kopff. 
er Herr Gubernator von Bonos 
P — 3; Ane 
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C 
Tereswagfeemen Schuß darauf 
die Schrott aber wegen Mengede 

JJiedern / kunten nichts verfangen 
floge wiederum der Erden zu. 
Deng. als am erſten H. Soſſta 

der Faſten/fangten wir ein Milſio 
an / ſo g. Tage gewaͤhret / wie obe 
dieotaͤgige Andacht gegen S. avt 

vi. Alle Tage ware ein Predigt 
and vor dieſer explicirten wir Di 
Ehriſtliche Lehr denen Schiftla 
den / Soldaten / Ladendtenern un 
KKKauffleutsjungen; die Herren (a 
4  bernatores (aut den Frauenzime 
ſteltten ſich taglich ſehr fleißig ei 
mit hoͤchſter Aufferbauung 
Dien F, bunt hatten fei den 

Grad von dem Æquinoctial- GU 
aeul gegen den Tropieum Capr 
Ceornihinter uns gelegt / kamen de 
Sonnen ſchnurgerad unter DA 

SGeſicht / und hatten ſelbige Ver 

7 
Di 



it den Kopff n: Zo Wade 

n nicht / cord fcibit ums nM 1 
it mit meinem Leib obfe: Vixt / ſo P ! 
wbausfeimem Schatten warffe. [ 
iefesift denen Herren Mathema. 
is ſchon ſonſten bekannt. Doch 
er ware bedencklich / daß wir die 
onne ob tuner Haupt geh abt. 10 
ID zwar sfsiftben der er c: 0 
ial Lini unde en 1 Capri n 

| ws TM 
Den ou laufe nichts neues p" | 
als daß teir immerzu ein er⸗ 
un ſchtes Regelein gehabt eo uns 
hr wohl bekommen.  . M 
Den 9. der Tropicus Capricorni - MM 
igte uns allgemach feine Horne E 
n und hat- 
Anſehen Vals wollte er uns 

Í ida . pn im eee : 

TU 
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9880 9 EUM. 
pasfiten laffen / gleichwie "m 
Bruder der Krebs gemacht / bei 
0hitzige Elementen: Scheer uns m 
geßtwicket. 
Deu 10 hatten wir eineiber 

heitere ſchoͤne Nacht: der Lucife 
zündete uns neben den ſchon be 
kannten / gantz neue Himmels 
Liechter an / ſo wir nicht nur in 
Horizonte, ſondern focif darobat 

öwitzern geſehen. Unter ander 
waren folgende fehr fichtbar. Dat 
Creutz der Pfau die Indian 
che Immen / Apis Indica, Chamz 
leon, Nubecula m und minor 
Das Kreuz iſt ber Polus Antarcti 

cus, nicht faſt ungleich der Con 
ſtellation Urfe minoris, fo ist 
wie oben gemeldt / nicht mehr 19 
koͤnnen in Paraquaria, fo gibt & 
kie weit mehrer neue Stern /ſo id 
bo zu nennen ii weilen in 

19 

^4 



Nee TM DOCE D L| 
rzeignet / und denen Europer- M 
yit. Stern⸗Guckern unbekannt: | 4 | 
leichwie sn denen e u 

am sors hen 4. dy i 
| egelgeflogen/ 3 vey wurden * 

f Dat 12.018 am welchen. lgna.- 
us uud Xaverius in die Zahl der 
eiligen ſeyn geſetzt worden / com⸗ P | 
yanicirfcn wir tj 8 ſerer Gm chuldig⸗ B 
ik gemaͤß / alle insgeſamt / ich be⸗ d i 
ich M Wee tröstete ie 



3 „ 3 29:0 — — 
Dien 13. um 1. Uhr Nachmittag 
paßirten lotr endlich auch den Tre 
picum Capricorni, ſo vom Æqu 

LN - 

- - no&al-Circul 23, und ein halbe 
Gradentlegen / und kamen in bi 

| »U . Zonam temperatam zu dem Flu 
de la Plata, oder Silber / dan Plat |I aufSpaniid befi Cilber] ware 
noch 13. Grad zu hinterlegen. 
Von der Zonatemperata, wat 

viel zu ſchreiben / ich aber umgeh 
dieſes / und ſage / was der Nahme 

aaleinig auf den Rucken mit fid 
trägt / daß ein unausſprechliche 

geſunder und temperirter Luf allhier fene» noch kalt noch warm 
viel minder ſchwehrmütig feucht 

oder gar zu trocken / dermaſſen / da 
faſt alle Kranckenanfangten, ſich p 

nen au zuſtehen und genefen e einig Der heugetauffte Mohr Be 
gute zu ſterben / dahero die H. Ss 
B ^5 y. o. cw 

\ 
jd 



E 91 5 Sandi "T TM 4A 
v n mem Alten Oettin⸗ = 1] 
r Frauen⸗Bild: zu deme eine un⸗ E, 
glich Anmutung er! 1 P 
ges umfangen / gekü Kt: ermahn⸗ E 1 
ihm / cc folle ein gutes Vertra⸗ 
zu dieſem Heil Bild der Mutter 
Ottes tragen: ſich dero befelchen 
S welche keinen / der ſie anrufft / 
erlaſſet auch ihme beyſtehen 
erde. Der arme Mohr / als er 
18 Bildlein geſehen / daß das A 8 
icht der Mutter Gottes und des 
indleins ſchwartz / und feinem 
ngeficbt gleich: iſt nicht auszu⸗ E 
wechen die Freud und Troſt / W 
&b aucb in femen: Angeficht und 
dien völligen Leib ergoſſen: mit 
ochſter Hoffnung er werde Friſt 
nes Lebens durch dero barmder⸗ JM 
igen 3 e halten: fe nachma⸗ 
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Sam, . in en ivit Nem ein 
Stille hatten / und da 

Meer vie ein Spiegel glatt: ftell 
ken wir einige Fi cherey an: fang 
en unterſchledliche Fiſch: Haut an 

dere als Europa giebet. In einen 
fandẽ dießFiſcher ein gantzes Wam 

idu mes :in andern eine Fuß eines Nen 
i ſchens / ſo etwan im Schiffbruc 

zu Grund gangen: wegen welche 
& y Ilrſach bie Fiſcher dergleichen Fiſch 

nicht pellen pflegen. Heunt bat 
te ich aber die Schul mit meine 
Diſelpuln / und Trompetter⸗Jun 

«t dan fo 4. Moren waren. Dies 
verſtunden keine Noten / ſonder 
^ dé müfte ihnen die Trompeter 

Stucklein vorhumbfen und ſingen 
Hoc BIB fees in ihren harten Schede 

gebracht / ſo ohne hoͤchſte Geduf 
| id nicht hat geſchehen koͤnnen. Er 

riffen doch e dd oder 7 
B sus Stuck 
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E nern "Y Xu 
ch nachmalen zu Bonos. Aeres A 
egen mir gantz höflich bedancket. 
Den 15. Der obriſte Capitain 
lon Antonius de Retana mit an? 
ern Kauffteuten / kame von ſeinen 
Schiff und gabe uns ein Vihta: - || 
der Unfeigenachmalen mit gleis N 
hen abgeſtattet. Dieſes geſchahe 
tlichmal in währender Schiffarth 
llezeit unter Loßbrennung 8. gro⸗ 
Stuck und gewöhnlichen Fi⸗ 1 
ber. Geſchrey. Nach der Aben⸗⁵ 
ollation haltete ich dene Weibern 
m Moren) ſo auch Morinnen 
garen / die Cheiſtliche Lehr / em 
: hit: ihnen Exempel / zeugte ihnen 
e Mutter GO TESvon alten 
Dettingen / zu dero ſie ein kasten Jh 
E meon. ago P b 5 ii 

: D / OM quc 
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AM 

1. fekbe/ und verehrten fie foie obge 
gemekder krancke Mohr: ein jcbi 

us dieſen Kohlſchtvartze Weider 
wWollte dieſes Bildlein vor ſich be 
halten: welche dann zubefriedigen 

gabe ich ihnen andere kleine der 
gleichen Bildlein / deren ich und 
der P. Antonius Böhm zu Sevilie 
und Gadiz viel hundert aus Haß 
ner⸗Leim gemacht. Schäßten feb 
bige tiber Gold und Silber / weilen 

fie bißhers tem ſchtwartzes und ih 
res glechen Frauen⸗Bud niemaly 
len geſehen. Hier iſt zu wiſſen / daß 

ob gleichwohl dieſe Moren ſchwarß 
wie ein Keſſel/ und febr abſche uliche 

nichts deſtominder dieſe Farb ihnen 
mehrer gefaͤllet / als unſere weiſſe 
Europaſche Angeſichter / berges ſtalt / daß ſich nicht leicht ein Mohr 

bhichen wirr? 
5 ho 3 ei 2 | i is 

mit einer weiſſen Europaͤerin tet? 

Den E ed s 



De E es „ blaftie der der "SE = mM 
Bin» was ſchachers in die es 4 | 
gabe uns alſo Zeit eigen N 
ſchzug zu thun. Em . E 
ung aus Unachtſamkeit name e⸗ B 
n Fiſch nicht recht bey den Floß: 
eſer er wiſchte feine Hand / "m 
mé etliche Biß und haltete ders 
aſſen an / daß der Jung nit ehende: 
bige hatte aus $a ſcharff⸗ ſpizi⸗ : 
n Goſchen ziehen koͤnnen / biß ein 
derer dem ungeheuren Thier den 5 
opff abgehauen. Lernete alſo mit 
ka [ ven c ed v. i 

à den Senat ein
es qu 

2d 
fud / gaben Antwort mit 

. Calo pflegen die
 

w — ff ein klei⸗ 

1 d ee yt 2 
Bo A d 
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gleich zu der Capitanea geftoqen 
befragend die Ulrſachdes Schuſſes 

Ob ſte etlran einige Schiff geſchen 
oder Erden entdeckt? Kemes aui 
dieſen / ſondern es ware ein Schiff 
Knecht / ſo ſchon zu Gadiz ſich fibt 
befunden / in Gott verſchieden 
machten alfo ibme fein ſchuldige 
ni» Sobten Gepräng: wurffen ihm 
mit einer Kugel an Halß gebundd 

ins Meer / und brennten ein Stu 
loß. Dieſer alleinig hat att. ftaf 
aller den Naulüm bezahlt: fing 

malen kein anderer mit Todt ab 
gangen / welches auſſer den Zwelf 

fel eine groſſe Barmherzigkeit Got 
tes war. Mein getauffter Mode 

von dem ich oben gemeldet / befin 
det fib von Tag zu Tag beſſe 
Der barmherzigen Mutter vo 
alten Oettingen ſeye ewiges Lo 
und Danck. (Reverendi Pane 
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Werden d mir Ziveiffel 8 ohne die⸗ E P 
Lieb ertocifen / ja der werthen 
kutter GOttes die Ehr / unb die⸗ 
Schreiben mit Selegenheie 
einem in Chriſto Reverendo Pa- 
Philippo Leuprechting , R. 17 
Jofepho Adelman, zweyen ſon⸗ 
rbaren Liebhabern dieſes esae d 
ilds / eommuniciren: Wie au. 
:verendo Patri Inſtructori "Fée 
inorum ,. 4o zweiffels ohne Qqnaz 
ge Erlaubnus ihnen abe 
rd / aufs mindiſt dieſen Paragra. 
ium zu leſen: Bin vergewiſſert / 
ß alle ſondern Troſt haben wer⸗ 
n / abſondrelich Rev. Pater Jofe- 
us Adelman, ein Indian iſchek 
iflionarius in Europa. Reve - 
b». Patres Tertiani , befehle 
in f 3 Maria in den 15 
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bogen. Denen Reverendiffimi 
9. D. Canonicis, beforderiſt Herr 

Bettern Patris Felicis. Lueget 
als welcher mir zu Danck / ein ode 
anderer uͤbel gehaltenen Predigt 

Em von der heiligen Statua einige Re 
mquen mitzutheilen / und nache 
Indſen zu tragen / gewurdiget / bif 
ke ich unterthaͤnigſt zu befelchen 

wie auchin meinem Namen kun 
machen daß die werihe Mutter vo 
Alten Oeltingen nicht nur in Eu 
ropa, ſondern auch in America ih 
ke muͤtterliche Milch / Gaben un 
Gnaden denen armen Indianer 
mitzuthetlen anfange. Die Gut 
| fbaten / ſo ich von dero auf dieſer f 
hangen und gefahrvollen Reiß em 
pfangen / verzeichne ich hier nit / daß 
ſte mich und meine wenige Sache 
Aundgeiſtliche Schenkung von dem 
Mäocsdern in talia amal aue 
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fefe: 8 Item von einen 55 EB 
| tinlicben Schiffbruch im Red — 
tta niſchen Meer den 18. Odober, Xo l 

St. Lucas⸗Tag 1689. ſamm 
* ernste i 
n / gantz barmhertziglich erhal-. 
/ hab ich ſchon in meiner Reiß 
ffe Jeeibu ng von Genua aus auge⸗ 
gen. Es wird hoffentlich die 
eit / und mir Gott das Leben ge⸗ 
en / daß ich alle meinen Judia⸗ 
ern erlviesne Gutthaten in einen 
3i chlein zuſammen verfaſſe / und 
ach Jahren denen Oettingani⸗ 
hen £ Elebhabernuberfchicke, Mein 
Ailb / oder Stoͤcklein wird ſchon a 
fentlich von denen getaufften In⸗ 
mue. in: Mr Kirchen ee 

abe vonemen Indian. Mahler 2. 
ffeln Ee 22 755 B es ae, 
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üübelgetroffen: bemPatriAntoni 
Bohn fur fein neue Miſſion mitge 
wi geben: mit welchen er unter feintel 
wilden / barbariſchen / heydniſchen 
Volckern / Varos genannt / fo oit 



Herten 4 eon ten Set Sd 
ig / werden dieſes gantze Land zu 
Chriſtlichen Glauben mit al⸗ 
Enn bekehren. Reverendi 
tres und Chariſſimi Fratres 
rd. das theure Blut JESU 

ſti / welches er auch för dieſe 

uns vergoſſen / bitte ich ſie fie 
Alen doch taͤglichen in ihren heili⸗ 
1Meß⸗Opffer und Gebet dieſer 
iglaubigen und in der tieffſten 
uſternuß da ewigen Tods fir 
nden unzahlbaren Menge Voͤl⸗ 

en: dann alſo werden ſie geden 
jin Europa warhaffteMifio- —— 
s iſeyn / welche ihr heiliges SHe⸗ 
ſo weit überſchicken. een 
eder ins S Schiff. 1 

Den 19. am Feſt des H. Nähe: "I 
E pore en nol die Pan 

2 REDE 

| de Volcker nicht minder / dann 
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Hr Faun atfo traffe mic TT 
Ordnung: Speiſete alle Patre 

— Tratres und Novitios. Dal 
Sonnen zu Gnaden gehen woll 
flangten die Engellandiſchen Hu 

; ni uber die maffen an (id) zu erluf 
gen undzukollen. Der Capita 

ſagte / es waͤre ein gewiſſes Zeiche 
0 daß wir abermal nicht weit vond 
" Erden / weilen die Beſtien den & 
uch der Erden / als welche a 

dem Meer in ftatu violento feyi 
von weitem ſchmecken / darinn 
ſich erluſtigen / in ihrem Hund 
Kopff einbildende / fie werden ba 

:) " auf die ihnen ſo hoch verlangte E 
den kommen: wie es dann auch 
der Warheit gelveſen: indem w 
abermal bey einer Inſel S. Thon 
genannt / nechſt an Braiil verb 
ON an js 



n 
Den 20. Die ye Muſcatel⸗ ſcatel Neben E 
runferm Eaͤrtlein b begunten all? 
5 ihre grüne Blatter zu ver 
ehren / wegen der Herbſt⸗ IF geit / ſo - 
hümehr allhier eingehet. 2 
Den 2 r. am Feſt des Hell Bat = 
ers Benedicti lieſſe mich ein ande e: 
I Pater, den die Ordnung ſonſt 
etroffen / an ſtatt feiner die Heil. 
Reß lefen / ſo ich aufgeopffert ſür 

do, D. Patre Alphonſo, und Cbr. : 
Säivefter Maria urdtgen Frau 

enedicta, ſamt beyder Hochloͤb. 
chen Convent, denen allen / als 
ätte ich einen jeden e 
ieſen Brieffgeſchrieben / will com- 
inicitt haben. GOTT ver 
e ihnen die E hr / Lieb und Wol⸗ 

! ten / fo fie mir unwuͤrdigen er⸗ 
iefen / da ich à Dio gefagt/ und 
> beuelanbet : Habe big Dato ae 7 FR 

in il Brig Meß geleſen 
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I inweiherid nicht aller wäre ing 
AM bend geweſen / und fie unter di 
pbheiligen Kelch geſtürtzt haͤtte. 

Zu Abends haltete ich zu dene 
Kuchel⸗Buben / Schiff, und F ſcher⸗Knechten / Soldaten / Kauf 
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ji 

I manns Jungen / Sclaven un 
Maoren / eine Predigt. Die Cantz 

ware ein grobes Sufaimmengetotd 
letes Schiff Seil. Die Audite 

res, Zuhoͤrer / ſitzten auf den Be 
den herum / andere beſtiegen di 
Maſt Baͤum dieſe nahmen au 

denen Schiff⸗Anckern Potleffior 
Die Materigabe mir gemeldter H 
Vatter Benedictus, deſſen Lebe 

titcherzehlte / und beſchloſſe mit eine 
hieraus gezogenen Moral, oder ſitt 

| E lichen Lehr. Nach vollendeten Set 
mon hielte ich ihnen ein freunde 

P ches Geſpräch / erzehite ihnen og 

* 



:euB zu Soben: wie beyde auff 

18 für Urſprung beyde genom⸗ 
n wie an heunt Tag und Nacht 
it beyden GOtt dem Allmaͤchti⸗ 
lin ſchoͤnſter Obfervirung der 
geln / geſtrengſten Caſteyungen 
Leibs / hochſter Andacht und 
ſchuld gedienet werde / ſo alles ů⸗ 
aus ihnen wohlgefallen: inſon⸗ 

dem erſten einen geiſtlichen 
rrn Brudern / und in dem ande⸗ 
eine Ehrlvuͤrdige Frau Schrre⸗ 

ſo taͤglich fur uns Schiffende 
en / habe: und dieſes alles in 
ganiſcher Sprach / in welcher / 

ane 

"ioditiiten 2. nd Ro: 

oſter MARUE Berg / und Heil. 

hen Felſen ſchoͤn adelich gebauet: ? 

heit da ich hinzugeſetzt daß ich 

voffen ich offtermalen geſchoſ⸗ M 

umdgefehlet/ nichts deſtomin 
m bibet pe einen 



17° Dassteifchiware febr gut / m und geſchmack. 

— 

gebornen Canter; und tunte 

Den 23. Ad proram, ob 
borbern Theil des Schiffs ka 



ehr linea recta in Paraquariam. 

eiten in latitudinem ZEquatoris, 
d kommet wohl ein Grad / der 
if 15. Meilin fich har / auf 4. 
. ja auch 30. Meil. 
Den 24. an St. Gabriels. Tag / d 
fferte ich die Heilige Beicht und 
ommunion, ſamt denen Prieſter: 

- 22 c 
13 XY MEN * Em TIT [ro B 
curva, nach der zwerch ſeegeln / 
achten doch einen halben Grad 
b den Tropicum Capricorni, 
eit groͤſſer und langer feinRefpe- 
Navigantium, weilen wir nicht 

hren konnen / ſondern auf
f die 

hen Tag⸗Zeiten und allen Wer⸗ 
des gantzen Tags auf fur den I 
trn Bruder Gabriel / und feiner 
liebten Haus Frauen. GOtt 
reihen das Zeitliche / damit fie 

E € 2 

d das Ewige erlangen 

| " Den "e H li 

Wem 
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Den 25. Das Set von? Derft 
digung der übergebenedeyfiftt 
Mutrer GOTTES / ebrei 
ſvir mit vier heiligen Meſſen / Abl 
fung der Stuck / Aufſteckung g 
lerley Kriegs⸗Standarten un Fa 
nen: auch einiger meiner wenig 
ſchlechten Muſic: Floͤten / Tiorb 
Trompeten / Trom̃el und Pfeiffe 
Die Schiff Knecht halteten Nag 
mittag einen Reyen / oder Tan 
fo febr laͤcherlich zu ſehen: E 

5 Spiel ma mit einer Hand ſchlag 
die Trommel / mit der andern b 
ſete er in eine Pfeiffen / ſo drey L 

| cher gehabt. Unter während: 

5 welche zu tretten / wir ſo hoch 
| 

Reyhen flogen ſehr viel Raub⸗V 
gel oder Geyher daher / "2 
ein luſtiges Zeichen / daß wir nie 
weit von der Erden entlegen / à 

langten / als der Fiſch das Waſſt 

ö : 
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iD Eliten, Lufft/ meine dit t m 
3 psp des Menschen nit 

Waſſer / ſondern die Erden / 
m er erſchaffen. Zu Abend 
ſtruirte ich aber mahls die junge 
ohren / und ihre kohl ſchwartze 
utter in Chriſtlichen Glauben. - Ji 
ie Vatter dieſer Kinder / meine Ll 
ſeipul und Trompeter / of — || 
rauch von Tag zu Tag beſſer ins? 
tall / und gienge ihnen allge- 
ich der Triller in ihren harken MB 
juſen Kopff / rothe Lefftzen / und 
ner Zaͤhne / Keſſelruhſigenn E 
gen | E 
Heunt in aller Frühe lieſſe das En 
aupt Schiff ein Stuck loß: und 
dete zu uns gleich das Renn? 
Sifflein / andeutend / wie dag 
Schiff ſchon die Erden beruh⸗ 
Jaber nicht am Geftatt / deſſen 
at feines geſehen / e ES 

| 000 
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Inder &ieffe des Meers mit (citi 

Fgroſſer bleierner Klöckeloder Kl 
die Tieffe des Meers ergruͤndt 

i i js os deren es in dem Meer überaus vi 

giebet / und die groſte Gefahr if 

ſes Wachs / damit man toíffe/ 
ſolches den Boden erreicht 3 

D 3 3 
A 



en dag Scl FR | 
ieffe des Meers kommet / und die 1 i 
den beribret/ weilen das Bley 
id hinunter pflumpfet / bleibee 
lez it einiger Letten“ Sand oden 
koraſt an dem Jus icht und 
Bachs kleben / welches zuglich 
ich anzeugt / ob der Boden gut 
e Ancher zu werffen / dann dieſe 
cht im lettigen / ſondern fandi - 
à Boden wollen . e kan 
ten halten ſie nicht. N 

Haben wir alfo b: "unt an bent | 
fi der hbergebenedentiften Mut⸗ 
GO? Des / dero dann wir allen 
uldigſten Danck geſaget / das 
ſte mal den groſſen Oceanum er- 
undet / und feines Abgrundes 
ieffe erfahren / ſo da gelveſen o. 
affter tieff. Ulber das hakte allhienr 
5 Meer ſchou ine: andere Farb. 
e ware 

IN. * N 



Emm 
Jam v 

ware nicht mehr fo blau / als md 
Mitten: fo ein Zeichen / daß d 
Grund nicht unergruͤndlich / in 
die Erden weit ſeye. E. 
Den 26. Das Wetter ware gi 

ſtig / das Meer ſtill / die Wi 
in puppi und Seegel / der Tag tit 
Nacht ad clavum am Steuer⸗ 
der ſitzende Schiffmann / voll di 
Freuden: Das Bold luſtig /d 
Patres Miſſionarii in SOtt gefti 
ſtet: Mit einem Wort / alle IvO 
gemutet: keiner der nicht gefro 

IO4 

Württ 
Dien 27. aber mal hoͤrten wir e 

Stuckloßbrennen / und ſahen / i 

| i gen / daß bie Erden entdeck 

dergleichen that alſobalden un 

daß das Haubt Schiff einen fodl 

fem Fahnen ausgeſteckt / ar 

5 

re Almiranta, wie auch das drit 

Schiff Pinke, unſer cipio 
| ! B 



8 Geſtatt: dieſes ware zu auf? 

eden entdeckte / dann wir in dem 
ſahen annoch 

chts vaa e Eine ſtiegen 
ff die Leitern / andere auf die Se⸗ 
l. Dieſe auff die Maſt baum / 
dere zogen ihre Augen Gläfer 
rfür: jene bereiteten und ſaͤuber⸗ 
t bic Perſpectiv: ich ſuchte auch 

| 5 

^ 1 mit freyen Augen oh⸗ 
Perſpectiv ſahe auf der rechten 
and gegen der Seiten Bralilie, - 

hender Sonnen. Hter iſt nicht 
ſagen / die Begierd / fo ein jeder 
habt / der erſte zu ſeyn / der die 

1 E^ 

\ ) 1 
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ein Hanb⸗Glaß / ſo in die Wer — 
1 ragt / und butzte ſelbes: alle 
ͤchten lauter Argi und Augen 
jn. Umb Mittags Zeit ſahe deer 
ntonius B Boͤhm / ſo in der Weite 
. Wan bat a gleicher. a B 

eg 

un 
"* ; 
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das Geſtatt: ſchrye mit Freude 
Patres Terra, Terra: uber ein Kl 
nes entdeckte ich auch Americar 
und mit mir alle / die Augen hatte 
Was Freuden und Hertzens⸗Tre 
wir alsdann empfunden / ift m 
unmuͤglich zu Papier zu bringer 

1 H beteten gleich das Te Deum laud 

i n e Mu 
EA —nesar oc 

mus: Und ich kniete vor mein 
barmherzigen Mutter Gottes vi 
Alten Oettingen nieder / kuͤſſete de 
Heilige Bild und goſſe mein Ha 
aus in Freuden und danck / nicht o 

Nun dann Reverendi Patre 
Cbariſſimi Fratres , fvebttil 

Freund / Bekannte und Sünftig 
Leſer / wir haben den Senn 

ſchon uͤberſtanden / ſeynd ſchon 
America. Laſſet uns alfo GO 

dem All maͤchtigen und feiner ses 



ede Felderer obern Und diefen 
dag / Stund Augenblick / ſo wir E 
leſes gelobte Land entdeckt / indie 1 
rr di 
pons reiben. E 

"Diez Tiefe deß gets NT 1d 
Wen von bem Aquator, oder 

inea quinoctiali verfus par- 
m Auftralem und Polum Antar- AU 
licum, hatten wir ſchon 24. Grad. ^ |! 
macht und 26. Minuten. Sten 
on dem Oftio, oder Auslauff de; 
offen Eilberfl.uffesim Meer faſt 
ur einen halben Grad mehr. 
deuntige Nacht ſahen wir in parte 
uftrali zwey Woölcklein ſchoͤn hoch 
idem Himmel daroben / fo wir 
Dar ſchon vor dem Equator und 
Ä quinoctial.Lini obfervirt/bod) — 
en ttoat überden Farin i 
ix 

29 d 

T ds 6 Die 1 
2: d 2 

0 Ww a N 
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Warheit alſo geweſen: nicht js 
: | da 

„ ee 

8 mM 
Diese zwey Wölcklein fo (06 
und clar ſichtbar / giengen gleichſan 

jener bey denen Iſraelitern Weg 
leitenden Wolcken von Nacht 
Nacht unſern Schiff voran: un 

ſeyn / wie die Capitain und al 
Schiffleuth ausgeben / ein gewi 
fer Gleidsmann / IBeegiveifer un 

naͤchtlicher Vorzuͤnder allen in P: 
raquariam Schiffenden: dannen 
hero / da die Herren Capitanei da 
erſte mahl vor dem Æquator fell 

geſehen / ſich febr erfreuet/ und get 
get: Reverendi Patres, jetzt habe 
vir / Gott feme Danck / unſer 
Wegweiſer angetroffen: koͤnne 
nicht mehr irr fahren / Geſtalte 
dieſe zwey Woͤcklein uns imme 
zuvor angehen werden: und d 
wir in Paraquaria ſeyn / werde 
ſie ſtill ſtehen. Deme auch in de 
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It 

er Pen Kopff im Zenith Paraqua- 
2, ſahen wiederum in parte Au- 
gal uͤberaus viel neue Conttel- 
tiones und Stern: als Dorado 
iphias,der guldene Fiſchgenannt. 
Ne Tauben Noe und vas darzu 
‚hört. 
den Paradeiß⸗Vogel. Phoenix. 
icam Braſiliam, Braſilianiſche 
Iftee. Indum fagittiferum den 

Den 28. F ebruarii machten wir 
en halben übrigen Grad / und ka⸗ E 

en ad Oftium oder Ausſauff des 
luſſes ins Meer / ſo in der Breite 
2” p 79. Leucas oder Meil. 

nat fid) mit uns befvegfen . 
er vorangiengen: ſondern daß 

Schiff immerzu auf Dies 
bigen Schnurgerad haben zufah⸗ 
n muͤſſen: dann dieſe ſtehen grad 

A 

Die Meer⸗Schwalben. 

in Schutzen / und andere 

Geit⸗ 
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mehr fahren / fonbern fein fittfau 

ken / ſo dem Schiffenden in diefe | 

i | fondern bitter / geſaltzen dan alsic 
zu Morgens mein Geſicht / Mund 

und me TERN 

DNE 110 "3 : | 

Qr Jelſtſicher ſcher veſer / laß mir dieſes di 
Fluß ſeyn: Gewißlich alle Euro 

| be Brunnen / Bache / See / Wa 
ſer und Flaß zuſammen gerunnen 
kunten dieſen alleinig in der Breit 
nicht gleichen. Man ſaget / daß 
Maranonus- Fluß Amazonum i 
Braſilia noch weit breiter. 

Der Schiff Patron und eta 
mann / hatte uberaus groſſe Be 
ſchwemus⸗ den Eingang zu finden 
dahero wir nicht mit allen Segle 

Eingang aufſtoſſten. À 
Das Waſſer ware noch nit fuß 

jor 
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on emen guten uf hinunter 
laſſen / erfahrte ichs mit mei⸗ 
n Schaden und buͤſſte den Sur: b 

itz. Die Farb iſt ſchon gantz an: 
"ft / nicht Meer grun oder blau / 

ndern weiß / doch gantz trub und 
ttig / wie das Bach⸗waſſer / wann 

Auff der rechten Seiten pasſir 
u wir Cabo de S. MARIA, wel-. 
es wir gantz clar geſehen / ware 
t erfte Turn oder Schildwacht / 
die Spanier in Entdeckung Pa- 
iquáris an dem Geſtaat gebaut: 
unbekannt. Alsdann fahrten 

ir vorbey die Inſul de los Lobos, 

denen Woͤfffen genannt: wei: 
1 da überaus viel Waſſer⸗Wolff 

h auffhalten / und die Schiffarth 
x unmſicher machen 1 

5 > MH 

EDU s TR ME 
2. 
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ko 

âe wir gange Schaar ſchwimmen 90 
ſehen. Der Sopff ware wie ef 
Wi Hunds⸗Kopff / auff den Rucke 

hatten ſie rechte groſſe Haar g 
ffatt der Schuppen: fie heulte 

wie ein Wolff. E ) 
Cabo de $.Antonio,funten toi 
nicht recht entdecken / fahrten all 
vorbe r, 

Den 29. hatten wir noch 60. gu 
MMeil nacher Bonos Aeres , foi 
der 35. Polus- Höhe zu liegen kon 
ad Polum Antarcticum, gleich 
Gadtz ebnermaſſen 35. Grad a 
bpolum arcticum lieget: und wi 

wohlen lvir den 35. Grad ſchon e 
langet / war doch ein gutes Stu 
Weegs noch uͤbrig / foeifen fui 

| nicht mehr gerade Lini ber Polu 
Hoͤhe / ſondern bey bert ZEquate 

E € fahren muſſten / wie obe 
AI eſag $ E 

* Heun 



Heunt flogen uns ſchon entge: 

it alterhand Vogel ſchneeweiß ß 
iferigen weiſſen Tauben nicht 
gleich: empfangten unsanflatt 
E Americaner / und machten al 
. ober unſem 

Um Mittag⸗Zeit gelangten wie 
E Inſul Maldonato. Der Gu. 
rnator ſo von Ihro Koͤntglichen 
kaſeſtat nacher Bonos Aeres gt? | 
icket ward / hatte im Befelch die⸗ 
Inſul zu recognoſciren: weilen 
an vorgabe / gewiſſe Portugeſer 
ben hier Poſto genommen / und 
D fortificiret. Stiegen alſo 
meldter Herr Gubernator, mit 
dern Cavalliern / und Rott Sol 
ien auf die Erden / betratten 
efe Inſul / durchſtrichen ſelb ige: 
nden aber ee E 
VVV m n — 
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meier Thel erbten mee anderſt ſelbigen in das Schiff bril 

Uber das allerhand der ſchoͤn 
fte Blumen brocketen ſie allda ab 
dann etliche fic) gekroͤnet e 

34. IIR En d 

d Ll 
/ 

11488 
„ — Forüfication ,. nod) Behaufumg 

noch einiges Geſpor oder menit 

res Vieh: als die ſchoͤnſten fait 
lichen Tritt: wohl sins 

ſten Ochſen / Kuͤhe / Kaͤlber / Pfer 
Das Graß fagten ſie, ware 
hoch / daß man das liebe Vi 
oum ſehen mochte / die beſte feff 
ftc Weid und Maſtung. Sie brad 

ken zum Zeichen des Lands Fruch 
barkeit allerhand Sachen mit fi 
in das Schiff: Als einen Std 

den fie mit 12. Kugeln geſcheſſe kaum haben fallen koͤnnen. 
Er w 

re überaus groß / muſten ihn al 

— 
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gleich. Eine ware wie e una 
Stein Negelein: andere hattend 
Geſtalt des Bluͤmleins je lange 
je lieber. 5 
neriſcher Saffran zu ſeyn: ande 
gleichen denen wilden Salvien. uU 
ter allen aber hatte den Vorzug ei 
recht ſchoͤn tormirte Paſſion · Bl 
men / ſo die Paſſions- Zeichen fef 
wohl præſentirte: beſonders ware 

ſichtbar die Strick / bórnere Ero 
Lantzen und drey Nagel. Dieſe lef 
tere Blum ware die erſte ſo mir z 

Handen kommen: Wollte Gotz 
fie wäre ein Zeichen eines glorre 
chen Todes und der Marter / nac 
dem Exempel meines lieben Her 
landes CuRIS TI Nazareni, fo £c 
tus floridus ein wahre Blume ifi 
aber dieſes / Leyder! verhinder 
meine Suͤnd. Anderer ſeits / tbi 
wir Aib — werden / 1 



ene 

t gar bald in Paraquariam über; 
zen werde ſo auch geſchehen / eben 

| 80 ſum vielleicht ein beum 
e liebe barmhergige GOtt 

efe Miffion unb feine treue Die 

der heiligen Palſion. Wochen / 
n Freytag der ſchmertzhafften 
futter / Oero / wie Anfangs gemel⸗ 

k“ auch unfer Schiff geweyhe / 
ib von der ſchmertzhafften Mut? 

und JESU Nazareno den Na- 
en hatte. Alle gewiſſe Zeichen 
runen dlichen Gute GOttes/die 
in ihr recht von Herzen boſfn B 
emalen verlaſſet. 

Von eunt an Bueiften t toit. zu € "ap 
acbténit mehr ſegeln und Wind 
en / ſondern muſten alle Nacht 

ſckern / ſo wir im hohen Meer nie 
than / Tag und Nacht ſchiffende. 
e un daß

 der Steuer⸗ D 
RT md Á 
N 

mann "n 
: 3 d 

nm 
] 
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Mann daß Schiff immerbar m 
ten im Strom des Fluſſes leit 
muſte / welches er in der Finſte 

nicht erhalten kunte: damit er nie 
etivan aufffahrete / ſo in dem Fli 

die groͤſte Gefahr / feoferm er d 
Mitte und groſſen Strom od 
Canal verliehren thaͤte. Warff 
alſo anheunt bey dieſer Inſul de 

erſte mahl die Ancker / und ſchla 
ten das erſte mahl auf dieſer ſo la 
gen Reiß / ruhig / ſicher / ohne ei 

ige Gefahr einiges Schiffbruch 
ſo wir im Meer niemahlen ver 

chert waren / das täglich vonn 

then ware mit einer wahren Co 
trition und Zerknirſchung des He 
tzens den Schlaff anfangen / wl 

mt Zittern die Ruhe zu genieſſe 
weilen keiner in Sicherung“ 

er nicht zu Morgens im T 



wr y. ima au att Paraquarila 
urch einen eodd Pet Wi 

là ite k x e 

Den 30. jo Nachdem wir (Gott EO 
1p feiner werthiſten Mutter ſee 
zuldigſter Danck)dieſe Nacht alle 
wohl geruhet: bey anbrechen⸗ 
n Tag loſte man die Ancker / und E 
hte fie auf / gabe die Seegel dm 
ind zum Spiel / der fie ann E 
eich erwiſchet 2 aufgeblaſen / und 
5 Schiff fort getrieben. 
Fahrten abermahl eine eub P 

jj / de las Flores, von denen 
jen / mit denen beſonders fie 
ret / benahmſet / und unter⸗ 
abermahlen einen kleinen 

toren Knaben / welcher nachmah⸗ 
Ilt Bonos Aeres Hekguffet ve wor⸗ $5 
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| Den 1. Aprill / da ich heunte 
der Fraͤhe mein Angeſicht geld 
ſchen / geſpüͤhrte ich / daß das Wa 
ſer nur ein klein wenig mehr vo 

Saltz gehabt: in gewiſſer Hof 
nung / ſo die Wind profequire 

ein guten friſchen Trunck um Mi 
tag zu thun: fo auch geſchehen: t 

dannalle das erſtemal wacker da 
auf geſchuͤttet / als wann es der b 
ſteKretiſche Wein ober Malvefü 

wäre, Nicht zu beſchreiben iſt / w 
allen dieſes liebe fo hoch verlang 

Element geſchmäͤcket / obwohlen € 
aqnnoch trüb / und nicht klar foam 
die Tieffe des Fluſſes hatte zwar 
ghiig Klafftern. e 

| Den 2. Es giebet in dieſen d 
beraus viel Syrtes und Bre via fat 
digte / da man gleich auf den Sam 
kommet / gefaͤhrliche mn: 

2 { 



r Banc / da die Schiff aufzufah⸗ 

in 

/ biß die Marea oder Wachſung 
b Meers zunimmt / das Schiff 

beladene Schiff in den 

t dem Anlauff des Meers / noch 

anter benamſten es Banco, o⸗ 

mpflegen: ſo lang und ſo viel in 
in Sandund vetten ſtecken ble˙i⸗ i 

die Hohe hebet / und geſchicht ese 
in oͤfftern / daß dergeſtalten das M 

aubbinein(indet; daß es noch it 4 

ind / noch menſchlichen Gewalt 
1 

Sgezogen werden: und alfo die 

if otucb ftifd und geſund auf 
hohen Meer muͤſſen zu Grund 

ellet / welche auf beyden Sei⸗ 
des Sch N e Bo- 

aim geringſten bewegt / und her ? 1H | 

me Schiffende ohne andern 

Nun dieſe Sand⸗Bänck zu ver. 
den / waren 4. Maͤnner anheunt 

lidem, 
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lidem , ober Vley⸗ Kloßen HR [m 

unter ſenckten / und die Dieffe / w 
auch den Alveum, Flußſtrom / d 
gründeten / ſo jedesmal auff fo 
ende Weiß überlant geſchryen 
kachdem nemlichen die (Taffter 

und der Boden 20. Elafftern ut 
ein halben / Letten 18. Claffte 
Sand 21. Clafftern harter Bode 
19 Elafftern / Moraſt ꝛc. die 
erkennten fie’ wie obengemeldt / 
dem Inſchl eer mitt 
ſo unten am Bley⸗Klotzen / an d 

me allezeit entweder Sand / P 
ten Leim ꝛc. nach Geſtalt des B 
dens geklebet / und folgends E 
Getahr ent decket! 
Ware derohalben die gröſte Se 
und Arbeit der Capitain und 
eleti (Schiff Leiter) daß dieſelbet 

165 ; lezeit Schmursgerad dem Flu 
Strom nachſealeten / und ſich k 
nes legs auff dieſe Seiten de 



3 123 Pe 
E [Mp wle an ine einen 
Ilf die 70. Meil breiten Fluß / ſe⸗ 
die Blinden. So doch alles 
Heacht glücklich von ſtatten gan? 
Wir Ott Lob gleich den 
gang Oſtium) des Fluſſes ge⸗ 
nden: ju Alveum und Strom 
ennet! die Syrtes, ſandichte 

b immerzu das Celeuma, fröli- 
Schiffer Geſchrey gehoͤret wor⸗ 
4 nicht ohne luſtigen Wieder⸗ 

Den 3. April Heunt kame von 
Americantſchen Erden ein frem⸗ 1 
Gaſt in das Schiff; ſetzte ſich 
dem Maſtbaum: Herr Guber-, 
orempfangte ihm mit Loßbren⸗ 
ig ſeiner Flinten und gab ihme 
'n zu koſten / ſo er nicht verdäu⸗ 
unte. 
ET — 9.5 Es 

; * E 7 

N nee gemeidet / n nie auff- ſondern 
ffe durchaus gefahren / und 
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' 
Es ware ein überaus groſſer Jag 
Geyer / oder Raub⸗Vogel / ſo n 
ſeinen Klauen leichtlich ein gantz 
Kalb von der Werd in die Luft 

flühren kunte. Nach biefemtar 
ein anderer weit angenehmer 
Gaſt daher geflogen / ſo ſich n 
denen Händen hat fangen laſſe 

vielleicht aus Mudigkeit / weilen 
nicht mehr weiter zu dem ander 

Geeſtatt hat fliegen koͤnnen. Es iw 

ein kleines / ſehr ſeltzames und art 
ches Voͤgelein / die Federn war 
alle hoch und Himmel blau / all 
nig auf den Koͤpfflein hatte es e 
rothe Plumaiſche und Federb 
ſchen wie der Widhopff: fe 
Stimme / vielleicht aus ichred 
der neuen Europoͤer / laſſete es ni 
hoͤren / ſchenckten es denen klein 
Buͤblein des Herrn Gubernato 
ſo ſondern Geſpas damit a 
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d xiv Y. : 

eunt ſendeten die Herren pi. 
un, nacher Bonos Aeres, Don. |. 

ro de Caſtro in einem Renn: 
Hifflein / die gluͤckſeellge un? 
uufft der Schiffen aus Spa | 
en und neuen Million anzuden 

— 

Den 4. wir waren nicht mehr B 
aun 20. Mei von Bonos Acres 
itegen / kunten doch felbiges ) dy nicht enkdecken T fi och rc 4 N à 

oben Inwohnern geſehen yore —— 
n. Saͤuberten derowegen die 
schiff! ſteckten alle Fahnen aus 
deckten die Galleri / oder obern 
eil rings herum mit ſchoͤnen 
then Tüchern / eröffneten alle 
tuck⸗Löcher / und ſchuben die BN 
kuck heraus / daß ſie Funfengefez — | 

res, Capikanei, Kauffleuthe/ 



"Éabenbiener und deren Junge 
Soldaten / Schiffleuth / E je 
Knecht / ja fo gar die Kuchel⸗ i 
eamus: Buben legten neue K 

der an / warſſen ihre zerfetzte Lu 
pen auf ein Seiten ſaͤuberten / bn 

ten fico: mit einem Wort / alles g 
land, alles in Freuden / alles ing 
la, e iner wollte ſchlechter daß 
kommen als der ander / keiner t 

minder angeſehen werden als d 
andere mare vers ſchoͤn zu Ich 
inſonderheit die Kleidung des ne 
en Herrn Gubernatoris von Bon 
Aeres, und feines Jo 
mers / wie auch der Aſpect dess 
Mirten/ bewaffneten Schiffs / M 

ausge ſteckten fo vielen Panter n 
Kriegs⸗Fahnen: fe von foit 
nicht anderst zu ſeyn ſcheintend 
eis too zuger fei etes armin 

Seis B oder Caltram, E ieg 



itmit vollen OH sies aufdte — 111 
ioftam , oder Seiten Bonos Ae. 
8 zu. Alleinig die arme Patres E 
liffionarii herentgegen zogen an HE 
1 Kleid / und die P'ibere oder E 
ibfarb ihres armen Heylandes — 
apitains, deſſen Geſellſchafft fie 
aren / ESU CHRISTI: gien⸗ 
Ain alten abgeſchabenen / zer 
fen kurtzen Otédi ein daher / als 
aͤren fie in beſten Spaniſchen 
uch aufs neue ausgefertigt de 3 
adds u pn ON I E 

V Som [ns g met : 5 ib T 3 $ 4 und "T 
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und abgetragen / daß es den $ 
den zu flicken / und Nadel nicht me 
tragen kunte: jaich darinnen nie 
vor ehrlichen Weltleuthen erſch 
nen doͤrffte / ich bedeckte es Dat 
mit dem Haus⸗Rock. Aber all 
dieſes und noch mehr umb der Lie 
unſers armen am Creutz nacken 
ſterbenden Heylandes Jefu Chrif 
Der Knecht iſt nicht mehr dann ſe 
E 4 
Den F. ein wenig nach auff 
hender Sonnen (Gott im ho 

en Himmel / und der bacmbetf 
gen Mutter von alten Oettinge 
denen heiligen Engeln / und arm 
Seelen im Fegfeuer / ſeye elvi 
Danck / ſchuldigſtes Lob und Prei 
ein wenig nach aufgehender So 
nen ſage ich / entdeckten wir end 
chen den fo erwuͤnſchten Port B 
nos Aeres: Spaniſch / v 



/ alſo von denen erſten Gui — 1 

mperirtiſte gefundifte Luft das 
intze Jahr hindurch zu ſtreichen 
ſeget. Eegen den Abend ſahen 

s mit 4. Ruderknechten / in hoͤch⸗ 

iſſet fo bie T YT Tals guten. B 

4 genannt / weilen allhier der i N 

on str ey kleine Schiflein / je- 

r Geſchwindigkeit aus dem Port f iM | 
her fliegen / indem einem fvare 1 
Sohn / weyland Gubernatoris 
da mit 3. Alcalden, oder Ge⸗ 
worne / im andern der Pater Pro- 
rator Collegii: der erſte an ſtatt 
r gantzen Gemein ihren neuen 
errn Gubernator: der andere an 
k der gantzen Paraquariſchen So- 

de mit allerhand Lebens⸗Mit⸗ 

Eroviant (refreleo Spaniſch) 

S ee. 

tetundzuempfangengeichicte | 
b / Americanifchen Früchten 

a eftiibung, mohl beladen 



— 

Oder beſſer zu reden: beyde kam 
die Hungerige zu ſpeiſſen. 7 
Pater Procurator brachte 4. gro 
Arietes, oder Wieder / zwey fci 
‚Kälber / wofern wir Fleiſch effekt 
Gaben aber dieſe denen Hungrig 

Soldaten: Item, allerhand Am 
ricaniſche Fruͤchten / als da ware 

ſchoͤne Aepffel / Melonen / W. 
ſer⸗Kuͤrbis / ſo gut zu eſſen 

Lion denen Spanniern Sandiasg 
gnennet bverden / einige Oieifft 
Z3ivieffel und Knoblach / 20. ſch 

nme / groſſe / Schnee ⸗weiſſe me 
gebachne Brod / doch nad 
chen / ſo auch hier dieſe zu 
gen nicht pflegen / und ſolehes 

ein Zößlein Zucker: König 74 
Truhlein voll Confect, ſuſſer 
cker Sachen: Citroni, Lem 

der Waiber unter 
/ * 4 
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Belches alles mit hochſter Lieb 
nas gegeben / wiewolesuns Hun⸗ 
ewigen bekommen / kan der geiſt: 
cheveſer auch abweſend in Europa r3 
wblerachfen. 

Dergleichen brachte das andere 
Schifflein denen Herrn Guber- — (& 
iatóribus, Capitanen, Käͤuffleu⸗ n 
hen und Frauen⸗Zimmer / ſo mit 8 
MS wacker und munter barauff — (73 
efaſtet. Und dieſes waren dieer? ss 
e Fruͤcht / ſo wir in America und 
on America genoſſen: überaus 
eſchmack und geſund / ſo knen 
chaden / er trincke auch darauff 
Paſſer / ſo viel es ihm beliebet. 
Den 6. Aprill. Lieber mit 
Bold / dann Dinten / moͤchte ch m 
eſen Tag verzeichnet haben / es 
dare nemlich der erwuͤnſchte Fren⸗ 
ag Domin. Paſſionis, dex ſchme cz 
n * 6 6 ; boi EG 
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EH hafften Mutter GOttes getvenbel 
undunſers Schiffs Almirante G 
bdurtstag und Feſt / an welche 
wirr endlichen / nach fo muͤhſeelige 
Schiffahrt / Americam betretten 
und zu BonosAeres ankommen. 
T Es ware heutigen Morgen au 

dtdeen groſſen Silber⸗Fluß nichts ar 
ddcderrs gehoret als das luſtige Do 
bh nern des Metalls der Stucken. De 
b | martialiſche Schall der Trompe 
"^ 
Jd 

( 

ten / das Murmeln der Trumme 
und pfeiffen / das muntere Seſchre 
der Schiffer und Fiſcher. Nicht 
ware geſehen als ſchwingen de 

Kriegs ⸗Pannier / Standartenun 
Fahnen: an dem Geſtatt etlich 
Compagnien zu Pferd: etliche 

Fuß deren Spaniſchen Guar 
. en: unzahlbare Americaner mi 
ihren muſicaliſchen Inſtrumenten 
die Indianerinnen mit ihren * 
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uff dem Arm. Die Mohren 
erlein a. an der F Hand und 

it ihren Morinnen: Jung und
 

lit / Groß und Klein: Schbar e n 
nd Weiſſe: Nackende und Beklei⸗ j | K 
ete: Tauffte und Ungetauffte / 

en uns entgegen / empfang ⸗ 
zu und füffien uns bie geweyhte 
band. Wer kunte hie die Zähren 
alten; 2 Reverendi Patres, Guͤn⸗ 

trail nieder auff die Er⸗ m 
en / fnt 
acht / als — ich mit meinen 

(ite ſelbige mit groſſer 
An⸗ u » 

5dfoeip und Blut zu wäſſern // 
auen und bauen aus Europa ge⸗ 
»nmen/ und auf dero ich durch 
ie Barmhertzigkeit GOttes hof⸗ 
meiner Seelen Seeligkeit zu 
langen: Alsdann umbfangte ich 
ehe dſeelige Indianerlem / und 
beit 6 kuſſen. | m. 

* 5d 

Mit | 
NOD. j OB " 

" 1 '] 

. n i 



e 1 dw % 

— 

. Loco afin 
2. En P — 

d pem 

— USED NI 

ee ee 

mir / daß es fo übel und \liederii geſchrieben. Jolget nun die g 
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Mit Diefer Ar Americaner-& chaar 
ſamt dem Rudo Patre Provincia 
Gregorio de Oreſco und allen Ba 
tribus Collegii; begleitet / gienge 

wirr von dem Port und Geſig 
Schnur⸗gerad unſerer Kirchen zu 

fagten dem Allmaͤchtigen G.S 8 
ſeiner ſchmertzhafften Mutter 
ſchuldigſten Danck / und wohn 
ten dem Te DEUM laudamu 

bey / fo die Indianer unter dem Ge 
leut der gantzen Stadt Glocken n 
uneben herabgeungen. Hier he 
ben die Rudi Patres, und alle im ei 
fien Blatt benannte mein Verſprt 
chenes Itinerarium: Verzeih 

ke Reißbeſchreibung / wie ich vo 
N. i - Bonos Aeresin porins 
- ten ber jube Pe 

N : Din 
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| 2 " ju denen FE haften, 4 
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| en 1 E 

Mo 

Beſchreibung anfange / hat 

nt y für nutzlich und gut angeſe⸗ 
en / was wenigs von Bonos. Aeres 

| Ba lden undalſo bien icht 



der Hiffori zu geben. Die ferbx 
zivar von dieſem weitleufftigere B 
ſchreihung in denen Hiſtoricis qi 

treffen / doch aber / weiß nicht all 
zeit was angenehmer feheint 4 
ſeyn / ein Relations Brieff eine 

gutenßreunds / ſo ſelber den Auget 
ſchein der Sachen / ſo er ſchreibet 
eingenommen: und glaubet ma 

aehender der bekannten als unbe 
kannten Feder. 
Den 6, Aprill 169 1. als ſwir i 

Bonos Aéres , ivie in der erſt 

OXefiibribung gefage/mit od 
fen Ehren empfangen worden 
faheReverendus Pater Provincia 
lis ‚für hoͤchſt uothwendia / d Miffionarios und fveltliche / fo if 
Schiff uns gedienet / nach ſo ſchwe 
rer Schiffahrt ein gantzes Mond 

allda ruhen / und die ſchwache 
Kraͤfften erholen zu laſſen: " 



4 

ge 

ligen / traͤnckte die Durſtigen: klei- 
te die Nackenden / und bebet^ — 
ergte die Frembdungen mit hoͤch⸗ 
er Lteb und Freygebigkeit / nemli⸗ 
yen fo gf ers hatte / und die Ar⸗ 

ſuth des Co
llegii, zul

aſſete. Wi
r 

hp d 8 
x ) 
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en fo geſund / fangfen 
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Dache Frantzoſiſche / Italiani 
Protzintzen zuſammen genomme 

Derain Land/ und voneinander 

. D 

Be; 

LOC MN 
a gleich an in dem Weinberger 

HErrn zu arbeiten: Hoͤrten 
gantze Heilige Wochen hindu geſtreng beicht / weilen in btef 

ein faſt lauter Spanier f 
aufhalten / die Indianer aber wen 
in dem Land hinein ihre Voͤlch 
ſchafften aufgerichtet haben. UÁ 
Indteſem Collegio, ſo nach Ce 
duba in Tucuman das groſte / fo f "ug ken mit R. P. Provinciali, ſeine 

2 atre Socio und Brudern / nit me 
dann g. Patres und ein Bruder / zlveiffels ohne alle genug zu arbe 

ten haben. Dieſe Provintz iſt gro 
kſche / LONE ſer / dann alle Ten 

nicht in Collegiis , fo nur g. / nich 
in Perſonen / ſo nur 160. nicht 
Refidentzen / deren fie keine hat / ot 

» 
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TEEN teit Collegiis eris rb Milf TUUM 

ren eines hundert / das andere 2. 
under dert / dus dritte drey / vier / fuͤnf / 
a wohl auch fiber die «bs te SI 
Bici entleaen. 5 
QU "LES Ls 

Bonos Keres alleinig von n Cor- 
uba in Tucuman enticheidet an |) 
urlauteres / ebnes Feld / wie eech? 
eld / ſo uber 2. hundert Meil ſich 
ie Lange biß gemeidtes Cordu. 
a erſtrecket. In dieſen zwey hun⸗ Ent 
ert Meilen auch nit ein Baum zun 
nden / ſondern lauter glatter ſchoͤ WE 
er Graßboden / und Viehweyd — M 
eit minder ein Dorff oder Haus / 
der Hirtenhütten auzutreffen ſonññ1œQ! 
ern vieltauſend Ninder / als Och??? 
Kühe Kalber Pferd) die feinem E 
Xr zugehoͤrig / ſondern primi oc- 
apantis eines jeden ſeynd / derih⸗ 
eu die . umb den Hals 

s TN 10 

et 
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EU werffen. und heimführen win A 

EM —Sdbtoieeeuminbastlemeetàb 
JA lein oder Veſtung / Bonos Aere: 
a Zu kehren. AR 
ni Bonos Aeres, ſo unter bem 3 

4 — Grab/Antar&iciPoli£jófe/gleid 
wie Gadiz unter den 35. ArticiPo 
bHoͤhe zu liegen kommet. Site 
kleines Stäaͤdtlein / hat nur 2. Ga 
ſen ins ECxeutz gebauet / nicht halb 
bſo groß ein Marckt unter alter 
wodder Clauſen. Iſt ein ſehr geſun 
der Orth / und darumb Bonos Ac 
res, von den guten Lufft genenn 
Wird von einem Spanniſche 
Pr Stadthalter regieret / ſo alle fun 

Jahr aus Spanien ein andere 
geſchickt in das Regiement eintrit 
Seiſtliche Ordens Cloͤſter ſeynd⸗ 
als der heiligen Franciſcaner / wi 

zu Kaltern Sancti Dominici. Tu 
1 n 



" ein Gaden hoch / und nicht aus |i f | 
angel der Stein / ſondern des M3 
alchs / fb erſt dieſes Jahr die Pa- 
es Societatis zu brennen die N ei 
funden / wie auch vor fünf Jah⸗⸗ 
angefangen Dach⸗ und andere ..E 
jegel zu brennen: darum fie ſchen 
ſinnet eine andere Kirch zu bau- 
17 gletcbtoie fie ſchon einen ſchoͤ⸗ 

n hohen groſſen
 T hurm aus ſtein 

ib Kasch angefangen / und qu
be.. 

it halb aufgeführet. Die Bau⸗ 
eiſter ſeynd Jeſuiter / die Officia - 
s unfere Indianer von denen Re- 
1&ionibus nacher Bonos Aeres 
ſchicket. So ift een | 
EB ——— un 



fe — tmbettico wenig Höuferdesonil 

1 
7 „„ 

n rnator wohnet 
im Schloß / ſo gleichermaßen aut uur aus Erden aufgeführet / n ! 
elntzigen Graben herum und TRO |||  detendirffoizb: Soldaten / welch dieſes Staͤdtlein und gantze Lan beſchützen muͤſſen / eynd nicht meh 
den neunhundert Spanier: bot 
bpellte ein Gefahr ſich erheben / mut dea geich wir aus unſern Voͤlcker ſchaffken uͤber die dreyſſig taufen! 

Indianer / und dieſe alle zu Pferd 
anff die Bahn bringen: welche ft 
wol die Musqueten zu fuhren / de 
Sabel zu ſchwingen / einen halben 
Mond zumachen ein Squadron z 
formiren : Offenfive und defen 

nee tw ſtreiten wiſſen als jede Eu: 
ropsaer; alleinig von denen EG 

* 



T nuſterk luno wacker abge? 
Nek. Will nichts ſagen von ih⸗ 
Pfeilen und Bögen / Schlin⸗ 
Fund Stein: Werfen Peuͤg⸗ 
und Driſchlen / indem fie an⸗ 
b von ihrer Heydenſchafft herf / 8 
ar TTC 
Das geiſtliche Regiment beſteͤ⸗- Mi 
in einem Biſchoff und drey a. 
micis. Die biſchoff iche Re vp EU 
d Einkomenter ſeynd jahrlichen 
bt mehr dann drey kauſend Tha⸗ 59 
* ſo eben fo viel allhter machen 
[f als ziwey tauſend Gu den: „ 
len das S ber minder gilt dann 
Eiſſen: Geſtaltſam du ein deen 
eutzer Meſſer in Teutſchlan?sñ 
r um ein Thaler / ein halbn 8 
ulden⸗Hut um 10. 12. Thaler / m 
3. Gulden Buch en um 20. j 
Y 30. Thaler kauffen muſt / ind 
offt auch umb dieſes und noh 
bt Geld kaum erhalten kanſt. 

Herent⸗ > 
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Herentgegen das Eſſen ifi (poi 

wohlfeil. Ein Rind oder Och 
oder damit ich recht rede / ein gro 
feiſte Kuh / dann das Ochſen⸗ od 

Nind⸗Fleiſch i ſet man hier nich 
gilt nicht mehr dann 2. Reales de 

. plata, machet teutſcher Muntz zi 
Kreutzer / ein Pferd einen halbe 
Gulden / ja noch minder bey uns 
ren Indianern; ſintemahlen daun 

dein kleines Kreutzer⸗Taſchen⸗Me 
ferlein 2. ſchoͤne Pferd / umb en 

Nadel / oder S penadel / Kluffen / e 
großmaͤchtigen gehorneten Sti 
kauffen kanſt. Von dieſem und det 
gleichen Sachen werde ich hierun 

ten mehrere Meldung thun / da td 
ex inſtituto von den Indianern 
N geſinnet. 

uſſer Bonos Acres gibt t 
gantze Wälder baͤſten Nager / Pf 
ſing / ſo frey ſeyn / und brenner ma 

ee 0 un? Sr D 
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Arth der Ppffrſich hernach unſerel 
| tres von Hifpaniam in Paraqua 

* ganje Pfirſich⸗Wälder gepfla 
J , Sbnermoffen giebt es bier d 

füffefte weiſſe und ſchwartze Feige 
Deren ich ein gute Anzahl diefe? 
ſter Feyerkaͤg im Aprill in unfe 

Meyer⸗Hoffgegeſſen / und nur 
zu lvohl an die Ehrwuͤrdigen HR 
Pater Vicarii; P. Gabriel,umd adi 

ich dieſem holdfgeligen Engel 

mich in ben Feigen⸗Wald /- ſtie 
auf die Baͤnm / brockte und reich 
mir die Frucht / und verſwunde⸗ 

eee ee eee — — — 

7087 das eben efften. ef 
145 f 

am überbracht/ und mit der 3 

E 

Ein kohlſchtvartzer Mohr führ 

n 

daß ich fo tröſtlich affe/ und mit] 
bige von feine: kohlſchwartzen IM 
ſowohlſchmecken lieſſe / was tool 



1Spanifches Ereutzlein / dieſes 
be ihme fur die Feigen. Aber ſhe 
zunder / er wolte es durchaus nit 
nehmen / vorgebend / es waͤre viel 
viel / es hatte ihm noch kein P. der⸗ 
ichen um Feigen gegeben. Ich 
hte von Hertzen / wol wiſſend / daß 
arme Spaniſche Patres gantz 
b gar nichts von ſolchen Schen⸗ 
ngen haben / und ſprache zum 
ohren: nim̃ hin mein Sohn / was 
dir giebe / haſts wohl verdienet / 
Xf vergelte dir deine gute Feigen. 
er war froher / dann der Mohr? 
tte mir gleich die Hand / und 
ich: So hab ich kein freundli⸗ 
n Pater mein lebtag angetrof⸗ 
dann dich / ſag es nur / ich will 
Feigen bringen ſo offt und ſo viel 
hilt / und alſo giengen wir aus 
po. TT war 

| u 

| nr 1 51578 A en dann 
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- füffertor) dann mir ſeine Feigen 

meine Recreationes und Wied 

ſitas dann wir zwo teutſche Patre 
Jetzt ware das Geſpraͤch von J 
Majeſtat der Königin / von D 
Durchleuchtigſten Herrn Vall 

hen / wie viel Princeſſinnen er f 
ke 1c. ꝛc. Jetzt von Ihro Kan 

j À -B Eu. 

DES 1t M > 
. . / ; 7 

à; — 1482 CE iod — di 
ein getauffter Leibergner des Cx 

 legii:foie aber wohl bekannt / dt 
was Weiß man die Sclaven tir 
tiret: Kamen alſo ihme meine 

Dieſes und dergleichen war 

holungen der Kraͤfften: In dem 
legio hatten kaum eine mehrere] 

(o (S Ott genade) wie viel P 

lichen Maheſtaͤt und Ungarifd 
Kriegs⸗Läufften. Wie Wien 
ſetzet: Ofen eingenommen: Y 
grad gezwungen: Tranfilva 
erobert worden: Jetzt kame 
Geſpruͤch der Koͤnig Louis, ME * * 



^ MOERS T AE 
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reich fo übel geha 

hen Spaltung des Patris Fon. 
ne &c. &c. fo fpir alles am bez 

zu erzehlen wuſten / unb fie 
hoͤchſter Luſt angehoret. Meit 
fat ware Rudus P. Provincialis 
DR. Pater Rector Pat. Ignatius 
Frios, fo als Procurator dieſen | 
eff nacher Rom gebracht / noch 
ht zu frieden: wuſſten das we⸗ 
eech en der Mutic erfahren, 
hlagte ihnen alſo eines auff den 
ſſen fo ich von Augſpurg / einn 
ers auff der kleinen Tiorba,fo — bon Genua mitgebracht. Ai hakte das liebliche Plalterlum di Patris mei Jacobi Marell 
iem millies Cordi meoadftrin- 
& has literas communicari 
ce pro meo & (no fülatio cu- 9 i 

*» sr. 4 1 3 " Ho. 1) 1 : 3 

8 = P 3 i 
4) = 4 ij j 

1 — " j T 

s 2 r x > 

Reic uſet: von de⸗ 
wuſſten fie hier noch gantz und 
nichts. Item, von der Frantzo⸗ 
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gne paſſiones &c. Jain in ht 

AT enr 

- dicere poffüm: Ille meos gemre 
> ee kat fafpiria folus: ). Nach 50 

ich bie geſagt / auf beyder ion 
dergleichen dieſe Patres noch nig 

Hertz ihnen abgenommen / TC M 

N » 

NEMUS MM 
pio , exfpecto refponfüm uad 7 
fime Pater Jacobe: O CHAR 
PATIENTIA ! non fünt conc 

mundorecipio promiffum cent 

plum pro illa CHARA PA 

ENTIA. NON MARA S 

höre / geſpielet /
 alsdann hat 

N liche Plalterturn vor atlen® 

anfänglich mie 
keinen zuſehen 

7 3 

dern miuſten alleinig dem on 
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nom 

Antoni auf unterſchiedlichen 
ohten / ſo ich zu Genuageka uf; 
Auf denen Biolen ſtimmte 
auch ein wenig: Gleicher maſ⸗ | 
auf der Trompa Marina wels OC 
ich zu Gadiz hab machen ke WE Valles in der Sache / meinem Eu 
auch nach / wenig / von denen tribus nichts deſto weniger och UN 
tba6et/ und mit ſondern gene: - L^ 

Gemüth aufgenommen. Nach 
em zeigte ich ihnen die Thefes®, 
(incentiiMigaz welche ich glelch 
Il Pater Provincial aus Anord- 
ig ReverendiPatris ſaeo bi Wil. 
meiner und des batris Antoni É | 

"ST BL ; 2 * ! NN 
AN E 

- 
AXES " i * f 31 A N 

NT T1 
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Ankunfft verehret: Wie auch de 
Controfe des Hertzogs von Lot 
ringen / ſeeligſter Gedaͤchtnus) 
ich dem Patri Socio geſchencket. T 
nen andern Patribus aber gabe! 
allerhand andere geiſtliche Eur 

peæiſche Kinderlehr⸗Schenckunge 
und aus Haffner⸗Tegel von zu S 
vilia gemachten kleinen Fraue 
Bildlein: welches alles an fte 
Gold und Silber auff⸗ und ang 

nommen worden. Ein Bild 
wir wegen feiner ſchlechte Schme 
ren nennen / kanſt hier einen Pat 
Rectori oder Provincial, mit € 

ren præſentiren: er wir d ſich geg 
dir bedancken nicht anderſt / € 

wann du in Europa das ſchoͤn 
I Minatur einem verehreteſt: 2 

Urrſach iſt aller dieſer Sachen ho 
ſter Abgang: Dann die Kauffſen 

aus Spannien wollen in Indiis] 



1 
VD 

h s JE amets PASE - nn 
a der Urſachen nichts derglei?? 
zu mit: entgegen über Meer fm 
die Paꝛgamenen⸗ Bilder / opfen- 
19 und Roſen⸗Craͤntz auch nicht 
egen / ift alſo in dieſem höchftee 
angel / und wird ein e 
jattas; Tu Merlenloder Cols:für 
Aliſch oder Wury gehalten. 
Nicht minder freygebig erzeigte 
b aud) mein Pater Antonius 
Eo ebner maſſen allerhand 
iſtliche Sachen unter ihnen aus⸗ 
theilet: . aber gabe 
R. P. Provinciali ein hölßerneg 
keutz / e ſieben Sonnen 
hren gar zierlich verzeichnet wa⸗ 
n: Kleinere dergleichen / dieer u 
vilia und Gadiz gemacht / theilt te 
"unter übrige Patres aus: fo iz 
raus hoch geſchätzt worden. 
pui à: dieofen und gerit f 
. gen 



1 

gen Schenckungen machten * 
Uns bey allen ſonders beltebet frg 

ten gleich aus was für einer Prova 
wir waren / und woher es dochko 
me / daß die Provinz Germaniæ 
perioris bißhero kein eintziges Su 

jectum oder Miffionarium in di 
Indios geſchicket. Wiees dann au 

ꝙagllo in der Sach iſt / dann hier fen 
aus allen Provinzen, ſo gar Ga 
Helgica, die halb Frantzsſiſch eim 
Patres von Anfang biß ietzigen 3 

kÿten geweſen. Alleinig alſoredeten 
yonunfer foxtligen Provinz ht 
das Anſezen / daß felbige en£ivel 

3 
gar zu ge perrig / oder die Ind 

nicht ſchaͤtzen / oder keine Indig 
ſche Candidatos und Praetendél 

habe. Welche alle dreh puncta 

gebuͤhrlick er Modeſtia foit wien 
leget / ſprechend: Die einige d 

ſich deſſen ſeye / daß vir gar t 



E 79. . IN 
öllegia inb folgends Subjecta 
ibeii/ die immediate dem Haus 
geſterreich unterworffen; ſie wie 
letzen: Ob dann nicht das gan 
Rom. Reich Kaͤyſerlicher Fa- T 
ion? Wir bejaten es: wann 
em alſo / ſagken ſie / und unſere 
ollegiaimomiſchen Reich / wass 
ndert dann / daß dieſe nicht Bg? 
hickt werden: inſonderheit wej⸗ 
n das Hauß Spannien nicht 
alleinig Deſterreicheriſch / ſon⸗ 
an auch Keyſeriſch: Die Bay⸗ 
m aber belangend / nunmehr 
inG Keyſeriſch / ja Oeſterreiche⸗ 
fib und C panni wegen Ihro 
gurchleucht MARIA, Antonia. 
ub auch dieſes alles ungeacht? 
g ich | und hab es ſchon von Se-- E 
lia gleicher maſſen geſchriehen / 
1B in der Harheit ihme nicht alſo / 
ibtoir in unſer Prooinz uit recht 
ormixet ſeyn / es ſeyn Bayren / jul 

=: 

——— 

— 

— 



E do s e 
Schwaben / Schweitzer / Pfaltzer 
iſt eben fo viel / als waren es Tyres 
ler / ja Wiener: man gibt in H 
ſpania auff dieſes gantz und g 
nicht Achtung: Ja die Spanie 
diſtingviren gar dieſe Natione 
nicht von einander / weilen alle 
zu dem Roͤmiſchen Reich un 
Teutſchland gehoͤrig / lwie ſie ſage 
Senug iſt / daß die / fo wir ad 
dios ſchicken / ehen Provinciæ Ge 
maniæ ſuperioris: und nicht Scal 

HBoſen / weiche Nation alleinig 
Hifpäniayerhafftund ausgeſchle 
fen wird. Aber über alles dies 
wird doch einer oder der andere l 

a Wh ] b | chen / und ſagen: der Pater Anto 

Sepp iſt hierinn nicht rechk infe 

|. — mütct/ wir wiſſens beffer dann 
wen fvir ſchicken oder nicht fd 

cken koͤnnen. Es kan wohl fe 
anderer Urſachen halber / 1 P 

^ oc OO 



L we Jj] 
Alendiefer ci ein Seher Schwab / n 
chweitzer c. Es wird mir er⸗ 
bt fen nur eine Frag zu thun / 
it der ich alles / was ich geſagt / 
x probire: Frage alſo / ob den 
Rom / Romæ, gebohren / ende 
irreicher : Ob der vonGenua ge⸗ 
irtig / dem Hauß Oeſterreich uns 
worffen: und dannoch haben wir 
hier Patres Genuenſes: Roma- 
0s &c. Alleinig weilen dieſe Kay; 
kiſch / ſo doch von denen Genus 
en nicht allerdings wahr zu ſeyn 
beinef. Sagt mir wiederum ei⸗ 
er: Hierinn kan Admodum Ru- 
us Pater Generalis diſpenſiren; 
Fehr gukf für die Bahren / Schwa⸗ 
en under Schreiter xc ſo kan er auch 
ches für dieſe. di 
Dieſes zu befráfftigen. noch eis 
es / es ware mein lieber Pater An- 
p" Dohm überaus forgfältig/ / 
88% 3Jw"P 
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9 158. FS | 
man ſhmne für keinen n Amberg 

oder Pfal Ber a aufebete / und di 
rumben nicht etwan moͤchte vo 
Ind en ausgeſe hloſſen kwerden / ve 

mg 

 Gubertealfoinetipas ben Nahr nel 
Antonius AdamiBohemi; Adan 

von ſeinen gnädigen Herrn Va 
tern ſceligen: Monipolitanus ei 
Amberger von Siniprugg: heiſſ 

eben ſo viel als Venetia von Wii 
chen. In einer andern inkorm 
tion, fo man allezeit nacher M. 
dritt dem Koͤmglichen Rath ve 

dienen Miffionariis Namen urn 
Herkommen überfehiefen muß 

ware er alſo geſchrieben: Pater A. 
tonius Adami Bohemi Montipol 
tanus Ratisbonæ in Tyroli natt 
An.&c. feet lachen will der lac: K 
und mein geliebter Pater Antonit 

; E lacheten ein gutes Stuck s 
und bec einen guten hu 



819 r3 2 
Eus (Gare in der Sach feiber ein 
chlor: dann der Pater Procurator - 
iIdiarum,damiter nit ſo viel unter⸗ 
hiedliche Nomina d Lander ſchrei⸗ 
n mußte / ſetzte die Patres einer 
Wyinz alle unter einem Nomine 
atrio > weilen aber unſere zivey 
lemina nd beyeinander und IE 
ch ex Tyroli ſchriebe: ; muſſte MI 
ar gute Pater auch ein Tyroler u 
pn/ und zwar von Negenſpurg. 
us beme nun erhellet / was ich 

ben gemeldet. . 
Dieſes gel licbter günſtiger Leſer / iul 
udi Patres & ChariffimiFratres \ 
ES puren heiligen effer / / und 
eb / foicb zu dieſen armen India⸗ 
en trage / wa dann auch gez 
in meiner Heiligen Provinz: | 
Ns Subjecta, mich allezeit auff 
mommen fur dieſe Indien vor an? 
2 tangi id 2 den ua 
8 un 

"Ed 
= 4— 3 LER: 
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8 16 
Ind auch von denen hiefigen de 

vor allen andern geſetzt und aus 
waͤhlt worden: wie es dann gen 
in unſern Heiligen Miffionario Ex 

K 

tre Antonio Böhm bald erhelk 
wird: will nicht ſagen / daß die J 

dianuer ſelbſten uns mehrer Dar 
andere lieben. Nun widerum 
unſer Reißbeſchreibung. 
Nachdem vir / wie geſagt / e 
Monat zu Bonos Ares aus get 
het: ſchickte R. P. Provincialis f 
aus Spanien gekommen / nach 
Cordubam in Tucuman , al 

ihre Studia zu proſequiren: Da 

alle dieſe waren annoch theils N 
vizen: theus Philolophiæ f 
Theologiæ Studiofi : Die austa 

diſche Patres aber / fo alle geſtand 
Männer / ja auch eine ſchongra 

Haar hatten / ſendete er nacher! 
BE n.n jctanfícbengolderfaff 



RE 5: 
nFluß Paran 

[S Í 

ind hinein gelegen. 
Dieſe Schiffarth auff dem Fluß 
tes wir folgender Geſtalt an: 
8 waren ſchon 3. hundert India⸗ 
Chriſien / bey den Fluß beſtel⸗ 
Mit kleinen Schifflein / in wel ꝰ 
en wir den Fluß auffwaͤrts fah⸗ 
i müfften : dieſe Schifflein muß 
hein wenig beſchreiben / ehe wir 
nein ſteigen: Die Spanier nen⸗ 
n ſie Canoas. Man nimmet 2. 
iff die 70. biß 80. Schuh lange / 
1D 3.4. Schuh in Diametrodicke 
xraus groffe Baum. Dieſe 
nder man einen Schꝛitt weit von⸗ 
nander: was fveiters dann die 
loß⸗Baum gewidnet werden / iin 
Mitten legen die Indtaner 12. 
chuh lange zwerch uud 2. Span⸗ 

b von Bonos Acres weiter im 

dicke Holter / ſo eigentlich kei⸗ 
B ai... 



2 162 162 58 üt | 
ne hol gerne Hölzer / fondern gue Qut 

fe Maß⸗Rohr ſeyn / auf biefe 
bauen ſie aus S Stroh und klein 
Mas Rohren eine Hutten od 

Hgauß ein / fo 2. oder, 3. En 
| E faſſet: die Waͤnd ſeyn 

oh / das Dach ebnerm afin at at 
Stroh und ober dieſen mit Oe 
ſen⸗ Häuten bedeckt. Auf D 
einen Seifen hat es ein Fleim 
Tenſterlein / auff der andern e 

B We SThürlein aus einer Öchfert- Ha 
In biefet / obwohl ſtroͤhernen 

5 it | E ſchlechten Hutten) hat ein Miffk 
cem „der CHRISTO b 
Welt ab geftorben | ein Palatiut 

von Munchen / Inſprugg / oder De 
Rathhauß von Augſpurg / kan hi 

reinn geiſtlich leſen. mit feinem Go 
in der Still ſprechen pads 
1 —— fav ſchlaffen / und alle geiſtliche ! 
E bungen ven prichte einen al 
EV un 
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D o 41630. — 
ann er auff der Erden in einem 
jollegio wohnete. Geſtaleſam die 
sndianer fo ſittſam rudern koͤnnen / 
af der Pater kaum mercket / ob das 
Schifflein gehet oder ſtehet / das 
getoͤß der Ruder kaum hoͤret das 
Vaſſer des Fluſſes nicht rauſchet / 
ndern mehr ſtehet denn flleſſet / 
egen der unausſprechlichen Brei⸗ 
Die Indianer auch wann fieru: 
een / den gantzen Tag kein Wort 
einander reden / noch minder jo⸗ 
damit fie nur ihrem Patri in ſei⸗ 
em Gebet und Libungen in mindi⸗ 
en nicht verhinderlich odor moleft 
Aken. D pude a 
Dleſe Canoas oder kleine Schiff⸗ 
in nun / beſtiegen wir den erſten 
Ray im Jahr 1691. vier Stund 
Kik von Bonos Aeres gelegen / 
Heilen die Patres überaus nicht ge⸗ 
Aten / das die bekehr te Indianer 
ige Ge meinſchafft mit denen 
m S pan⸗ 
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cſchnellen Waſſer⸗Strom Datfe/fot 

Aites zu fürchten 

^U MEL 
pre 

Spanniern haben: und alfo mi 
dem gemeldten Canois nicht dorf 
ten nacher Bonos Aéres fahren 
aus Urſachen / daß die Indianer 
fo getaufft / ein überaus einfältige 
gutes Volk / gleich ſich aͤrgert / wa 
es was Boſes von einen Thriſte 
ſtehet: die Spanier aber nicht d Beſten ſeyn. Beſtiegen alſo unf 
re groſſe Mauren / zwey und ziwe 

N oder auch drey in einer / und rubü 
ten in einer jeden 24 Mann wied 
den Fluß aufkverts / fo doch td 

dern wie geſagt gleich einem Mes 
da lage / ganz ſtill und Spiegelglat 
hatten wir darum keinen zornige 
Neptunum gleich in Oceano un 
Atlantiſchen Mee / oder wuͤtende 

„ ZEolüm: noch auch Syrtes, Vad: 
Charibdes, Brevia, Cautes, GM 

Ta 



lias es 165 5. 
Machdem fi fetr dann mn den fbern - 
luß beftiegen/pagfirten wir gleich 
gt zur rechten jetzt zur lincken Sei⸗ 
n eine Inſul über die ander fuͤr / 
ie ſchoͤner d ann die andere: Eine 
"Mitt dann die andere / welches 
cht nur die Augen / ſondern das 
emuͤth erfriſchete wegen der ſchoͤ⸗ 
"n grunen der noch nie geſehenen 
numer : Der unterſchiedlichen 
kauden und Gehoͤltz / Buſchen 
Ib Hecken. Da ſtunden die ſchoͤn⸗ 
n Palm⸗Baͤume mit ihrer zeiti⸗ 
n gelben Frucht / uns unter ih⸗ 

ichern Schatten einladend. Da 

m hohen Wetter und Donner⸗ 
dein beſchuͤtzend. Da die ſchoͤn⸗ 
"m Lemont und wohlriechenden 
itroni / und andern uns unbe⸗ 
unten wilden Früchten / von 
unger und vr uns gleichwohl 

faltet gꝛünende Lorbeer uns von 

SIEH - 



errettend / ſcheinten in einem a 
deren Paradeiß herumb ſchiffend 
Nicht wohl iſt auszuſpreche⸗ 

nen Niederlanden / alle See / Wer 

was das vor eine Ergoͤtzlichkeit 
Fuͤrſtliche / Koͤnigliche / ja Svapfel 
liche Recreation, dergleichen al 

Luſtgaͤrten in Italia, alle Spring 
Brunnen in Francia, alle feti 
Inslen und Landſchafften in bi 

er / Fuͤrſtliche Fiſchteuch in Teutſch 
land weichen muͤſſen. Iſt allein 
zu betauren / daß alle dieſe fo. wol 
auf die 6o. da und dort in den Flu 
aufmärfs gezehlet werden / von ke 
ner eintzigen Seelen bewohnt 
ſondern gantz verlaſſen / Einoͤde 
ſeyn / allerhand wilden Thiere 
Behanfungen/ die der Koͤnige un 
Käyſere £uft Garten ſeyn koͤnten 

wann ſelbige Lor un Welt 

Schopf 



: Her ie beſten RR N 
ſch (hab noch keinen eintzigen 
ſehen denen Europaͤiſchen gleich / 
kleine Fiſchlein ausgenommen / 
doch anderſt zu ſeyn ſcheinen 
es dergeſtalern fovit/ daß ich 
her mit meinen eigenen Haͤnden / 
ne Angel und Reiſen / derſelben 
iche gefangen; erfordert keine “in 
dere Kunſt / als die zwey Haͤnde 
ammen gehalten / in das Waſſer 
gebt / und geſchwind heraus ge⸗ 
kn. Es grieſelet in dem Waſſer 
lauter Fiſch / wann die Som 
iſtrahlen ein wenig das Waſſer 
itzen / ſpringen ſie gantz haͤuffetg E 
de Hoͤh / und alſo in die fuͤruͤber 
wende kleine 5 / deren 
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iſendern Luft; Die Urſach iſt / tb 
1 | len kein Menſch von Erfhaffn 
der Welt hier zemahlen fiſchet. 

E Als wir 8. Tag in dem gto 
oo de Plata, ſo von hier an R 
3 Paraquay (Rio Spanniſch heiſt 

| viel als Flnß) genannt wird / Ti 
B fen wir auf der rechten Hand ein 
andern groſſen Rio Negro, D 

BE ſchlvartzen Fluß liegen: auff d 
lincken Rio Terzero : und Dati 
auch den groſſen fübern Fluß Par 
j quay, von deme Paraquaria Di 

Nammen ſchoͤpffet. Schiffeten veg 
ter Hand in dem Iluß Vrugue 
m hinein / fo in der Breite über b 
ir 300. Meil gegen Braſil hinein feine 
Ü Urſprung ſuchet: am lvelchen fo 

2. hundert Meil von Bones Ac 
li entlegen / unſere Indianiſche Re 

ductiones, Dörffer/ oder Voͤlch 
ſchafften haben / nemlichen Lam 

| ' | "/rugta 

e 4 
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Nicolarbeſſer hinaufs Xavier 
weiter hinauf SS. Sacramentur 
Joſeph und alſo fort. HUM 

E Hier iſt doch zu mercken / dat 
"a P. Scherer ſwegen enge der Maj 

nicht alle Ort nach Fleiß hat n 

| fen koͤnnen: ſetzet alſo S. Nicolas 

erſte an unſern Uriguay, ſo doc 

andere vor ſich hat. Und dieſe 
die 7. der Ordnung geze 

| quo ** 
japey denen heiligen 3. Koͤn 

gedweyhet / woraus ich dieſes ſch 

be / ift die erſte Voͤlckerſchafft 
Fluß Uruguay, von dieſer mi 
auch Meflus Paraquariæ, von 

fer 7. Meil entlegen Scruz : de 

Ga cruce 20. Meil S. Thome. 

S. Thome Borgia, als dan 
poſtoli, la Conception, c. 

Den rs. May heunt ſtiegen 

aus unſern Schifflen / und gie 



nn . 

Geltatt des Fluſſes ein oder die 
der halbe Stund / wie auch in 
rbeyliegenden Waͤldlein recre- 
n halber ſpazieren. An dem 
Matt fanden wir in groſſer Men⸗ 
iber ans ſchoͤne allerhandfaͤrbige 
fein / die / fo einer die Kunſt zu 
iren und ſchleiffen wuſte / gleich 
en wahren Edelgeſteinen nichts 
chgeben wurden. Fanden auch 
ige wunderliche Geſchirr / ſo aus 
reti Eand dergeſtalten zuſam̃en 
achen / daß ſie inwendig gantz 
Mcb glatt / als ob ſie glaſieret: 
ſe behalten die Indtaner auf / 
zu heiſſer Sommerszeit laſſen 
über Nacht in dem Lufft das 
aſſer / das ſie trincken / hencken / 
bet den andern Tag ſo friſch / 
ob es im Eis gelegen. Man 
det auch in dieſem Fluß aller⸗ 
tb andere Gelvaͤchs: ein Stuck 
16/ fo halb Holtz / halb Stein. 

Y 2 Ein 



Eindemoni⸗ oder Citronis® ch 
fen ſo in Stein verandert: ein St 

Fleiſch / ſo gleich ermaſſen zu ein 
Stein gewachſen. Ob das W 
ser dieſe Krafft / oder wo dieſe N 

aͤnderung herkomme / konnen 

curios zu ſehen. 
nicht wiſſen / iſt doch alles 

Den 20. bey auffgehender S 
nen kame eine gantze Schaar wil 
Barbaren zu unſern Schiffle 
Wir ſchickten denInterpretem® 
Dollmetſch / alſobald zu ihnen 
fragen / was ihr Begehren: gal 
(ie zur Antwort: Sie kamen ind 
den / und brachten denen Patri 
einige Pferd zu verkauffen. 
wir dieſes gehoͤrt / lendeten wir 

ſtiegen aus / geüfften fie durch 
Dollmetſchen gantz freundlich 
fragten / was fie für jedes Pf 
begehrten: Einer begehrte : 



der andere Gluffen / der dritte 
Meſſer / der vierdte ein wenig 
back / dieſer ein Stuck Brod und 
ch⸗Angel / einer ein wenig von 
lraquariſchen Kraut / fo nichts 
erſt iſt / als gedoͤrrte Blatter von 
em gelviſſen Baum / zu einem 
aub gerieben / dieſes legen die⸗ 

darab / ſoll überaus geſund 
n. Von dieſem werd ich an⸗ 
Gelegenheit zu melden nehmen. 
ufften alſo über die 20. ſchöne 
ſſe Pferd / und gaben dafuͤr / 
Wzufammen genommen / nicht 
en Reichs⸗Thaler aus. Laß 
das ein Kauff ſeyn. Die Bar⸗ 
n herentgegen mit ihrer Bezah⸗ 
Ig frohlockend / pfiffen vor Freu⸗ 
L/ ſo ihr Brauch ift / und be: 
ten ſich gantz freundlich wart 
b ein Freundlichkeit in fo toitben 

ndianer in das Waſſer / und trin⸗ 

menſchen. 53 Ihr 



Ihr Aufzug ware nichts me 
dann ein Fell eines Hirſchens! 
denen Schuldern biß zu den d 
den / und dieſes hatte alleinig 
„Ohriſte Cazique, ſo allezeit 
Sch wartztkuͤnſtler oder Hexen 
meiſter iſt: der unter gememe 

bel ein Fell um die Mitten alle 
biß auf die Knie: die Maͤgdlein 
Buben lauffen daher / wie fie G) 
erſchaffen / in puris naturalibus, 
den Kopf haben ſie nichts / als 
langes ungekempletes / zerzauſſt 
kohlſchwartzes Roßſchweiff Ha 

einem ſtarcken Roß earn 
ren ſeynd durchloͤchert. An fi 

der Ohrgeheng binden fie geir 

Fiſchbeinlein der Perlmutter n 
ungleich an ein Faden / oder @ 

einige gefarbte Federlein. 
Bublein und Maͤgdlein zur Si 
der Leffzen in mitten des p 



ühn⸗ oder Bartgrublein ſtecken 
germaſſe dergleichen Fingerlang / 
es Pfriem dick / weiſſe Beinlein 
dein / oder an ſtatt deren / weiſſe 
derlein: und dieſes ift ein Zeichen 
Adels / oder daß es Kinder des 
enmeiſters. An ſtatt der Hals⸗ 
kauf der bloſſen Haue tragen ſie 
ſermaſſen gefaͤꝛbte Fedeꝛn / an ein 
den gebunden / ringsweis beum. 
ie Mannsperſonen haben faſt 
groͤſſe der Europeer / ſeynd doch 
terſetzter / groͤſſere Beiner und 
lieder. Die Geſichter ſeynd faſt 
gleich / und in einem Model gez 
len / nicht langlecht / ſondern 
d nicht was wenigs erhebt wie 
unſrige / ſondern niedergetruckt 
d plepet / nicht kohlſchwartz / wie 
Africaniſche Mohren / ſondern 
ckelbraun und graͤßlichter weiß 
habſcheulich zu ſehen. In der 
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; ö a Hand tragen fie immerdar cit 
3 I Bogen / und ein Buſchen Pf 

JU ſeynd aus allen Unglaubigen 
^ Mi Behertzhafftiſten / Stäreifte 
V•TSEtreithariſte / und der Schwa 
Ha Kunſt Ergebnifte, Und dieſe fel 
eben diejenige / fo man Laros na 

ſet / und den Heiligen Mann / A 
|  *onium Boͤhm / wie Anfangs f 
| oben bin angezogen : hierum 
Hr aber was mehrers melden will / 
dass Leben haben bringen woll 

Welche zu bekehren / von den 
Obern er geſandt worden vor al 

andern Patribus Miffionariis, tt 
Eau! — mobanfant unter ihnen wohn 
E) in hoͤchſter Gef ahr / hoͤchſter Nol 

8 Arbeit / Schiveiß. Von dieſ 

| Ulber das waren eine aus den 
0 ebacfagten Barbarn an dem ge 
1: aieib zerſchnitten und gerfjde 

t di * - à E 2 * M UC 



Z 
Wunden doch ſchon zuammen 
dachfen: fabe man alſo nur die 
und- Maſſen mehr. Solches 
ten nur die Staͤrckiſte / Größte 
Vornehmſte aus ihnen / dieſe 
arter / Beinſchindung und grau⸗ 
E Zerfleiſchung ſtehen fie aus 
bf in ſtarken geſvachſenen Alter / 
dern in ihrer bluͤhenden Jugend / 
bhoͤchſter Geduld / nicht kla⸗ 

i 

d / noch tvinslend / ſondern las - 
mb. Welches / wann fie wegen 
OTT leideten / ohne Ziveiffel 
hre Blat⸗Zeigen CHRISTI. 
ren. Hat alſo hierinn der beſte 
ind / fo der Chriſtlichen Kirchen 
28 nachaffet und aͤndert / feine 
endige Martyrer. Das Weiber Volck zu beſchrei⸗ 
mochte ich Ueber den Mah⸗ 
Penſel / dann die Federn in die 
and nehmen. Reverendi Patres, 

b |. 195 — De 
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Fratres chariffimi, gunſtiger 
ſer / wann fie ein Hoͤll Furi odere 
ſpenſt Meduſam aut Megærame 
mal haben abgemahlt geſehen 7 
haben fie ein Indianiſches W 
Xaros geſehen. Das Haar ko 
ſchwartz / zerrittet / fliegend / wie 
Schlangen zuſammen m 
henget auf den Rucken hinunt 

bedecken darmit auch ihre etit 
und gehet folcbes bif über die A 
gen heraß / erſchrecklich zu fefe 
auch nicht nur den Europaͤiſch 
kleinen weiſſen Engelein; ſonde 
auch denen hertzhafftiſten Fraue 
zimmer / Amazoninen und Heldi 
nen. Das Geſicht heßlich ausg 

brennt und 1000. Runtzlen. B 
cken die Zaͤhn / fo fchneeiveiß un 
Das ſchönſte an dieſen holliſche 
Frauenzimmer / wie der „ 
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mus Tragen ein Haldyierde am 
ſchuppet wie die Fiſch⸗Schup⸗ 
n aus Fiſchbeinlein gleich vá 
erlmutter. Alſo ſeynd auch die 
mbünter Armillæ. Die Arm / 
als’ Bruſt nackend. Die Tau⸗ 
idkuͤnſtlerin oder Hexenmeiſte⸗ 
Frau des Obriſten Cazique 
tauf dem Kopf ein dreyfach⸗ 
trónte rechte efie Cron: 
ch nicht koͤſtlich / ſondern aus m. 
roh geflochten. Laß mir dies SE 
| foicbertum. em Affenſpiel des n» 
lliſchen Affens ſeyn. M 
Die kleine Kinderlein legen an 
in keine Wiegen / fonden — 
deln fie in eine grauſame Xie 08 
haut / ſpenen fie gar de P 
wind ab: An Statt der 
80 geben fie ihnen lange ro? 

Le Iafch.Schnistlein, Aus denen 
dieſe 
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dieſe unſchuldige Creakuren de | 
Blut heraus ſutzlen. O Eun 
pæiſche Hold ⸗ liebe Engelein! tb 
weit beſſere Mutter⸗Milch ſaug 
ihr aus denen Bruſten eurer liebt 
Mutter. Ehender grauſam Blu 
gierige Tiger ſeynd dieſe dan 
Muͤtker / rechte Megæræ und ho 
liſche Furien. 
Die Männer haben auch tief 

Brauch / wann ihnen ein tn erſte 
Grad Befreundter abſtirbet / ſchne 
den fie ihnen ſelbſt einen Finger à 
in der lincken Hand / verlieren alſo 
viel Finger / fo viel Bluts⸗VBe 
wannte. Noch er ſchroͤcklicher un 
granfamer iſt / was folgt! wan 
die ſchonſte Tochter (ſo anderſt un 
ter denen hoͤlliſchen Geſpenſter 
eines ſchoͤn zu nennen) in der E: 
milia abſtirbt / halten fie Mahle 
ten / laſſen den Todten Kopf 

e 
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Ambulatorium herumgehen: 
ncken alsdann aus der Hirn: 

it unſerer Roß ⸗ Verkauffer. 
"Bt laſſet uns ſehen / ob ich nicht 
«b ein unſchuldiges Laͤmlein und 
ngelein von dieſen erkauffen 
öchtez vill ihnen geben Nadeln 
ib Gluffen / Meſſer und Angel / 
rodt / Toback und Kraut / ſoviel 
nur begehren / und auff ihre 
nge Wahr ſchlagen. 
Den 22. May ſtiegen wir aber⸗ 
A auff die Erden der Heyden und 
iglaubigen / Fleiſch von ihnen zu 
uffen / fo fte in Menge ſchon ge: 
nachtet hatten. | 
"f von dem Geſtaat fahen wir 
e Hütten / ſo nichts anders wa⸗ 
dann aus Binſen geflochten / 
dnb auff jener Seiten wo der 
sind herblaſet / geſtellt / ohne Da⸗ 
i 27 chung / 

15. Schritt 



den. Ihr Uber:und Deck⸗Bett 

Schlangen / Kroͤten / ſo hier ſeh 
. groß und unzahlbar: ataufatnia 

chung auff ebnen Boden / ihr Hal 
und Kuchen⸗Rath / Zinn⸗Geſchi 
und Bett⸗Gewand / ware ausg 
holte Kurbiß / darlnnen fie de 
Waſſer von dem Fluß holen. Zw 
Stecken an ſtatt des Spieß ur 

Braͤters. Ihr Bett ein 1 
oder Ochſen⸗Haut auff ebnen B 

die groſſe blaue Himmels Decken 
Der Zauberer und obriſte Caziqu 
hatte in etwas beſſers Bett / ne 
chen ein ausgeſpanntes an zweye 
Baͤumen gehefftes Garn oder ge 
ſtricktes Fiſcher Netz: Itegetalfof 
den Lufften / damit er von dene 

9 fohter Schar Weiß: fiche 
che., rti di XT 
Zu dieſem giengen dann alle Pa. 

tres Miſſionarii ſvas naͤhers hinzu) 
: n de b 



tb weil ber Unſrigen febr viel / ſo⸗ 
obl Patres als getauffte India⸗ 
er: fürchteten ihnen dieſe arme 
ropffen uͤber die Maſſen: zitterten 
ie ein Aeſchbaumes Laub ver⸗ 
einet / wir wollten ſie gefangen 
hmen: als wir aber an ſtatt des 
chlverdts / Degen und Lantzen / 
luffen / Nadlen / Fiſch⸗Angel her⸗ 
Sgezogen : verlohren fie die 
echt / lauffeten uns alle zu / um⸗ 
igten uns / ſtreckten die Hand 
8/ dieſer griffe umb die Nadlen: 
er um die Fiſch Angel / dieſem 
chen die gelbe Gluffen in die Au⸗ 
/ jenem lachte das weiſſe Brod 
gaben uns auff dieſe Weiß das 
te fettiſte Kuh Fleiſch( das Odys 
Fleiſch / wie ſchon gemeldt / ift 
t ſo gut / und iſſet mans hier nit) 
unſere 300. Ruderknecht und 
dier für uns aber das ſchoͤnſte 
friſchſte Kalbfleiſch. us 

— 



durch den Dol metſch umb den Ba 

— no did u-— | 
Unter deſſen warffe idi imme 

meine Augen auff ihre Unſchuldt 
kleine Kinderlein / deren ein gantz 
haufen gleich denen kleinen Sch 
ein herum wimleten / fon ir 
Hertz abgewonnen / und zu eine 
zarten Mitleiden bewegt / indey 
ich dieſe unſchuldige Engelein dur 
das Roſen⸗farbe theure Blut JES 
CHRISTI erfaufft anfafje / d 
Himmels beraubt und einsmaß 
Kinder ber ewigen Verdammt 
ſeyn wurden. Befragte glei 

ter eines holdliebenden Bübleint 
55 mie ee Als er mir 7 



7 Seba / fie haben feotite um 
ſes ihr Kind / dem Vatter aber 
tfprad) tb / daß ich das Buͤblein 
Zeit ſeines Lebens verſorgen / zu 
nehmen / und gantz neu kleiden 
Mite, Darauff der Barbarer 
ich fic) geneigt erzeigte. Die 
iufter aber wollte nicht ja darzu 
zen / machte den Kauff ſtreitbar / 
habe ſonſten ein gantzen Reyen 
aͤgdlein und Buben / was es ihr 
dieſes Kind waͤre / laſſte ich ihr 
en: Oder wollte fie nur das 
üblein nicht verkauffen / ich waͤ⸗ 
zu Frieden dieſes Maͤgdlein (legs 

pfflein) zu nehmen / und fo viel 
luffen / Nadel und Angel dafür zu 
jablen. Dieſes ware der alten 
iholdinnen Anfangs nicht fo 
wer: doch ſtritte die natuͤrliche 
5: und der hoͤlliſche — 
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|. fiaftit gefallen würde / dieſe fo foll 

gen wir abermal zus chiff, d 
| 

— 
tete dieſes mütterlicbe! Feuer noc 
mehr an: da ich die Bezahlung fo 
gen zu laſſen begunte / die Nadel 
und Gluffen in den blauen Pappi 

lein heraus zoge / ſtoſſete ſie de 
Kopff gar um / und verneinte mi 
auch das Maͤdlein / ſo ich ſchon 

meinen Handen verneinte zu Do ben. Dieſes ungeacht ware de 
Kauffer freygebiger dann ſein 

Kauffleuth / gabe ihnen reichlich 
und laſſte in ihren Hertzen auff 
mindiſt eine gute Affection, Ne 
gung zu mir / und Chriſtliche 
Sanfftmuth hoffend / ein anders 
mal ſo es der Goͤttlichen Barmher 

m 

liche theure Wahr vielleicht gar gra 
tis umbſonſt zu uͤberkommen 
Nachdem wir Fleiſch gemacht / gien 

Den 25. heunt traffe mich - 



187 B ; 
al Die Srdnung dass heilige Meß⸗ 
pffer zu halten / nach welchem ich 
ib mein Pater Antoni ein groſſes 
reutz gemacht / ſolches auff einen 
uhl auffgericht / an ſtatt meiner | eiligen Provinz, mit diefen einge⸗ 
abnen Buchſtaben GERM A- 
IA, poſſeſs in dieſer Heiden⸗ 
afft eingenommen: in gaͤntzlicher 
offnung / unter dem Pannier des 
eiligen Creutzes eben allda dieſe 
lde Barbarn der Chriſtlichen 
Itc) zu gewinnen / und zu feinen 
iten eine Voͤlckerſchafft / Redu- 
on, oder neues Dorff a ird 
i/ fo warlich hernach der Goͤttli⸗ 
n Barmhertziakeit hat gefallen 
ſen. Dann nicht weit von dieſem 
rt / nicht zwar ich (der es wegen 
ner groſſen Suͤnd nicht wuͤrdig) 
t der Heilige Mann / Pater An- 
nus Böhm Fuß geſetzt / ſchon 

| würck⸗ 



hatte dazumahlen auch nur 90 

Geſtalten wir aus uns Bender 
da wir nach meiner Heiligen? 
Die Creutz auffgericht / fo nid 
ohne Auslachung und Verſpottun 
etlicher anderer geſchehen / fiti 

chend: ſeynd dieſes nicht infatti 
Teutſche / ie: 
Wer aus uns Beyden / (da. 

weite 
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kiten 1bme eingebild et / daß der 
be GS Ott dieſes fo geringe Werck 
rgeſtalten auffnehmen wuͤrde / 

- 

"e 

ib gleich nad) noch nicht verfloſ⸗ 
ten Jahr (in dem Mayo geſcha⸗ 
dieſes: Im Januario fangte 
Antonius ſchon die Miſllonallda 
? ſeinen ſtarcken Arm in feinen 
tener erzeigen wurde. Reveren- 
Patres, Fratres Chariſſimi, liebᷣ⸗ 
Bruder / gunſtiger Leſer / ſie wol⸗ 
doch ihnen dieſe neue Bekeh⸗ 
ng in ihren Heiligen Gebet laſſen 
glich) befohlen ſeyn: eben darum 
Men es das Anſehen hat / wie der 
ue Gott unſerer Heiligen Pro- 
12 vergelten wolle den Verluſt ener Männer: Ob gleichwoh⸗ 
ich nur ein Burd / aft und un⸗ 
Kbar dero geweſen / ihnen gaͤntz⸗ 
Jeinbildende / daß bie Provin- 
durchaus in geringften nichts 
" B 
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verlieren / wann fie durch Se 
ckung ad Indios ein oder ande 
ſubjectum verlieren: dann ſol 

der gute / groſſe / armhertzige Gd 
durch alle / die aus unſerer Provi 
ad Indios geſchickt werden / fot 
wurcken / als er jetzt durch die 
eiffrigen Mann / Pat. Antoni 
wuͤrcket / wurde es mit dieſen U 
glaubigen bald ein End nehme 
und alle ein Schaffſtall und ein H 
werden. So ſeynd dieſes n 
(dem hoͤchſten GO TT ſeye ewig 
Danck) die Primitiæ der allhier 
unbekannten Provinciæ German 
ſuperioris. 

Deu 24. Dap. pedi ches wir vorgeſtern ſammt den 

Pferden umb wenig Nadeln Ol 
fen / Angel / ꝛc. von denen Ungle 

bigen gekauft hatten unſere Rud 
Knecht ſchon aufgezehrt / namen 

: | . xofod 
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nein ſo ein pur lautere ebne Graß⸗ 
gaſtung und voll des ba fic) wei⸗ 
nden ſchoͤnſten Biehs ware / fan⸗ 
ten 6. fatite Kuh ſammt 4. Kal⸗ 
rut / hackten fie in 4. Theil / und 
achtens zum Fluß / die Kopffe / 
iß / ungen Leber ſamt dem uͤbri⸗ 
n Jugeweyd und Haut laſſten 
auff dem Feld denen Voͤgeln zum 
gub: und dieſes alles in einer 
fund. Es ift nicht zu ſagen / wie 
Indianer ſo geſchmitzt und hur⸗ 
ein Rind zu fangen / fallen / aus⸗ 
hen und vierteln: aber noch ger 
gwinder ſeynd fie im Eſſen / wie 
erunten ich deßen gedencken werd. 
ie Lungel / Leber / dem Schweiff / 
ungeweyd und Kopff aber 
hren fie nicht; ſeynd derge⸗ 
alten dem Fleiſch ergeben 4 

ag "ener up 

focgen gemeibfespferb/ eiten nit 
it ein halbe Stund weit ins Land 
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Voͤlckerſchafft S. Crucis gena 

E Tos 
und an diefen gewohnet daß fit fr 
allezeit ohne Saltz: dann die J 
dianer haben keine altz / ohne Bre 
halb roh und noch blutig eſſen / u 
koͤnen wir ihnen dieſe böfe Getwo 
heit nicht 1 fo fta: 
wir uns auch bemühen: und 
ſchicht es wohl zu Zeit / daß ich 
nen Krancken von meinen wohl! 
ſottnen / und auff teutſche Mann 
mit Peterſilg / Rosmarin / Ma 
ran (dieſes iff. unfer Gewuͤrtz) 
bereiten cleiſch in fein Haus ſchie 
er aber dieſes den Hunden gibt / un 
ſich mit ſeinen rohen blutigen / dꝛe 
mal uͤber das Feuer geſchwunge 
raucheten Stuck Fleiſch befchiagt 

ſo ihme beſſer ſchmecket / dann mE 
wohlgekochte Portion. 2 
Den 25. Heunt / ſecundo un 

ne kame entgegen aus der ande 



Joſephus Seravia / brachte mit 
ao, Muſicos, ſo uns mit aller- 
ind muſicaliſchen Inſtrumenten 
Iffatt aller Voͤlckerſchafften em⸗ 
Angten/ und alfo in Froͤlichkeit 
d Jubel in das gelobte Land ein⸗ 
Drfen. Uber das brachte er al? 
hand Proviant / 90. ſchone weiſſe 
rod / zwey Faͤßlein Hoͤnig / einge⸗ 
chte Pfer ſer / Kleitzen / zuckerne 
hr / aus denen man den wahren 
cker preſſet: nicht ungleich denen 
ken Rohren / ſo aus Welſchland 
Teutſchland kommen / und für 
hatzier⸗Stecken dienen / gute Le- 
nt / CTitronen / Aepffel / Melonen / 
aſſer⸗Kurbis und andere Am 
miſche übe: alle maſſen ſtattliche 
icht / fo alles febr wohl uns bez 
imen weilen es allgemach an 
ens⸗Mitteln / das leiſch aus⸗ 
ommen / uns zu mangeln ‚bes 

A 
d 

J . gut —j 
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3 | gunte. Dieſes ware Der erfteN 
E ‚Aonarius, deren wir geſehen / u 

uns empfangen / ein ſchoͤner / E 
grauer / Ehrwuͤrdiger Alter / ſo 
8 — einig ohne Geſellen ſchon in d 
andere Jahr uber fünff tauſe 

Seelen kveiden / und allei 
c das Brod des HERR) broc 
CE muſſte. Er freuete ſich fehr/ f 
er gehoͤret / daß 44. Arbeiter 
B d dem ſo groſſen Paraquarienfifd 
A Wein⸗Berg ankommen / hoffen 
eendlichen auch einen Geſellen zu 

berkommen / wie gleich gefcheht 
E Heunt ehe wir zur naͤchtlich 
MVMðRMuhe uns begaben / bittete 
*. den Patrem, ex wolle uns D. 

Troſt / licet in terra aliena, dii 
und in dem Land der Unglaubig 
Unſer lieben Frauen Xırat 

der wehrtiſten / uͤbergebenede 
ſten Mutter / zu Ehren b 



jen / fo auch geſchehen / nicht 
ne Vergieſſung der Zaͤheer: 
am wer wollte oder kunte ſich 
lten, ſehend die arme Indi 
Buͤblein übel gekleidet: 
rend dieſe unſchuldige Engelein 
Laud der barbariſchen / grau- 
gen Heyden das Lob⸗Geſangg EM 
Koͤnigin der Engeln anſtimm 
u; und zwar das erſte ma. 
V. Patres, ich ſingte die ra. 
a nad) dem Salve, kan nicht 
Hreiben den unsäglichen Troſt 
Seelen / den ich da in mei⸗ EU 
wiewohl ſundigen Hergenem: — f 
nden. Vermeine alle geiſtl UM 
Conſolationes, die ih mein 
fag gehabt habe / dieſer Augen- * 

alleinig weit uͤber troffen. 
Nieſe Andacht proſequirten wir 
n der barmherzigen Mutter alle | hernach / ehe dann wir un 



— 
Y ruhen pflegten: bie wilde unde 

wohlen unmenſchliche Barbar 
kamen offtermalen gantz nacke 
herbey / hörten dem Geſang zu 
aller Zucht und Ehrenbietigkeit. 
Den 26. umb Mittag⸗Zeit 
langten wir zu einem Orth / all 
der Fluß Vruguay gantz und 
keinen Waſſer Strom 

zu bal 

bekommt / ſondern von einem à 
fenherab fället / und faſt eine he 

Stunde durch lauter groſſe oi 
ne daher rauſchet: muſſten d 
Ulrſachen unſere Canoas , dare 
die Hutten gebauet / zertrennet / 
nen Baum nach den andern hing zꝛꝛiehen / fo die Indianer in eif 

ME ee den e 
ruheten fie biß den andern Dal 
Tag: es bvare nemlich eine 
ſchroͤckliche Arbeit / 60. ja auch 
Schuh lange und drey in den 

EO 



C mum Sum? fo fo wei in n 

/t wie geſagt / ſie doch ſehr ge⸗ wind vollbrachten die Baum 2 

jüttlein wiederum auf 

ten. 
E Wafferfaltdes Fuste : 
ige und taubefi 
tres. Miffionarii msgemem dar p 
holten I ‚hat de 

| arm lan ju Dec 

en groffen Sch 
yer kommen AR e®/non plus pou weiter. Muſſten de, 3 „„ 

- D 

zwwiſchen der engen S kein. 
en: wel“ 

ederumb zuſammen gebunden] r. 
0 und wir lriederumen [ra E 

EP bis hicher ſeynd i 
q | Spanier ausunerfärte — 
P gefahren mit 

ffen: als fie aber 

] — 



mme Ben 
rotvegen foteberum nacher Bon 
Aeresfehrenzundbiß heutigen? 
haben ſie in unſere Volckerſchafft 
keinen eintzigen Tritt gefeßet: ke 

nen mit unſern Indianern ke 

Semeinſchafft / Handelſchafft u 

Schaͤcherey anſtellen / welches! 
Nuͤtzlich / ift nicht zu beſchreib 

Diegroͤſte Urſach will dieſe fc 
daß / neben dem / daß die Spann 
vielen Laſtern ergeben / umb wel 

unſre einfaͤltige gute Indianer ne 

bißhero nichts wiſſen: ſolche al 
daiurch ihre Gemeinſchafft gleich 
ES gueiffeten : fo machen ſie aus den 

J ndianern / denen die Natur 

ſiebeFreyheit gegeben / Scla ven 

Leibeigne / tractiren hernach die 

obtwohlſite Chriſten / wie Hund / 
Beſtien / und verderben alles / k 

dete batres ſo viel elabeit und KM 

i 
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Rev. P. Antonius 
pp. und RF. Antonius Bohm 
in der erſten Voͤſckerſchafft der l 
dianer Japeyu, oder HH. brep 
nigen angelanget: Sammt der 
Arbeit derer Miffionariorum — 
ſelbiger Volckerſchaff?/ 

ken, 
BE: 

Pes wir num den Waſſer ag — 
bi Uruguay glücklichen poffit, / 
Lund noch weiter wider den 
kohm fahren muſten / kamen 
. — | gno Junii, 
h einen gantz verfloſſenen a: 
langen Schlauch m * md 
gend Japeyus fo das allererſte 
Ait an die em Fluß! denen 
Heiligen dreyen Koͤnngen 
E NEU Su 
Pup NM 
iam i ; 1825 e s E 

REF IE 5 
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geweyhet : Lieget unter den s 
Grad polus Höhe / neun Gr 

von Bonos  Aéres- entfern 

Stellten gleich einer Armada! ſere Heine S chiflein in beſter D 
nung / und machten einen ſchoͤn 

halben Mond: Die ſtroͤherne H 

ten / lederne Daͤcher und Pforte 
bedeckten wir hupſch mit atüt 

Stauden. Bey der Pforten ma 
ten wir einen Triumph⸗Bogeng 

Lorbeer auff / hengten an dieſen 
ler hand Fruͤcht / die uns vom P 

viant uberblieben. Die Baͤumu 
Canoas zierten wir gleichfalls 1 

grünen Aeſten: ſcheinten alfo m 
rer wohl ausſpollrte Comm 

Haͤuslein und grüne Lauber 

E dürre Stroh: Hütten zu ſeyn; 

welche die Nymphe, oder Wa 

Fräulein auf denen Fluſſen fid) 
| eruttiaen pflegen. Uber das h 

ke ein jedes Schifflein einen Ta 

E | AME 
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Troſerſchlager einen Schal- 
her und einen Trompeter / ſo 
inter in das Merallſtoſſeten die 
adianıfche Botsknecht erfriſche. 
Die Patres ergötzte / das umblte⸗ 
Ade Geſtatt „Inſulen / Gehoͤtz 
d grune Wälder mit luftigen 
ziederha erfüllte. In dieſer 

Iſtur ſtunden tir da die Sonne 
Gnaden gehen begunte / ſahen 
der andern Seiten des Fluſſes 
ſchon die inder Hoͤhe legende 
olckerſchafft / Thurn / Kirchen / 
zohnung der Patres / lange 
chleuſſen und Gaſſen der Häuſer 
er Hütten / worin die bekehrte In⸗ 
mer wohnen. Kunten doch von ; 
en noch nicht geſehen / f ondern 
ich den Trompeten: Schall allei⸗ 
von ſvetten erkennt werden. du 

Den 2. unit bey auffgchender 
ennen gaben wir Aus endlichen 

t x 

dd 
ir. 
Es 

* 
Be m 
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gar ins Geſicht jenſeits des Flus 
nea recta der Volckerſchafft ent 

gen / ſetzten in geſagter ſchoͤner Di 
nung daruͤber / kaum erblicket 
uns die im Dorff wohnende In 

gqner / erheben altobaldein frölich 
Geſchrey / Jopean! Jopaan: fi 
fen aus ihren Hütten einer da E 
andere dort daher / dieſer halb n 

ma ckend / jener bindete noch ein ell he 
um / ein anderer beſtiege fein 

Schimmel und tumlete dieſen / 
ner ſprengete feinen Rappen / un 
machte uns Pravada, American 

ſche Complementen, dieſer nah 
fein Bogen und Pfeil / jener fei 
Schlingen und Stein, luffen fiv 

|o fie nur lauffen kunten den gtußg 
ae 

gelein fo kaum Fuͤßlein zu lauff 
| | 1 hatten / ſpringten unb hupfften ei 
LUFFtreuden / der Bruder führte fe 

Schweſterlein und falleten ba 
%% S bey 



EU 
de über einen Haufen und u: 
aten den Berg hinab / diefen Kin⸗ 
elem thaten es die Alte / is 
aue nicht weit nach / nahmen ihn — 
Stecken und machten ſich jungn / 
2 

Blinden ihre hoͤltzerne Weeg⸗ 
beifer und giengen: Alleinig kein 
ntziges Weibsbild / kein einige 
ndianerin / ſo uber 7. Jahr / ſahen i 
ir zu gegend. Vielleicht waren 
nicht ſo fuͤr witzig wie die Mans. DA 
der? oder aus Forcht dorfften 
nicht erſcheinen? keines aus dee: 
Und vo ſeynd ſie dann unter⸗- 

— 
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ftehſſch dieses aſes und nochmehr 
EC -fbaten diefe arme Tropfflem: 28 
ſeeynd ſie dann? Gunſtiger Leſer / 
wird es kaum errahten / auch foll 

mſôſtchhCin dergleichen Umſtänten de 
Eu paiſche Frauen Zimmer befit 
den: Sie ſeynd alle miteinand 
im Herrn verfammlet / knien al 

mite mander in der Kirchen vor de 
Heil. Sacrament / beten alle mite 

nander in hoͤchſter Andacht fuͤr! 
deliebe patres Miſſionarios. W 

wollte hier nicht weinen aus laut 

LTroſt / ſehend die arme Tropffle 
dergeſtalten ihren GOtt anbeten 

| den fie vor foentg Zeiten nicht 

keenat / nicht geehret / ja / den D 

$15 fm Feind angebetet an Def 

Statt: Nunmehr aber allein 
durch die arbeitſame Seelen⸗ er 

EC lech i wahren Erfanntnußg 
Mann d 
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Vx 2 B * L Aber wir wollen die Andacht mt 
krhindern: Laſſen das andaͤchtige 
Feiber⸗Volck in der Kirchen und 
ehen widerum den Geſtatt zu / all⸗ 
Halles / was ich zuvor geſagt noch 
ſchts / oder zum wenigſten nur ein 
echein einiges Jubels / luſtigen 
mpfangung geweſen / allo altes 
as ich geſagt / die arme cinfältige - 
ndianer allein aus ihren geringen 

2 

Zerſtand erdencket: Jetzt laſſet 
us ſehen / was der P. Curator die⸗ 
Orts / mit Rudo Patre ſuperio 
zer dacht / was Liebs⸗ und Freuden⸗ 
eigen ſie uns erwieſen. 
Mitten im Fluß fecundoflumi- 
e kamen 2. ſchifflein daher gefah⸗ 
T gleich zivener wol armirten bez 
affneten Fregaten oder Galeern / 
pderfeiten mit ſchonen langen 
ſchleis der Muſqueten beladen / je⸗ 
s mit feinen Tambur / Trummel⸗ 
Pp" 337 . tiv 

Y 



c eos 7 
ſchlager / Sch almeyer / Trompete 
letztblitzten die Mußqueten / jet 

brummete die Trummel / jetzt e 
ſchallte das klar Metall. Unte 
deſſen ſtreiteten die zwey Schiffer 
und darinn verborgene Volck w 
dereinander / gaben Feuer / Dulvı 
und Bleykugel aus dem Mund 
und wolten dieſe nicht Feuer geber 

brennten gleich andere an dere 
fiatt loß. Andere gleich dene 

Meer⸗Fraͤulein ſchwingten ſich f. 
Fluß / ringten miteinander bald un 

ter / bald ober den Wellen / jetzt ine 
nem Reihen herum / jetzt ein Creuz 

Lini machend / alles febr luſtig su fe 
hen: ſtoſſeten endlichen ſich zu de 
nenunſrigen Schifflein / ſaluttrte 
dieſe mit einem dreyfachen Reihen 

und hoͤfflichen herum in Circu 
Wendung. | 
Am Öeftatt aber ftundeR. Pate 

. 9Upe 



iperior und loci Curator mit 2. 
Squadronen Savalleri / und 2. 
ManteriAmericaniſches Fuß volk / 
Valle nicht mehr mit Ziger: Hirs 
hen⸗Schaff⸗ ober Kühhaͤuten bes 
ecket / ſondern in Gala Spaniſcher 
10di beau zierlich gekleidet. Ih⸗ 
Waffen waren Sabel/ Muß que⸗ 
n Bogen / Pfeil Schlingen / ge⸗ 
sennte Bruͤgel / ſcharmutzierktfen 
sdann ein weil miteinander. 4. 
endrich unterdeſſen ſchwingten 
re Kriegsfahnen / 4. Trompeter 
ſcheten das Volck an / die Tor⸗ 
tt Fagott uñ Schallmeyen bliefs — 
1allarm , und fvit fliegen allge 

«t Lauberhütten / grüffeten und 
uflengen einander / giengen unter 
n frolichen Glockengeleut / un⸗ 
ſchoͤnen hochaufgerichteten gruͤ⸗ 
1 Triumph Bogen der Kirchen 
An Begleitung eflicher kauſend 
WWW = N 

Y 

ER 
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getauffter Fudianer / fo cit cin gan 

Armee zu ſeyn ſcheinte / in der Ki 
chen in beſter Ordnung / hoͤchſte 
Einzogenheit und Andacht traffe 
wir an die für uns betende arn 
Tropfflein / Indianer innen: kei 
eintzige ſahe um / kein eintzige wen 
dete ihre Augen / ſcheinten mehr 
Engel / dan Menſchen zu ſeyn. Ale 
dann fangen die Muſicanten da 

Laudate Dominum omnes get 
tes. Lobet den Herrn alle Bo 
cker / zur ſchuldigen Oanckſagun 
dem hochſten GStt / daß er ſiche 

bermal über dieſe arme Voͤlcker el 
barmet / und ihnen ſo viel Seelſot 
ger und neue Arbeiter ſo weiten ge 
fährlichen Weg hergeſchicket glu 

lich über das hohe Meer acfabrel 
und dann auch nach dieſer mong 

lichen muhſumen Schiffart allhie 
| geſund gebracht. 



8 209 209 e. 
uus ences 
Corregidor, Spaniſch heiſt der 
ienehmite unter allen Indianern 
gat eine kurtze Eucharifticon ; — 
Xandfaaungs O$e0/ zu uns / und 
Apfangfe uns an ſtatt des gan⸗ 
m Volcks. Dieſes thate auch 
n Jndianerm / ſo die bredteſte 
3 allen Weibern ware: und wie 
er Pater Superior, der die Para- 4 
dariſche Sprach verſtande / aus⸗- 
abe / folle fie ein überaus ſchoͤne B 
teöverfaflung gethan haben / ſehr 
oh! geteilt / ſehr zierlich vorge⸗ 
tacht / nemlichen / gleichwie der H. 
deiſt (es ware eben der Abend Pen⸗ 
coftes) in feurigen Zungen uber 
icheilige Apoſtel zu kommen / und 
emit ſeinem goͤttlichen Feuer an⸗ 
Kunden gewuͤrdiget / welche her⸗ 
uch in die ga ntze Welt dieſes Feuer 
EU folshe in feiner Edge 

| | 83 
N 

— — 



nus vorkomme. 

.. — 5 
zünden: alfo fo viel feurige 3 1 
geu / als Patres Miffionarii anton 
men / werden ſich wuͤrdigen dieſe g 
me verlaſſene Americanifche Vo 
cker mit ihren Feuer der Lieb / De 
ſie aus Europa ſo fern gebracht qi 
zuzunden und anzuflammen / dam 
tie im rechten Glauben unter wi 

ſen in der Liebe Gottes leben un 
ſterben mogten. So viel ein ai 
me einfältige, ungeſtudierte Indie 
nerin; keine weiſe Eſther / kein arg 
liſtige Rebecca. Aus deme abel 

* mahl erhellet die groſſe Guͤtigke⸗ GOttes / mit dero er allen / die ihm 
nur dienen wollen / ſo ſchlecht ſie im 

mer ſeyn mit gnugſamer Erkaͤm 

Auf dieſe Weiß gienge der hell tige heilige Abend und folgend 
Tag in lauter Jubel und Freu 
den⸗Zeichen vorbey. Zu E 

4 = T | ^ | vo a 



E M wa "a 
hoͤner dann ber m Der er⸗ 
e war mit 8. Spaniſchen Ina. 
en / fo mit der Picken überaus ⁵ 
obl fpiclten : den andern tan ten d b 
den Sechtmeifter. Den dritten 
Schiffer / und den letzten 6. 
une Bublein zu Pferd / alle Aus ES 
aner / doch Spaniſch gekleit. Es + 1 
inten dieſe von denen Patribus 1 ié 
Dgerichtete Salii in jeglicher Co⸗ 
ibi vor Könige und Kayſer mit 
ihren ſich ſehen laſſen. Darauf 
ingte der Scharmitzel zu Pferd 
und weilen es Nacht / hier aber 
in Wachs noch Oel / ſelbige zu ete 
uchten / nahmen ſie groſſe lange 
ſchſenhoͤꝛner / ſo hier uͤberaus groß 
id lang / fülten fie mit Fett un In⸗ e | 
let an / zündeten ſte an / und auf 
4 . in der RR haltend / 
E CE INR 



212 
ſcheſnten es lauter Fackſen zu fein 
fo die finftere Nacht Bleichfaug 
den Tag veraͤnderte / dergeſtalte 

hell / die Tantzer erleichtet / die Re 
terey ſichtbar machte. 
Den 3. Juni am feft der heil 
gen PYfingſten / laſen alle Patres de 
erſte mal in einer Indianiſche 
Kichen die heilige Meß. Beda 
cketen ſich gegen den hoͤchſten ot 
feiner werthen Jungfraͤuliche 
Mutter / Engeln und armen Se 
len / wegen aller empfangenen Gu 

thaten zu Waſſer und zu Land aut 
geſtandne Gefahren: zugleich de 

heiligen Seift-bittend um eine 
wahren Seelen Eyffer / Staͤrcke f 
Ahpoſtoliſchen Arbeiten / Gab de 
Sprachen. Deren die vornehm 
ſte Guarani oder Paraquarienj 

ſche / zugleich auch die ſchweriſte z 
ergreifen. Hat kein eintzige 

| d 
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TT M" ] weder mif der Spa WE ^ 
eutſchen 1? Lateinischen auch 

Kt von ſpeitem. Iſt ein gantz 

kkantnus zu geben / ſchicke ich all⸗ 

er eingeſchloſſen auf e einen Octav. 
Mátleim von meinen Indianer / ſo 

hriebenes Pafter Nofter,Ave Ma 
a, und kurtze Regeln dieſes zu les 

ſch⸗uñ Latetniſcher Sprach. Dies 
iſt eine aus den ſchlechteſten 
ſchrifften / gar geſchwind / aus 

sondere ſprach. E Men eintge 

It überaus guter Corretift, ge- 

#: in Paraquarienſiſcher / Hiſpa⸗ 

Langel der Zeit / herab geſudelt 
orden. Es gibt hier einige Miſſal H 
it der Hand von den Indtanern 
ſchrieben / fo von denen Antorffi⸗ 
en nicht zu unterſcheiden / wie j 

tt/ und das geſchriebene für. einen E 
m e giu: 3 c ; 

Jon viel Patres ſich hierinn hetro⸗ d 4 
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Heunt wie geſagt (ſeye mirer 
bet dieſe Gleichnuß zu brauche 

gleichtvie nach Empfangung d 
4 heiligen Geiſtes die Junger 
HE HErrn gleich in alle Welt aus 
gangen / das Evangelium zu pre 

| gen: alſo ſendete der Pater Superi 
die neue Miffionarios von hier a 

deinen jeden in fein Ort und Voͤlck 
ſchafft: mich traffe gleich der er 
H | Dit Japeyu denen HH.3. Ko 
2 gen / Teutſchen und Coͤl niſchen p 
»* - fronengetvenhet, Pater Antoni 
E Böhm ivurde gefcbid't nacher € 
Michael / 100. Meilen von hier en 
legen. Die zlvey Boͤhmiſche I 
1 tres, der eine nach Sanck Anna, d 

ander ad reductionem Corpor 
I | Chrifti, 121. Meil von mit er 
i fernt / und andere in andere Ort 
N doch alleeiner Sprach Guarani. 

j Jetzt Reverendi Patres, Fratr 
* T pr | : : Gh 

A 
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D. nue 
hariffimi ,liebffe Brüder / gedul⸗ 
ger Leſer / laſſet uns ein wenig ſe⸗ 
Aden Stand dieſer unſerer Redu- 
ionen / alfo nennen wir fie / weilen 
le dieſe Indianer alleinig von uns 
m Eriſtlichen Glauben redu. 
rf worden; auff teutſch Bölder ? 
hafften / Gemein / oder Doͤrffen 
nennet werden. 
Dieſer zehlen wir in allen 6. eig 
e wird von zween Patribus, wat 
anderſt moͤglich / fo biß heunti⸗ꝛ 
n Tag wegen großen Abgang der E 
lieſter / nit hat geſchehen koͤnnen / @ 
tweſen und verſorget / bißtweilen d 
rd ihnen auch ein Bruder zuge⸗ 
net. Ein Reduction, oder Dorff / 
das andere zehlet in 3.4. 5. 6 d noch mehr tauſend Seelen. 
Ie Diefe (verſtehe fo tauglich ) Sen im Jahr auffs mindift W 



Litaney / das Salve, und Adu 

vier mal. Die Congregation ne 
oͤffter. Alle dieſe muß Beicht 
ren der Pater, und abſolviren / co. 
municiren / die Kinder / ſo faſt to 
lich geboren werden / tauffen / den 
Sterbenden das H. Sacrame 

derletzten Oelung mittheilen ihn 
im Sterbſtundlein beyſtehen /; 

ſprechen / die Commendatione 
Animæ beten / hernach den Todt 

begraben welches faſt auch taͤglie 
Der Pater muß die / ſo ſich zum h 
ligen Sacrament der Ehe begeb 
wollen / dreymal verkuͤndigen / 3 

ſamm geben / alle Tag denen jung 
die Chriſtliche Lehr expliciren 
den Roſenkrantz denen alten fà 
lich vorbeten / alsdann unſer L. 

contritionis, Reu und Leyd TT 
bend erwecken / und ebner maſſen 
nen alles vorſprechen / wie d 

TUUM ee HW 



1 Wg 
E amos -— E 
ingen Kindern: dann die Altenſo 
egeßig und ſchwacher Gedaͤcht⸗ 
"d daß fie von ſich ſelbſten kaum 
Heilige Creutz⸗Zeichen machen 
nnen. Item, alle Sonntag / Fey: 
ing/ muß er ihnen predigen / daass 9 
he Ampt ſingen / in der Faſten 23 
ehmal in der Wochen eine Hifto- * 
im erzehlen / die Creutzgang hal. 
die Proceſſiones anſtellen / unn I 
15 dergleichen mehr zu einem 
welforger gehoͤrig / welches alles 
nig / wann es nur bey dieſem ſein 
erbleiben haͤtte / wie es in Euro a 
tbeyallenSeelforgernhat/aber _ ̂d 
'rmüffenfoirmod) um eines wei? Ar: 
fund noch um ein gutes: Dr | M 
ter muß ſeyn der Sigriſt oder 
eßner; hat er ein Feſt / den Altar 
der zieren / die Leuchter ſelber ſtel⸗ 
(dann auch dieſes koͤnnen dieſe 
me Troͤpfflein 1 / fie a Ä 



ein Zünder da / den andern dort / 
Leuchter droben / den andern! 

runten / alles gaͤbiſch / taͤnggiſe 
umgekehret / hinter der für) d 
Krippelein zu Weyhnachten / d 

Heilige Grab zu Oſtern muß 
ſelbſten auffmachen. Der Pa 

iſt der Form⸗Schneider / der An 
pendia, Caſſl, Alben / Kohr⸗R 

Rauch⸗ Mantel / Miniſtrant 
RNacklein / Altar⸗Tuͤcher / undd 

ſen alles ſo zur Kirchen / muß der 
ter exequixen; fo gat iff vonn 
ten / daß die Sacriftani alle Tag tt 

der H. Meß die Opffer Kandel 
dem Patri weiſen / ob fie gebutzt ol 
nicht / ſonſten wuͤrden ſie mit 
chen Unflat auf den Altar komm 
daß es ihmgraußte. Aus meld 
unansſpechlichen Fleiß des Patt 

herentgegen erfolget / daß die 
chen / Kirchenſachen / n 



Ec mao DEE 
iramenta, Altar Bilder Sta- 
n Leuchter / Alben / Chor: 

IB du kein eintziges Staͤublein / 
It eingige Flocken / kein eintztge 
ckl / noch auff dem Altar⸗Tuch / 
den / Chor⸗Rock / weit minder 
otporal finden foerbeft / nicht an⸗ 
p ob lauter Heilige &loſter⸗ 
uen alles dieſes verſorgten / ſaͤu⸗ 
fe täglich waſcheten / täglich 
mo - uno nod 

Dieſes ſeye nur in Compendio 
doben bin geſagt von der Arbeit 
Seelſorgers, das Geiſtl. betref⸗ 
d. Jetzt laſſet uns ein wenig zur 
Conomi Haushaltung und Ad. 
niftration der zeitlichen Guͤter / 
‚fein Perſon / ſondern die Indier 
keffend / kommen: mit ſpenig 

poesi 
E $33: 

chen 

ock / Corporal. Purificatori, der 
alten ſauber / dergeſtalten nett / 



. 
à chen mit dem heiligen Paulo, der! 
ter muß allen Alles ſennn. 
^ M Der Seelſorger muß be 

4 Koch / Difpenfator, Procurati 
oder Einkauffer / Ausgeher / Kr 
cken⸗Warter / Leib⸗Artzt / Baun 
ſter / Gaͤrter / Weber / drm 
Mahler / Muͤlleꝛ / Beck / Coxrege 
Schreiner / Haffner Ziegel⸗Be 

E ner / und was noch mehr Aemf 
Ri ſeyn moͤgen in einer wohlanger 
Pa neken Republic, gemeinen Nutz 
X Stadt / Marckfleck / Dorff / o 
C.ollegio Societatis, Cloſter t 

Convents heiligen Ordens. 
Es wird mir aber gleich ei 

ins klare Angeſicht hinein ſagen, 
iſt unmuͤglich: ein Pater ift die 

allen nicht baſtant: Nein / er 
HSeihe es mir / dem goͤttlichen? 

mit einer menſchlichen Hand 
noch mehr moglich zu wuͤrcken 

— 



en getvuͤrckt / un d noch 
lese Stund würckel! ho 2 
e jt ein⸗ Agit das [nos e / 

d ur n To UE" TE »; t . 

pen oder nicht: ja was noc) 
Dt: giebet er dieſe hernach dem 
su effen/ damit er durch dieſes 
ein andermal geſcheider wer⸗ i593 brauche wird erſelbi⸗ 

useſſen nichts als wacker: fra⸗ 
ernach der Pater: mein Sohn 
nennen wir die Indianer / wat | 
" anreden: * ſte uns Wat, 



222 S | 
un. ^ 3 . : 

ter Pay auff ihre Sprach / So 

che ray. Sohn / merckeſt du / d 
ich dieſe Suppen nicht eſſen ka 
1 weilen du fie alfo verſaltzen: Y 

PDatter / nda hecháirüngüay, 
mercke nichts / nclereu potay 
mo che oüne, ifjeft du fie nicht / 

wohl ichs: mit dieſem endet 
der Streit / unterdeſſen leidet der 

me Pater. Ein friſches Eremp 
ſo mit mir heunt / da ich die 

ſchreibe / geſchehen. Es kame 
fremder Gaſt / ein Pater Mifhone 

mich heimzuſuchen ; dieſem ein E 

zu erweiſen / gienge ich in den G 
en / ſchnitte 2. krauſe Kabs⸗Koͤp 

ſo hier noch nie geſehen worden / w 
len ich den S namen mit mir aus! 
Provintz gebracht / ab butzte / ft 

ſche e und zerſchnitte fie in der m 
tci / ohe aus überaus ſchoͤne Sat 

dicke Rettich / deſſen Samen me 





ein Brenn⸗Suppen kochte. 

haͤtte fein Lebtag nichts fo raid 

— . — — 

e 

wie ſchmekte meinem Gaſt der 

tich? alſo gantzer wurffe mein; 
ter Koch in den Fleiſch⸗Hafen t 
meinte / es waͤren Europaͤiſch Zu 
bel / laſte ſelbige ſieden / und gabe 
auffs Fleiſch: der gute Pater 0 

die / ſo ſchneeveiß waren unb f 
müͤrb ſcheinten / die Raͤttich tri 

lich an / vermeinend / ein extra or 
nari Speiß aus Europa zu fef) 

biſſe drein / käucteſie / tumpffete 
Naſen / ſchuttelte den Kopf: ich k 
te das Lachen nicht mehr halt 
gleich merckend / daß es meine n 
tig / und mein guter Koch abet 
geſchoſſen. Der Pater ſagte 

gegeſſen / ich glaubte es meine 

mier gern / entdeckte den Fehler 
Kochs ihme / weſchen er gleſchf 

ziehen, ſchon wiſſend die Capacı 



ds oder | 
ſch fage ich nicht: er ware 
fa gen noch geſchmaltzen. 
meine Kuchel Buben will 

Schuͤßlen und Hafen / ſo al. 
8 Erden / der Heiltgen n — 
gemäß / ſuuber und rein ha 

muffen mir zu meinem Zimmer 
) dem Eſſen felbige tragen’ | 
dleſe viſitiren / in meine Hand 
men / in Jaafen hinein ſehen / h 

ieſes beftändig, ale ag: laſſe 
ur einen Tag ohne Vititation 

rbengehen / ſeynd die Schuſſenn 
Hafen ihnen ſchon nim̃er gleich. 
wer in 1 haͤtte ihme die⸗ 
eingebildet / daß ein Miffionari- — 
ch auff dieſes Acht haben 
ch haͤtte es nie geglaubt / und 
s noch nicht / ſoͤndern ſtehe 

f meinen Augen / serie, es 
‚meinen Tám. SO 



— EEE ^ anm mn ra — * 
Wir haben einen überaus fd 

nen / groſſen Garten / indem 
gleich einem Schritt weit von n 
nem Zimmer gehen kan / nemlich 
ein Kraut und Salat⸗Garten / 
Baum⸗ und Aepffel⸗Garten / 
Blum⸗ und Kräuter⸗Garten 
die Krancken / hier weiß man u 

Vs Feeine Herren Medicos, Herzen 
thecker: überaus ſchoͤne W. 

Garten. Laſſet uns in allen cti 
Tritt hinein gehen / damit wir 
hen / wie fruchtbar biefe Erden, 
was doch in America wachſe. 

| D Im raut⸗Garten babe ich! 
gantze Jahr hindurch Salat / f 
nen brinn⸗gelben Antivi „ el 
gantzkrauß / den andern ungekrg 
E Kopffel⸗Salat / Bologreſer / 
pg9iori,Paſternack⸗Wurtzel / Bie 
NMipes / Spinat / Mona Rat 
Fiauſt⸗Raͤttich / von dem ich = 

Ó. 



, n 

f zo Y 

Er 
4 AE | 

a —————ůů 
BE | 

Qo : $224 S prae] 

Kehl / Ruben / z ' Jr 4 ; xa LN Re Lor 9 AN 7 | 

. . 
> — Wi 1 i 

' p: 

' - 11 dui A ge 
rage: * 75 

CORN "e ien P 
2 1 4 rtT — -— 9 (eu d s 

1 Ai 
14055 Tat 1 

ur c QW — Da . x 

OM 14 a $ E 

FALL: g TI 

EE S ocn i 
f 

DU. 

m Ob 
H 
„Baͤum 



ri rc zd ' 1 n 

. geivacbfet / weis nicht foo es 5 } 

ſeynd die vielfältige Feind 
Almeiſen / ſo alles abfꝛeſſen / wiew 

wilde Taubẽ / die gleich fo der 

oder Beer (id) fürbet / darauff f 

Huber alle iſt derwarme trokne
 N 

— 

* 

228 8 

kommet. Pfirſich / Srangt⸗ Ale 

fel / ſuͤſſe und f aureLemom / ſuſſe u 

ſaure Citroni, Qvitten und and 

Indianiſche uberaus gute Fruch 
Der Weinberg iſt fo groß 
er gar wol auff die 50. Phren gel 

kunte / hat aber dieſes Jahr nich 
viel Trauben gebracht / daß 

zweymal uber tfo haͤtte davor 

fen mögen. Die Ulrſach de 
Y x 

len täglich acht Indtaner Bu 
dDieſelben auffſuchen / und vor m 

nen Angeſichtzwenmali
m Tag! 

brennen: Item,
 die Web ſen / 38 

Wind / ſo allhier von Mittag 
Dl̃aſen kommet, Ich hatte mit 



— ET S 229 € b— 

her die Neben Zeſchnitten / ge⸗ 

malen fee ifie und hauen laſ⸗ 
dannoch aller jio: Allen; Dies 

und dergleich Felt 1 IT ichen ya iiber 

doch / die ebat / oder Eim er auff 

die 24. 30/ Reichs | haler / iſt ſehr 

4 
grein ſchutten / damit Tub it 4i er⸗ 
halten / ſunſten wird er gleich zu Ef. P 

Haben afiotiber Tisch wenig 
ſleicheinemOoffer⸗Kennelein, und 
Aftermalen 6. Monat nacheinan⸗ 

zum heiligen 
vas hoͤchſt nößtig erhalten und 
eee in Sorgen ob es 
me Eſſig als Vinum de vite, 

$7 fe 

ER e TENITTTET 2 
| gehabt dieſes Jahr in dem ich 

1 abet / Dic SEDIS puto nt off⸗ ! 4 

ommet der Wem al hier übergus 

geſund wegen der Ö5i ps SA pfias E 
wie Kalch 1 den ſie gaus Haäuffig 

der gar kein Tropffen koͤnnen 
1 Weß Def 



auch der Pater der Medicus und 

tres keinen Medicum haben: ali 
den lieben vorſichtigen GOtt/faͤll 

E hilffet dteſer nicht / ober fein qu 

ter muß dem Patienten die Pu 

teer fraget / ob er einen Schlaff / ob 

Puͤlverlein der Pater, das Trang 
lein der Pater, alles der Pater nig 

n 

-— 

E X 230 o 

fo sum sum Mmenſchlichen mm " 
Brauch dienen mag. g 

Die Krancken betreffend / mu 

pothecker ſeyn: dann ſo gar wir Pa 

ein Miſſionarius in eine Kranckhei 

Na tur / die ſich ſelbſt nach und nae 
wiederholet ift es gethan. Der be 

en —— Dee pa 

appetit zum Eſſen hat / iſt ein ande 
re Medicin tounótben / muß dM 



avfet/ Dos ie Ur 1 
imer att nn den | vilia bald 

im, / unb — Schaden als Nu⸗ 
en / weilen dieſes Gold kem eintzi⸗ 
es Judicium, Maf oder Stelhat. | 
Die Kranckheiten der India⸗ 
er feynd wenig. Faſt alle ſterben 
n Wuͤrmen / die in ihren Leib we 
en des erſchroͤcklichen halb rohen 
n zefottenengleife h⸗eſſen / wachſen: 
eilen ſie ſo gefraͤſſig kan der Ma⸗ 
en dieſes nicht ver daͤuen: folget al 
die corruption und Faͤulung des 
leiſch / ſo im Magen verbleibet und 
o faules Fleiſch / ſeynd gleich die 
eee e e | 

icbts mehr behalten / lauffet alles 
irch folget alfo der blutige Durch⸗ | 
uf Di er am i ̂e 9 



C——À 

li ben / inſonderheit wann ein net 
eii Kälte einfallet / die dieſes Vol 
überaus empfindet / zudem fet 

; fie ſehr übel gekleidet und halb blo 
daß in dergleichen Kranckheit bi 
Todt zu ſeyn pfleget / doch ift bi 

Die hoͤchſte Kalte im Junio, nicht : 
die Kalte bey ihnen im Aprill. 

4 Dieſen Durchlauf unferer d 
men Judianer zu ſtillen / ift zur 
vbionndthen / denen Wurmen E 

| 

I 
p 

Herberg auffſagen / als Urſach bi 
fe: Geben derohalben dem Pa 

enten gleich ein Vomitorium Al 
den doback Blattern / ſo ſehr ha 
dig die dieſe Gaſt überaus nicht 
den mögen / dannalles was bitt 

und haͤndig / ift denen Wurm 
der Tod: alsdann nehmen Poire 
wenig Kuhmilch / trucken eine fü 

re Lemon drein / nehmen Rauf 
und Dingen (o alles bitter / pt 

SL 



! uer tel odeß 1 Peſt if bier b 
Ibefafit: Ein eintzige Gattung ei? 
Peſt pfleget unter diefen Amen 
egieren/undfenndesdie Ruſſe⸗ 
wie mans in Tyrol anderſtiwo 17 

e Flecken nennet: an denen vor 4. 
ahren in dielen Dorff auf bie zwey 
enden UE 
ib Deib und Mann d dar⸗ 
l gegangen; U Und ſcheinet den 
rmhertzige 65: Ott ſchon alles alſo 
ordnet zu ahn dann hatten ſie 
el Kranckheiten / und unterſchiee⸗ 
he innerliche verborgene Uibel / 
tte er auch dieſen armen mit ein⸗ 
Medicin vorkommen muͤſſen / ſo 
durchaus nicht zu finden und 
eis. Vis id in rii . 
bi : 



Man ſvei 

"ET 

| iB hier umb kein Zi 
met / Muſcat⸗Nuß Bluͤhe / Sa 
ran / Ingwer / Reiß / Naͤgelen 

nichts um das Antimonium , 
Welt, beruͤhmt / nichts um die ks 

* N i 4 : liche Triagges / Medritat. 

Man hat hier Fame Syrup, J 
lep, allerhand gebrennte Waſſe 

Species, Kraͤuter / Puͤlverlein / ke 
HB eunbenpfiaftec/Goalben/s5atfa Iqch bediene mich der Pillulen / 

mir in der Provintz gegeben wo 
den / GOT vergelte es Her B | 

10 Monocredi Chmo , Bartholt 
Chmo, Apothecker von alten O 
klingen / und Chmo Jacobo Spieſs, 

tauſend aber rooomal:ſo gar das 
nothlwendige liebe Saltz will un 
zu Zeiten mangeln wann es nid 
aus Spannien von dieſen dreye 

Schiffen gebracht wurde; die Fat 
ꝙaalner aber eſſen alles ohne e 
„ f | : à E 



da I En T Nm : 
ein oder zwey Jahr wird den 2 
L mund Geſchmack / auch co e NE 
verliehren / hab nur ein wenig 
von dieſen / und kommet mir 
ngeſaltzne Brod ſchon vor / als 
es 5 nemlichen d DE u 
ger iſt ein guter Koch. Die In 
taber ſeynd auf dem Cal) MS 

ie die Habicht auf die Huͤner / 
un ſie nur eines fuͤnfffngern kon — 
made ſie ſolches / eſſen es wie 

Zucker / darummen offtermalen 
Koch das Saltz / ſo ich ihme fuͤr 
Speiß zu ſaltzen gib / auffzehret / 
aber ungeſchmache Speiß auf 
td ſtellet. Jetzt laſſet uns 

denen Krancken wiederummen 
SN Indian gehen / und ſehen 3 
1 ie Indtaner für Haͤuſer / fur 
1 fira und Wieſen, Das 

ovre Jaſt 



ET ee N con i 
der Höhe gebauet / wegen des vit 
fältigen Gewäſſers und Regent 
damit (o! cher abeinnen möge. Fa 
alle Tag! 7770 an einem Fluß, b 
Donau gleich / die Indianer / ſſt f 
klar / geſund / es mag einer Me 
nen, Dr ſich / Feigen und anden 

eſſen / ſo viel einen geluſtet / und da 
aauff ein Guß dieſes Waſſers tri 
IT Vom ihme nicht dee " 

Fuͤufſter Abſatz. 

ID Biſchaſsenheit der 3i 
u ckerſchafften / oder Dörfler di 

HM bekehrten Indianer in Para- 
] | quarids o7 E 
Je Dorffer wie geſagt / of 5t 
S p» 5 faſt alle in der Höhen 
beinen Buͤhl an den febr fif 
zeichen Sing Uruguay ober ke 



* 

OM 2357 — 
haben nach Stärde der 

erſchafft Familien, oder Be⸗ 
Auſungen ſieben / acht / neun hu⸗⸗ 
kk / und viel zehleu ſchon tauſendẽ 
d noch mehr Familien, untere 
Familia wird verſtanden Vat⸗ 



Een 2.9 238. 6 3 
Boden auff der bloſſen Erden. S 
Gemaͤuer ſeynd nicht aus Stein 

ſeondern aus wohlauffeinander 
ſtampfften Erden gebauet. D 

Dach iſt mit Stroh bedecket / etlie 
wenige ausgenommen / ſo wir n 
gebrennten Ziegeln nunmehr a 

fangen zu decken. Keine Fenſt 
noch Rauchfang / oder Tamm h 

ben die Haͤuſer / ſeynd darum Kol 
ſchſvartz / und den gantzen Tag ve 

ler Rauch / daß wann ich meh 
Krancke beſuche / ſo ich täglich hei 
zuſuchen pflege / wegen des Rauch 
ſchier verſticken muß / und mir ne 
lich vierzehen Tag meine Aug 
dermaſſen weh gethan / gebrenn 
und gerunnen / daß ich vermeine 
ich werde gar um das Geſicht ko 

Aber in dem Hauß drinnen / 
|. dft die Stuben? wo die M 



die Küchel e der Kel⸗ 2 
22 rod Ke mmer g ꝛc. in dieſer 
das 3 e rod im J d 
zein / oder Bier / in der Kuchen / f 
) die Häfen und zinnerne Schuͤ⸗ 
ee eb ants wo obs t 

- -—G 

e — Fe: wes EN 
pu - 
en no 2 

 — EX Wm 2d j 85 

n mer Tino 
ee > 

1 d 
14 

Alles dieſes 1 die abi E 
Fcompendium fürBlic)bepfamz - 
n 1 75 2 pon ber ‚Sammer 9 

ler ift ein ausgeholter Kürbiß / : 
dieſem holen fie von dem 
uß / und trincken aus dieſem das 
effet; das Bett / der reich und 
Edelmann ſeyn will / iſt Ein 
kricktes langes Fiſcher⸗ Netz 
3 Palmen an stveyen Bäumen Ne 
gehendt. Die dieſes nicht ver- 
gen / liegen auff einer Ti 
5 oder * Haut / auff 

1 — E 

eller wo der 



B T Ea N 

HD A 

u wa 

PMolſter / deſſen ftaft ein hart 

oder andern Hafen: der Löffel 
de Hand / das Meſſer die Zaͤhn / d 

Gaͤbelein die fünff Finger / d 

Neettz ausſpannen / der Bräter] 
der Spieß / an welchen fie bi 
Fleiſch braten / ſeynd die nechſtel 
ſte Stablein oder Stecken / dal 

es noch auf der einen Seiten bt 

tet / ſie ſchon auf der andern anf 
gen zu verzehren / ſpird atio. | 

ebnen Boden ohne Kopffcuß / 0b 

Bold oder Stein / vertritt. Di 
Kuchel⸗Geſchirr beſtehet ttt cine 

Trinck⸗Geſchirr (ft beſagter KU 
biß / der Heerd / oder Feuer⸗Stgt 
unter dem Bett / oder wo fie i 

ſie das Fleiſch ſtecken / welches 3/ 

Braten und der Bräter suglel 
fertig / und fanget ihme ſchon h 
derum an zu hungern / weil er di 
andere an ecket. Es giebt 19 

e 



bb 
ige Indſer / die auch dieſe Gedult 
"Patientia nicht haben / nehmen | Stuck Fleiſch / fdytinaen eg 
al uber dem Rauch und Slams 
und fahren gleich] dem Maul 
well es ſafftig / und das Blut al: 
halben bey der gefresſigen pa⸗ 
en Goſchen herabrinn 
es iſt ein Delicate. : 
die Thür des Hauſes iſt dreß 
annen breit / und 6. hoch / nicht 
Bretter / ſondern Ochſenhaut / | 
nie 1 bweilen nichts 
Hauß das man ſtehlen mag. 
e Thuͤr / wie geſagt / fuͤhret in 
Stuben / Kuchen / Cammer / crund Speiß⸗Gewoͤlb / weilen 
Stuben die Cammer / die Cam⸗ 
die Stuben / der Keller die Kn⸗ die Kuchel der Keller und die⸗ 
lles nichts anders / als ein fin⸗ 
ſtroͤherne dX I In bie 

fs 

et / und 



RC Walter unb SR 

ſachet / iſt leichtlich zu erachten“ 
dannoch alles dieſes ungeacht / 
einer taglich auf die 20. 30. und 

Hauß Vatter / oder
 Hauß⸗Mu 

nen 
u 

Schweſter und Bruder / Kind 
Kinds Kinder / 4. Hund und 3. 
ger oder noch mehr / er 
Rasen’ daß es wimmelt / Get 
gewiſſe Käfer / ſo man im Ty 

" 

TU 

Schivaben namfef / dem Sauf 
rack. Alles dieſes in einer ſo en 
niedren kleinen Hutten / was el 
ein unleidendlichen Dampff 

Bettruͤsſige und Alte beimfur 
in dieſem Palatio muß einer die 
Sacramenta, ihnen adminiftrit 
denen Sterbenden beyſtehen / 

troſten zu Zeiten und heimſug 
Laß mir dieſes Viſitas ſeyn. U 

lach / warlich / Reverendi Pat 

geliebteſte Bruͤder / hier D 



L. 1 n5 1 
bt meinen armen leidenden Jesu 
deſen armen / verlaßnen India⸗ 
n. Hier wird mein Hertz mit 
ausſprechlichen Lroſt erfuͤlfet / ſo 
ich in der leichen Krippen mei⸗ 
JeStl hinein gehe. Hier geht meine Seel / wann ich dieſe | ie Trspfflein heimſuche und an? | u. e und ſonders / wann ich einen 1 erbenden / meinen gekreutzigten INC land in der Hand / zuſpreche / fan 
nich nicht halten / daß ich nicht 
"2 MORIATUR ANIMA 
A, "MORTE iſtorum: $ 
land laſſe meine Seel ſterben 
dieſe. Hab in Europa viel 
en geſehen / auch Geiſtliche / abe 
wenig wie dieſe. Nicht auszu⸗ 
hen iſt / mit was fur einen Fete 
Ruhe des Gewiſſens / Sitza⸗ ni des Leibs und der Seelen abſcheiden. Es wird einer 
waͤhrender auch langen 
22 ſchmerz⸗ 



chen Seuffzer Hören / noch wen 

Durſts / noch der Hitz / noch der 

E 
Iw 

p mm. d mam —— 

ſchmertzhafften Kranckheit /
 mi 

einiges Zeichen der Ungedult ol 
Undwillen / an dieſen ſpuͤhren / ai 

nicht ein Ah! Auweh! oder derg 

Gewinſel / Geſchrey / ſie klagen 
noch des Hungers / noch 

te / noch des Schmertzens / fo ſte 
den. In dem Todtbett kuͤmm 

dieſen nicht fein liebes Weib n 
Kindlein / deren einer ſogar kei 
Seufftzer hoͤret. Es kuͤmmert ih 
nicht das Geld und Gut ſo ect 
laſſen muß / ſo alles beſtehet in 
nen ausgeholten Kürbis: nicht 
Schulden / ſo er abzuzahlen: m 

das Teftament , ſo er zu mach 
T die Feindſchafften / deren 
faſt keine haben. Mit einem We 

ver meine / es ſeye unter der & 
| nen kein Heſchlecht / das alfo fit 



d ruhig das Zeitliche j ſegne / als 
n dieſe der Welt vera 5 
e / arme / einfaͤltige Indianer. 
Es wird aber mich hier emer fra⸗ 
n Mein Pater Antoni, wann die⸗ 
jalſo / wie ich ihme / als der den 
genſchein ſelber eingenommen / 
fftiglich Glauben giebe: Was 
digen dann die Indianer? Eine 
witzige Frag / will ſie doch beant 
ten / und nicht aus der Beicht 
watzen: Aus den zehen Gebotten 
Ortes und s. der Catholiſchen 
chen ift alleinig das Ste allive 
die Indianer ſtoſſen: auch in 
en nicht alle / weilen wir hierinn 

m dritten und vierdten Grad oh⸗ 
lifpenfation, die Indianer zu: 
men zu geben: Ita Sanchez l. 
e mat diſput. 24. num. 33. 
Wer diß wann ein Maͤgdlein 

| £3 14. 
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Gut / wie der Mann das Weib t 

nicht / Pater cœleſtis paſcit ifl 

14. oder 15. Jahr und der nab 
iſt es ſchon Jeit zur Heiligen E 
Und warten wir nicht langer / al 
Ubels hiemit zuverhuten: Serm 
ſen / daß keiner Indianerin zugel 

ſen wird / einige Jahr in Jungſr 
en⸗Stand zu verbleiben. Undel 
auch denen Knaben / dann + 
wann die obgemeldte Jahr her 
kommen und verfloſſen / iſt * 

fen unmuͤglich zu behalten. © 
die erſte Patres Miſſionariierfahr 
So hindert dieſes auch nicht / wi 
Europa, nemlichen das Heyr 

Derhimliſche Batter nábrefbi 
dor fen legat ann

e 



t / und Palatium, giebe ich den 
ien Ehe⸗Volk / das hochzeitliche 
1d / fo fur dem Mann 6. Ehlen / | 
die Braut eben ſo viel / wuͤllenen 9 
nwad /giebe gleichfalls ich ihnen. 
Bett / ſo die bloſſe Erden mit ei» 
Ochſen⸗Haut bedecket / mangelt 
h nicht. Das Hochzeit⸗Mahl 
te auch ich mit einer oder mehr 
faiſten Kühe ihnen aus / die an⸗ 
eTaͤg des Jahrs / gib ich ihnen 
iſch / ſo viel ſie vonnoͤhten. Al⸗ 
lig iff in dieſem unſeren Rechten 
geführt / daß die Indtanerin ihr 

was iſt doch dieſes? Guͤnſtiger 
r / ich wil ihn rathen und aber ra⸗ 
n laſſen / er ſollt es mir ſo bald nit 
athen: die Morgengab / item das 

Nato 1 die 
Ao 

tterliches dem Mann zubringe: 



Braut dort aus / und wann es 

wan zu Gaſt den Vatter ug 
Mutter der Braut / alles auf 

den ſvir ihnen keine Spielleuth / ha 
ten keine Taͤntz: wann ſie zuſam̃ 
geben / und die H. Meß aus / geh 
er Braͤutigam da / die Indianiſ 

geraͤth / eſſen ſie zu Mittag d
as 

te mal miteinander / und laden 

Koſten der Kuhe / ſo ich ihnen rà 
ein wenig Saltz / ein oder 2. Bro 

— 



nig Honig / mit dem fie dann 
iſſen / und fuͤrſtlich leben. Eines 
hier zu mercken / daß wann die 
ibtaner einen Heyrath eingehen 
llen / durchaus nicht der India⸗ 
die Indtanerin / ſondern das 
eib den Mann zur heiligen She 
ehren muß. Gehet alſo die In⸗ 
nerin zu mir / und ſagt nur: Pay, 
er ich moͤcht dieſen oder jenen 
Ehe nehmen wann du zu frie⸗ 
|: citire darauf den Indianer / 
eihme: dieſe oder jene hat dich / 
n Sohn / fuͤr ihren Ehemann 
ehret / biſt du zufrieden? ſagt er 
b faſt allezeit fie bejahen / braucht 
ichts mehr / iſt alles richtig / der 
noͤſtreich b keys M die Hoch 
vor der Thur. Von der Kir⸗ 
ithür laſſet uns gat hinemae⸗ 
und das Gottes haus beſichti⸗ 

25 En 



mue 9o 
Ein jedes Dorff 

BER 

o 

hat em ſchoͤnel 
he / groſſe Kirchen / einen Thurn 
4. oder 5. Glocken / ein oder 2. 
gel / ein Hoch Altar / ſo reichlich v 
guldet / 2. oder 4, Neben = Alt 
Ein gantz vergulte angel. All 
hand / doch nur von Dené Indiane 
gemahlte Tafeln / die nicht ſo g 

nuneben. Acht / zehen / und mehr 
berne Leuchter 3.4.5. ſilberne Ke 
3. oder 4 paar füberne Opffer kan 

lein. Drey filberne Creutz / 
ſaubere Monſtrantzen / grof 
Ciborium, beyde von Sub 
Die Kelch pflegen allhier / an 
in Hiſpania nicht verguld zu fey 
auch die Cupa innenher nich 
Sondern weiß / wie das Silber y 
Natur tſt. Die Antipendeat 
fule, Rauchmantel nach Ges 
der Feſt / und alles e 



(aet 95 rir: Per YU ril 
ber/ nett / ja auch an der Materi 
öſtlich daß nicht nur in ein jegli⸗ 
Convent in Europa / oder 
llegio Societatis, ſondern auch 
ner jeden Thunmkirchen ſelbige 
Ehren kuͤnten erſcheinen und 
taucht werden. Fuͤr hier ha⸗ 
ir ein Alben zu Bonos Aéres | 

Zwantzig Thaler gekoſtet. 

dee ann haben wir ein ge⸗ E. 
mes Hohe Ambt von U. L. 

mi meine Muſicanten alle 
zunter t der heiligen Meß zu mu 

nunmehr nicht gar übel ma: 
Es wird mich mein Reve- 
um. & amantiff P.Ignatius, 

P. Pau, 

ag machen laſſen / ſo hundert | 

iiem und Litaney. Alle Sonn⸗ 
Hoh⸗Ambt und Predigt: ſo pfle. 

e it/fo ſie / GOTT fen gedan⸗ 



en, Beipesenum gefungue he 



On. 

af mer die Meſſen und fo vtel 
Kotteten? und wer hat dieſe In⸗ 
aner ſingen gelernet? wer die Or⸗ 
ſchlagen? wer die Cornett bias 
Hund Schallmeyen / Fagott / C, 
everendi Patres, wer dieſe Arm

e 
ger laßne hat das Chriſtliche Leben 
ſehret / wer das Heilige Vatter 
afer beten / wer Brod bachen / 
leider machen / kochen / mahlen / 
locken⸗Gieſſen Orgel Cornet / 
challmehen / Trompeten / Har- 
n, und was noch mehr / wer ſie 
t gelehrt rechte Schlag⸗Uhren 
mt ben Bettes und gantzen. tun⸗ 
It zu machen / dieſer hat ſie auch 
t Muficam und alle andere Kun⸗ 
n und Opificia und Handwerken S 

ſernt / nemlich die erffePatresMis-: 

ſcomponirt ihnen dann biePfal- - 
los, Litanias , Hymnos, offerto- 

nariis» unſere Heil. Vor: Eltern / E ad 
s £2 wb 



und ſonders etliche Niederläußife E Patres, deren Gedächtnuß/ Mut 
E und Arbeit allhier annoch in Bene 

é .dictione eſt. Dieſe / ſage ich / ha 
fen die Indianer fingen gelehrt 
mit hoͤchſter Muh und Arbeit 
dann wie es ihre Compofitione 
geben / ſeynd fie Feine Mufici e 
profeffo getvefen / haben nur fe 

weniges in der Phantaſey gehabt 
und dieſes wenige / was ſie gewuſt 
mit hochſter Muͤhe und Arbeit de 
nen Indianern fo offt vorgeſun 
gen / biß fic es endlichen in ihre 
harten Schedel hineingebracht 
und fie noch bis heutigen Tag pe 

traditionem alle Manner und Nei 
ber di ſe in der Kirch an C'onnfü 
gen alle choro pleno finden. Nac 
dieſem kame ein Spaniſcher PA ter, der was mehrers verſtunde 

brachte dieſe Kunſt noch p 
| | Fenn 



. 

Vu x " ; 

8 ’ ee re 

= 
* 

Itt: componirfe Miffas, Veſpe- 
is „ Offertoria , Litanias, aber 
les dieſes aus dem alten Teſta⸗ 
ent und Arca Noe her: ſo doch 
u ſeyn muß / weilen wir nichts 
wers und beſſers haben. Kein 2 E | | 

ngige Meß oder Pſalm hatte ei⸗ 
» Orgel Baß /

 | fo utique das 

undament; fondem an ſtatt des 
zing⸗Baß blaſen fie den Fagott / 
elcher in etwas das Fundament 
ſetet. Weilen im Sing⸗Baß / als 
einer Stimm biß weilen Pauſen 
h emfinden : ſchweiget der Fa⸗ 
tt auch und muſſen die arme In⸗ 
aner ohne Baß und Fundament 
rtſingen / welches zweiffelsohne 
cht gut in denen Ohren lauten 
n. ' und biefer Ur ſach en ſchla⸗ 

It die Indtaner zu keiner Meß o⸗ 
* Pſalm das acompangamen- 
>’ nemlichen fie haben keines M 



| 3568 : 
Ind wann fie ſchon eins Data muſſen ſie es erſt lernen. 

O wie wuͤnſchte ich jetzt einige! 
ſtructionvon denen ReverendisP 
tribus Glettle , Seidner / und a 
dern genommen zu haben. 
hat mir RudusP. Chtiſtoph etu 

ner / er wir d gewiß ſchon geſtorbe 
ſeyn zu Alten Oettingen vor mein 
Abreiß einen modum componet 
di, auff a. Oetav- Blaͤdlein kurtz z 
ſammen geſchrieben / wann ich bi 
fen nit harte / waͤre es aus mit mi 
bediente mich alſo deſſen / und fat 
te an zu componiren ein Meß a l 
Veſperas zireherle: de confeſſi 
re & Beatiſſima Virgine. item d n 
goce) 2 Litanehen 4 16. Je 
muß die Warheit bekennen: de 

liebe h Ott hilffet mir augenfcheik 
lich / es wäre nicht muglich in einen 
Jahr eine ſo bitere / ſchwehr 
* . € 



ipracb zu lernen / in der ich doch 
s andere Monat nach meiner An⸗ 
ifft ſchon Kinderlehr gehalten / 
e Sacramenta, ausgenom̃en das 

Lo 277. 

eichthoren / adminiſtrirt / nicht 
iglich twaͤre es / neben andern oben 
groom Spiritualibus und tem- 

ralibus Negotiis : aud) nicht fo 

l taufenb Noten abſchreiben / ge⸗ 
focigett componiren / doch Gott 
gedankt / hab ich dieſes gethan. 
er Herr Vatter Melchior, GOtt 
fte feme Seel / hat in der Meß | 
d Veſpern tapfer herhalten muſ⸗ 
dann weilen ich dieſe faſt aus: |, 
ndig gekennt / und die Species 
ich in meiner Ankunft noch friſch 
ren / fallte mir bald da bald dort 
vers ein / jetzt aus dieſer Meß 
Amen. Jetzt das Sanctus, 
t das qui tollis &c. ebnermaſſen 
d aus De dem Brevibus, bald aus 

dem 



ben Brevioribus, jetzt aus den Br | 
vifimis. Die groͤſte Muͤhe war 
alles in ein Thon zu bringen / unt 

ſo viel Stimmen auszutheilen / e 
warte auf dieſen ein Antwort. 
werthiſte / allerliebſte Ehrwuͤrdi 
Patres! P. Ignati, P. Paule, und dl 
andere / ſie erbarmen ſich doch ein 
armen verlaſſenen / olim untwvuͤrd 
gen Mitbruder / Connovitii; Cot 

diſcipuli, jetzt aber in der euſſerſte 
Welt unter denen wilden Heyde 
wohnenden / bis auf blutige 

Schweiß arbeitenden Miſſionar 
fie erbarmen ſich doch umb Chrif 
«5G fu willen meiner und meiner a 
men fo viel tauſend Muficantei 

ſchicken mir / begehre keine ande 
Autores, nur alleinig die Miſſa 
Vefperas Breves, Breviores, Bi viffimas, und auch um Maria li 
die Litanias ihres Herrn Vatter 



Lo mos 0 BJ 
ſerrn Capellmeiſter der Thum. 
echenzu Augſpurg Herꝛ Melchior 
lettle. Die Motteten, deren die 
ſte arce. O quales cibos, traue ich 
ir nicht zu begehren / doch ſolte ick 
empfangen / ware es mir eben / | 
s brachte ſie ein Engel von Him 
el in Paraquariam, Aber hier 
erden ſie mir gleich ſagen: Mein 
ber Pater Antoni, wir von grund 
ers Hertzens wolten ſie gern tz 
ſchickenzaber wer zahlet uns Die: 
Erſtlich obligire ich mich / und 
andere Patres Miſſionarii, 60. 
lige Meſſen zu leſen / für jenen / 
ſeye geiſtlich oder weltlich / der die Alt 
nkoſten machen wund. Fuͤr den 9 
ter aber / der ſie mir ſchicket /umb | 1 
ne Muhwaltung . ME 
Zum 2 begehre ich nicht / daß JH 
fenemfiemögenalt und zerꝛiſſen / 4E 
iſchmutzt ſeyn tvie fie eee 



* 

pur owe 
ie nur noch leſelich / dann die Ind 

ner Muſicanten ſchieiben ſchon fd 
EG Nothen / ich fage nicht als Au 

ſpurger / ſondern Antorffer Tru 
und muͤſſen wir ohne das dieſe B 

(cher für ſo viel Reductiones fur e 
jede abſchreiben laſſen / ſo hier g 

14 - — nid 
7 Es fagt mir wiederum einer / x 
0 phin muß ich aber dieſes Spaquett 
Hi rigiren / daß es in Paraquariam g 
wiß komme / ich ſag / es iſt zu G 
* nua, oder Rom / ſo iſt es ſchon 
Ei Paraquaria, liget wenig daran far 
A oder kurtz / nacher Rom dem Pat 
Procuratori auffgegeben / ware 
T am beſten. Dieſer gebe es de 
| Procuratori Paraquariæ ſo jetzt tti 

| cher Rom geſchickt wird / oder tft ke 
ner alldorten / dem Procuratoril 
diarum, fo alleʒeit zu Nom ſich auf 

od. 



Dder noch biffer/wann ein Pater 

Ib bringet es nacher Genuam: 
It er es ſchon in Paraquaria, biß 
cher in die Reductiones der In⸗ 
er kommet alles zu Waſſer / und 
fiet keinen Heller. Sollte / ſagg 
Wein oder zwey Patres hieher ae 
hickt werden / alles waͤre fihr 
bt auch wegen der Bezahlung: 
ſie kunten noch mehrer derglei⸗ 
en ihren und allen hieſigen Pa; 
bus Miffionariis, die mich we⸗ 
n der Mufic alſo plagen / liebes 
d Gutes erweiſen / noch einem 
er den andern Authorem mit 

b bringen. Mit bet Bezah
lung / | 

ge ich / waͤr es leicht: auff dieſe 
Sei; dem Patri Procuratori zu 
jünchen wird alles refundirt von 

ider Provinz ſollte mit dieſer 
ifhon in Paraquariam geſchickt 



ger Sach / ausgeben haͤtte ? fibi 
5 ſe Miſſion, mit der ich gekomme | 

2 gekoſtet, eee 0 E 

dieſer Proving/ergebe wenig ot 
viel ausfuͤr einen Patre. Welch 
wann ichs gewuſt hatte / da 
annoch mich in der Provintz befu 
den / und zugleich auch gewuſt he 
te / daß in Paraquaria dergleich 
Sachen ſo hoch vonoͤthen / und a 
hoͤchſtens verlangten / haͤtte i 
gleich zu Muchen dieſe Sachen ei 

gekaufft für Paraquaria, und n 
mir getragen mit dem ich gewi 

lich das groſte Werck dieſer Pr 
vintz und allen Miffionariis erfoi 

ſen. Geſtalten was waͤre Par 
quariæ daran gelegen / wann es 1 

oder 15. Reichsthaler mehrer / un 
zwar Ivegen einer ſo nothw

 end 

Die 8o. tauſend die ohne deſſen of 



* 

* "s fagt mir über der Pater, jp in . aee 

araquariam geſchicket wird: Es 
he zu Muͤnchen der Tax ſchon ge⸗ 
Hlagen / was man einem gebe bi 
uf Genua. Freylich die Heiß bes 
ingend / aber nicht / was ihme noth⸗ 
endig vonnoͤthen / weiches wann 
s in Teutſchland kauffen kan fur 
araquaria, iſt es beſſer / er kauffe es 
Ibotten / als in Hiſpania ſieben⸗ 
al fo theur / oder aus Abgang 
juß ers gar gerahten 

, * > 

Genug hat mich mein | 
r deſſentwegen gefiltzet / und muß 
bs auf heutigen Tag noch hoͤren / 
15 ich ſo gar keinen eintzigen au. 
orem muſicor. mit mir gebracht: 
Deme er doch alles gerne würde 

1 

mein Procura- € 

r Teutſchen Provintz qut gema⸗ 
et haben. Dieſes das ſie die 
everend. Patres Procuratores zu hi * 
unchenundSuper.glaubennölte — ^ 
B — .— WV 
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z€ "uo in Niederland gefauffetfür Bon 

doch nicht geſehen / ob das Wer 

| Faufftz er mir allerhand inftrumel 
IC 

ſeyn / reſpectivè der Teutſchen / di 
ein Spinet Clavi cordium, Tron 

fo mit uns gekommen / eine Org 

Aéres um tauſend Thaler / ſo 

ut oder boͤß ja ſogar noch nich [i 
Paraquariam gekommen. Iten 

Led paw 

ta MuficainHifpania, fo exſchro 
lich theuer / und dannoch nichts ntl 

pa Marina, Schallmeyen / ſo alle 
er gar gern bezahle. 
Jam Reverendi in Chrifto Bi 
tres, nihil ampliusfüper eft, qua 
egeno & pauperculo fuo Patri Am 
tonio in hoc tam defiderato negt 
tio ſuccurrere per Chrifti Mà 



eMatris amorem negraventur: 
ſtringent certé non me folum, 
ue tot Patres Miffionarios, fed 
Indorum millia maximo hoc 
ieficio, quod hæ viginti ſex Re- 
tiones animas DEO & Eccle- 
Romanæ mancipatas, Orco e. 
tas in hunc diem vivas nume - 
5 centum nempe & 4. millia. O 
fant petitzeLitaniz per Magnæ 
risamorem! Veniant Miſſæ: 
dictæ Vefpere ! adjungantur 
zMottete: EttandemMotte- 
)ominiKerlbubi eft cantio illa: 
ate, ululate Chrifto ſepulto vo- 

ur inLinguaHifpanica, & non 
na; veniant, inquam , omnia 

n iter patianturaliquid: com- 
antur in eiſtula lignea. Ke. 
Je Muſici haben meine Feder 

Ys f 



£ 266 f 
in tvenig auffgehalten ſ aber d 
bicfes/G Ott weiß / wie ichs von 
then / ſollte ich dieſe guldene Buͤ⸗ 
bekommen: Als Herr Glettle g 
in America floriren muſſte / n 
anderſt / als ich ihme in Europa 
lezeit hoͤchſtens geſchaͤtzet / auch 
Urſachen / weilen er mich einer ſeglichen Mühe und Arbeit“ f 
incomponiren habe / entheben ti 
de. Was mich koſtet die Indie 
in unfer Europæiſchen Muſic zu 
ſtruiren / iſt dem lieben O Ott al 
bekannt. Alle Miffionarii,der 

von da / der andere von dorten / a 
Aber die hundert Meil weit / ſchi 
mir feine. Muficanten / daß id 
unterweiſe in dieſer Kunſt / 
che ihnen gantz neu / und 
der alten Spanniſchen / ſo 

annoch haben / wie Tag 

Nacht von einander MM 
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fe ftften nicht um unfere Men- 
Statuts, oder Ta& , nichts um 
unterföhiedliche Trippel / nichts 
die Zieffer 76. 43. ꝛc. Die 
hannter auch noch bif. heun⸗ 
en Tag / wie ich zu Sevilia und 
diz geſehen / haben keine Faͤſe⸗ noch doppelte Noten „weit 
Rber dreyfache. Ihre Noten 
nb alle weiß / Gange / Halbe 
P Caral- Noten, nemlichen uhr⸗ 
: Mufic, dergleichen Scarteken 
Corregent gantze Käften voll 
et teutſchen Provinz haben / und 
Einbinden neuer Auctores glich ſeyn. Muß atfo mit dieſen 
nen geſtandnen barteten / Eiß⸗ 
ven Capell⸗ Buben von der la Muſica, Ut, Re, Mi y Fag 
Lens gantz auff ein neues an⸗ 
gen / ſo ich wegen derciebe G Ot⸗ 
gar gerne tue 

M2 Die 



: — 
— * - 

£t 268 

Dieſes Jahr hab ich feu infi 
irt / und gleichſam zu ſo viel N 
fter gemacht. Sechs Trompett 
unterſchiedlicher Reduction, ein 
des Dorff hat 4. Trompeter / d 
gute Tiorbiſten / 4. Organiſ 
tagte dieſen noch kein partitur, 

len dieſes ihnen noch zu ſchwel 
ſondern nur gewiſſe Arien, Præs 
bula, und Fuga: O foie fett 
kommt mich dieſes an: Sch 
meyer 30. / Corretiſten 18./Fag 

ſten 1o. hab ich dieſes Jahr alfofi 
gebracht / daß ſie alle meine Co 
poſitiones blaſen und ſingen k 
nen. Diſeantiſten habe ich fd 
unterwieſen uͤber so. fo nicht! 

Stimmen in meiner Redudt 
hab ich 8. Indianer⸗Buͤblein ⸗ 
te ihnen das fo beruͤhmte laue 
Pueri, ab CC. R. P. Ignatii Glet 

ſo ich faſt auswendig gekenn 



8 Jappit/ Icbret fie folches/ fin 
g es mit ſolchen Garbo und Ma⸗ 
/ daß es von dieſen armen / na⸗ 
iert ‚unfchuldigen Indianer⸗ 
ibleift in Europa, kaum wird ges 
bf werden / alle Patres Miffio- 
tiis ſeynd voll der Freuden / dan⸗ 
en höchſten G Ott / daß er ein⸗ 
nach ſo langen Jahren / eini⸗ 
Mann geſchickt / der die Mulic 
ch in einigen guten Stand braͤch⸗ 
Zur Danckbarkeit ſchicket mir 
eine da / der ander dort ein Faͤß⸗ 
Honig / Zucker / Americaniſche 
cht zu. In was für Ehr mich 
Indtaner halten / wie fie mich 
en will die geiſtlicheceſchaͤmig⸗ 
der Federn zuſchreiben / nit Er⸗ 
bnuß geben; Bin alles hoͤchſt⸗ 
würdig / der gröͤſſeſte Sünder / 
Hützeſte Knecht aller Diener in 

o UTIMS CUM 
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mi ME 7 
It laſſet uns was weniges m 
den / ſo ich in gemeldten 8. Boͤg 
nicht hab verfaſſen koͤnnnen. 
Den 2. Junii 1691. am dn 
Pfingſt Abend gelangte ich a 
in Japeyu an / nachdem ich 
gantzes Monat von Bonos Aer 
den Fluß Vruguay über ſich aefc 
ren / auff die 200, Meil entlege 
Japeyu, die erſte Voͤſckerſchaffta 
denen a6taen fo mit GOttes Hi 
ſchon bekehret / kommet zu liegen 
dem 29. Grad Polus- Hohe / auff 
nen ſchoͤnen erhabnen Buͤhel / nec 

gan den Fluß Vruguay. Es 
das Anſehen / als ob die Nat 
dieſen Ort mit gantzen Fleiß; 
menſchlichen Bewohnung aus 
waͤhlet / gegen Auffgang hat es d 
vorbeyrinnenden und lieblich 
rauſchenden / eriſtallinen Waſſ 
Strom Vruguay, deſſen Waſſer 
le Europaͤiſche een, ; TN Be 



unnen in Geſundheit weit uͤber⸗ 
ft/ ift unfer Ordinari Tiſch⸗ 
unck wird uͤber alle Maſſen von 
ien Wurtzeln der Baumer / fo 
der ſeits in die 400. Meil an dem 
er mit kuͤhlen Schatten bedecket / 
t auch von denen Steinen und 
md⸗Koͤrnlein / an bero ſich die 
IPblefein Waſſerquellen abſtoſſen 
rificitt und gereiniget. Es mag 
er eſſen Melonen / Kukummern / 
irſig / Feigen und andere unzahl⸗ 
e Indianiſche Frucht / ſoviel er 
Ir darauff ein guten Trunck bite 
Criſtallenen Elements / wird ih⸗ 
nicht allein nichts ſchaden / ſon⸗ 
n ſehr wohl bekommen. Ge⸗ 
ter Fluß iſt ſehr Fiſch⸗reich / der⸗ 
ßen / daß zu gewwiſſen Zeiten 
Indianer mik den Händen 
ige fangen koͤnnen / fo ich 
b nicht nur einmal probiret. 
t kein Angel vermag / dann 

| M 4 die⸗ 



dieſe allhier ſehr theur / bebtenet f 
nur der naͤchſten / beſten Gluffen, 
oder Spennnadel / ein eintzige G 

tung der Europuͤiſchen Fiſch hab 
bißhero angetroffen / und dieſe ni 
allerdings gleich: Die Spann 
nennen ſelbige Borado, heiſſet f 
ſoviel dann Goldferchen / mit die 
Unterſcheid / daß hieſige weit groͤ 
nicht nur Gold Farbe Tupffen / ſe 
dern durchaus gantz brinng 
feo: das Fleiſch febr. geſchma 
nicht waͤſſerig / ſondern kuͤrnig / 

gleich einem Kalb⸗
Fleiſch; And 

Gattung giebet es auch / ſo den 
kleinen Schneider⸗Fiſchlein in 
was gleichen / mit vielen Graͤte 
Karpffen / Hechten / Aaal / Grun 
len / Tolm / Blateiß / führe

n unf 

Americaniſche Fluß nicht / doch 
dere Sorten ſehr unferfchiedn 
und kſtlich: unter denen PifcisR 
ei Emu 



iusper Königliche Fiſch genannt / 
ar klein / doch uͤberaus geſchmack 
ge Graͤd / ſo alle weit uͤbertriffet / 
ert ae gefangen 

Uber das werden in dieſem Fluß 
erhand der ſchoͤnſten / mit Baur 
en und Gehoͤltz beſchatte Inſuln 
unden: gleich von dieſer meiner 
Ackerſchafft / oder Dorff / hinuber / 
en Stein⸗Wurff weit / mitten 
Strom hat es ein überaus luſti⸗ 
fruchtbares Inſulein / ſonders 
elonen zu ſaͤen tauglich: in wel⸗ 
n ich mit meinen jungen India⸗ 
n und Muficanten offtermalen 
gen den Abend kuͤhlen Lufft zu 
oͤpffen / die Tagzeiten zu beten / 
Ott den HErrn in ſeinen Ge 
opffen zu loben / hinüber zu fah⸗ 
pflege. Nicht auszuſprechen 
die Luſtbarkeit dieſer Inſul und 

| M5. Waͤld⸗ 



armen Jadianern ſtröherne i 
dus Letten gebauten Hütten 

heſetzet / fo die grüne Graf 
feln abgraſen. Wir haben kein 

Stecher von Augſpurg / oder Ku 
ſchoͤnere Landſchafft zu Pap 
bringen / als eben dieſe / eintzig u 
alletnig gehen uns ab die hoffaͤrt 

und ſtoltze Pallaͤſte und Gebät 
an ſtatt deren wir uns mit unf 

ſchlagen laſſen. 
Gegen Mittag / Mitternach 

und Niedergang der Sonner 
|. fef man von dieſem meine 

Dorff nichts anderſt als ein gla 
tes / ebenes unendlich weit 
Maus entſtrecktes Feld / mit 
lerhand unzahlbaren Heerd⸗ VI 

Stall / ſondern laſſen das lie 
Vieh Winter und Sommer 
Tag und Nacht auff der Won 

| Cm 



O0 
flegen nicht zu mehen / ober Heu 
machen / weilen das gantze 
ahr das beſte Knie hohes Graß 
da zur Maſtung hat / haben kei⸗ 
n Hirten oder Wächter voñoͤhten / 
eilen hier keine Dieb. Wann der 
och was von Milch kochen will / 
ie wir dann taglich den Krancken 
n Schuͤſſelein gekochte Milch zu 
ben pflegen / ſchicke ich nur den 
'cften beiten Indianer vor mein 
lauf in das Feld hinaus / fanget 
ne Milch⸗Geberin / melcket ſie und 
inget mir die Milch. Aber in 
as fuͤr einen Geſchirr? vielleicht 
ſtilch⸗Napff oder in einem Milch⸗ 
schaff? wir wiſſen nicht um der⸗ 
eichen Europaiſche Geſchirr / 
inget ſolche in einem ausgeholten 
ürbiß / iſt eben ſoviel. Der Koch 
t keine Kellen in der Kuchel / fons 
ru nur Schalen von denen Meer: 
guſchlen. M6 In 
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In dieſen Feldern gieber es gan 
Heerd der grauſamen Tiger / welck 
ſonders denen Kälbern nachſetzel 
als die ſich nicht gegen ihnen ſtelle 
koͤnnen / wie die Kühe und Ochſer 
und auch deren Fleiſch zaͤrter iſt 
dann des geſtandnen Viehs / fo di 

ſeargliſtige Thier gar wohl zu in 
terſcheiden wiſſen. Wann der grat 
fame Sieger einen Ochſen fälle 
will / ſpringt er ſolchem nur auff de 

ANucken beiffet mit ſeinen ſpitziger 8 ſcharffen Zaͤhnen biß auff das Ge 

nick / ſtecket die Klauen darein / un 
zer reiſſet alſo den lebendigen / brül 
lenden Büffel. Mit denen Käl 
bern brauchet er dieſe Lift: wan 
dieſes im Graß lieget / gehet der 3) 
ger allgemach hinzu / tappet auf 

dem Kopff / beiſſet ſolchen ab / un 
ſauget alsdann durch den Halt 
das gantze voͤllige Blut heraus 4 



lea M UT QE, eed. 
me über alles. Dieſe grauſame 
zeſtia iſt nicht nur dem Vieh / ſon⸗ 
rn weit mehr dem Menſchen 
utgefaͤhr und haben die arme In⸗ 
er faſt keinen andern Feind als e⸗ 
n dieſen: inſonderheit wann fie 
it einem Patre uͤber Land reiſen 
ſſen / da ſie ſich dieſes Funds ges 
auchen. Sie machen einen groſ⸗ 
Kreiß / in dieſen legen fie den Pa- 
r umb ihme ſich ſelbſten / umb fie 
cheitter Holtz herum / geben 
igsſweiß Feuer / und alſo kan der 
iger nicht zu ſtreichen kommen / 
eilen er nichts mehr / dann das 
ner fliehet. Geſchicht es aber 
zu Zeiten / daß die ſchlaͤfferige 
dier das Feuer in der Nacht ab⸗ 
hen laſſen / der Tiger aber ſchon 
rauff paſſet / einen Sprung uͤber 
warme Aſchen waget / den nech⸗ 
nbeſten im Schlaff anfallet / und 

M7 er⸗ 



erbarmlich zerreiſſet / wie einem It 
dianer / aus denen / ſo mich vo 
Bonos Ayres hieher gefuͤhret / at 
dem Weg wiederfahren: und el 
nermaſſen der Sacriſtan Jung P: 
tris Antonii Bohm nicht unlang 
von einem dergleichen Tiger e 
baͤrmlich iſt zugerichtet worden 
gleich einem Ecce Homo, zerfle 
ſchet / indeme er nur etliche wenic 
Schritt von dem Hüttlein gemeld 
ten Patris Antonii zu nächtliche 
Weil fich entfernet / kame nicht ol 
ne Miracul mit dem Leben dat 
von / welches er ſeinem heiligen Pc 
ter nach GOtt zugeſchrieben P: 
ter Antonius curirte ihme mit gro 
fer Sorg und brachte felbigen wi 
derum zurecht. Dieſe ungehem 
Thier ſteigen zu Nachts gar fibi 

die Maur in meinen Garten hir 
ein. Einsmals kame ein Tige 

x Thie 



fitt jut. Hutten eines Indſer / 
dn: waren alleinig die kleine 
inder lein / ‚fo miteinander ſpiel⸗ 

en / Vatter und Mutter aber auff 
em Acker gegangen: gienge hin⸗ 
n ſtellte ſich mitten unter dis 
lei ne Engelein / als batte es feine 
Brauſamkeit vergeſſen. Dieſe / als 
€ es geſehen / erſchracken fo toes 

ig / als wann es ihr heimischer 
Jaushund waͤre / ſchertzten mit ih⸗ 
le / tatſchleten mit ihren unſchuldi⸗ 
en Haͤndlein ſelbigen auf den kopf 
er Tiger erkennte die Unſchuld / 
indete feinen Schrweiff / und ſtrich 
an leiſe die kleine Kinderlein gin⸗ 
alsdann wiederum aus der Huͤt⸗ 
n / und machte ſich hin weg / ehe der 
ndier in fein Hutten gekehrt / wel⸗ 
kt den frembden Gaſt gewiß ich 
derſt würde empfangen habẽ / dañ 
auszusprechen / wie bic hung E 

nifi. 279 2 d | 
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Bruder / dieſer aber ſchlu e mit fe 
nen Brugel wacker herum parit 

218 180 m. censi 

NERONE Auch den wildeſte 
Tiger zu fallen wiſſen / wann fier 

E unverſehens von ihme angegriffe 
werden / welches das argiiftie 

Toter gar wol weiß und nicht ar 
derſt einen aur all dann hinterrug 
gleich einem Moͤrder. 
Ein andersmal giengeein Bri 

der unſerer Societet in den Gal 
ten / hatte nichts anders als eine 
Brügel in der Hand / der Tiger foo 
fe uber ihn her / der Bruder abe 
ſtellte ſich dargegen / bald ſprange € 
auf die rechte / bald auf die lin 

: Seiten / jetzt wolte es hinterruck 
den Angriff thun / jetzt mit den foi 
dern Bratzen tappete es auf d 

fe munter aus / gabe dem Thi 
dergeſtalten zu ſchaffen / daß e 
mit m— 
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der feinen Widerfacher bleckend / 
bziehen / und aus den Staub hat 
iacen muͤſſen / gute Stoͤß an 

att der Vi&ori darvon tragen⸗ 

Dergleicheu Geſchichten bege⸗ 
en ſich allhier ſehr offt / in welchen 
och allezeit die göttliche Vorſich⸗ 
gkeit klar heraus ſcheinet / ſo die⸗ 
m wilden Thier gleichſam die 
rafft nimmet / ſvann es dem 
Renſchen nachſtellet. Welches 
uch von den gifftigen Natern und 
Schlangen / deren es hier hauffen⸗ 
ei gibet / zu verſtehen. Und 
nicht erhoͤret worden / daß ein 
ater Miffionarius oder Bruder 
malen von einem Tiger verl'tzt / 
der Schlangen wäre verheckt 
orden. Dergeſtalten beſchutzet 
't liebe GOtt ſeine Diener und 
Met wahr was er in heutigen 

: Evan 
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Evangelio verſprochen: Serpen- 
tes tollent: Sie werden die Schlan 
gen auffhehen und dieſe werden ih: 
nen nicht ſchaden / ie. 

So mangeln uns hier auch nicht 
allerhand Wildpraͤt / als da ſeynd 
Hirſchen / wild Schwein / Reeh 
Böck / Gemſen / deren ein unzahl 
bare Menge. Werden von denen 
Indianern nicht geachtet / gebrau⸗ 
chen fich alleinig der Fell. Belan⸗ 
gend das Feder⸗Wildpret / fehlet es 
gleichfalls durchaus nicht: Der 
Rebhuͤner ſeynd dieſe Felder ſo voll 
daß du ohne Pulffer und Biey allei⸗ 
nig mit nechſten beſten Staͤbelein 
oder Goͤrten / ſelbige toͤdten bb 
ſo mir auch Anfangs unglaublie 
vorkame / doch jetzunder daran nit 
mehr zweiffle / weilen meine Indig⸗ 
ner⸗Buͤblein nur gar zu offt [* 



177 
[bige gantz Tutzend⸗ weiß in die 
uchel gebracht. Die Tauben 
erden hier nicht gezieglet in denen 
aͤuſern / ſondern fliegen Schaar⸗ 
iB auff den Feld. Welche zu fatto. 
in / iſt nicht mehr vonnoͤthen / als 
aß du Latz ge ee eter 
Spring: Bögenihnen legeſt / ſie ge⸗ 

einen Indianerlein gelernet / dann 
wegen ihrer großen Einfalt 
ſchts um dergleichen Europaͤiſche 
rgliſt gewuſft: Haben kein ane 
t€ Manier / als den Bogen und 
eben welchen fie auff jeden Vo⸗ 
I zielen: deren erſt gemeldte Tau⸗ 
n bringen fie mir aus meinen La⸗ 
n und Boͤgen / ſo offt und ſoviel ich 
l: fo mir ſehr wohl gedienet / dan 
met ein alt aus den Patribus 
iffionariissu mir, giebe ich ihm ein 
aublein / braten oder ic, 

TUE ein 



Stuͤcklein Brod / Trunck Wa 

mM S "am 
Eom Salat aus meinen Si 
ten mit Hoͤnig abgemacht dann 
ſig und Oel haben wir nicht) el 

aus obgemeldten Fluß / laſſet er 
gar e DAI agen. 1 d Die 

ann das Due: erh s E. 
/ba 

auffs hoͤchſt 15. Kr. uicht in Gel 
ſondern Gelds: Werth: verſtehe 
wann ein Dorff dem andern / x | 
auch denen c panniertt ſelbe 
kauffet / weilen denen Indianern / 
im Dorff wohnhafft / der Pate 

on 
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ionarius taglichen zw eymalFlelſch 
mſonſt hacket / und unter fie auge 
eilet. Um ein Kreutzer⸗Meſſer⸗ 

kanſt du den beſten gelten / Rap⸗ 
en oder Falchen kauffen: der Zaum 
ift mehr dann drey Pferd / wann 
temlicben das Biß aus Eiſen / die 
pferd wer den hier nit beſchlagen / 
heils aus Mangel des Enen / theils 
beilen der Erb boden nicht fteinig 
id ſchroffig ſondern ein lauterer 
Braß⸗Boden und bite iſt. Um 
in Europæiſches Huff⸗Eiſen kuͤnt 

: 1 et. I 

iner hier wohl 6. Pferd kauffen. 
Mein Volck gienge neulich in die 
wey Tag weit von unſerem Dorff / 
das Land beſſer hinein / für die 
liche Nahrung und Nothwen⸗ 
igkeit dieſes Jahrs Kühe zu brin⸗ 
en. Brachten innerhalb a. Mo: 
ate. faufenb Kuhe zuſammen / 

uͤrden 
70. 

Heben ſie in mein Dorff: w 
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70. ja auch 80. und 90. gebrad 
haben / wann ichſolches ihnen b 
fohlen / und vonnothen gehabt haͤ 
te. Was ich von dieſem meine 
Dorff melde / iſt von allen andert 
deren 26. ſeyn / zu verſtehen. D 
groͤſte Muͤhe und Kunſt / beſteh 
nur in denen Indtanern / welch 
geſchickter und erfahrner ſeyn / da 
Vieh alſo zuſammen zu treiben / da 
es ihnen nicht ausreiſſe / und durch 
breche. Habe um dieſe 5o. fat 
iin Thier keinen Haller’ ausg. 
ent : en ee 
Aus dieſem mache der guͤnſtig 
Leſer die Rechnung / wann ich nu 
alleinig jahrlichen fo viel Kuͤhe ver 
zehre / wie viel es Kaͤlber / Stier un 
Ochſen abgeben muß / ja wie vie 
Kuͤhe noch in gemeldten unentlich 
groſſen Paraqquariſchen Fel denn 

aum nofbroentigen: Sig 
pen 
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en müffen. Dieſe bte) Schiff 
lleinig führten in Hiſpanien nicht 
hähe/ ſondern der groͤſten Stier⸗ 
Hut’ dreymal hundert tauſend: 
eren eine ihnen um 15. Kreutzer 
hier kommet / nur wegen des aus⸗ 
geiden / alldorten aber wird eine 
m6. und noch mehr Neichsthaler 
eriauffet: aus welchem abermahl 
er liebe Leſer ein Rechnung ma⸗ 
gen kan / des unausſprechlichen 
zewinns / fo die Spanier allein 
ur aus dem Lei er machen. Un 
iefes ſind die Indianiſche hieſige 
old und Silber⸗Gruben Dero 
nig. Majeſt. dann hier kein Geld 
och Gold unter unſern Indianern 
funden wird / welchen ſo gar auch 
r Namen des Gelds unbekannt / 
ann dieſe was oon den Spaniern 
juffen / geſchieht es nur mit Gelds 
erth und Wahren: iſt proprie und 
bu al Weid⸗ 
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Wehdmänniſch davon zu reden 
kein Kauffmannſchafft e 
Handel / ſondern lauter Tauſe 

Handel: Es briffct hier alleinig 
giebeſt mir fo viel Ochfen und Küh 
gib ich dir ſo viel Elen Leinwail 

b Ich tauſch um dein Meſſer / gib 
du mir dein Meſſer / gib ich dir me 
Pferd: Und wird jenes Sprich 
Wort von denen Europzifcye 
Kindern hier in rechten und gute 

Verſtand von meinen Indianer 
wahr: fo ein Roß um ein Pfeiffe 
geben / weilen in der Warheit bi 
Pfeiffen mehrer gut / dann das D 

ſte / ſchoͤnſte Pferd / aus Uberfii 
der Pferd und Abgang der Pfei 
fen. Es hat dieſes Indien Zion 

auch Süber⸗Gruben / aber big 
ſeynd tiber die 00. Meil von un 
fern Indianern entlegen / die Ber 
Patoñ genaũt / deſſen MEME 
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be Wette Dod) ungeacht/ Toi 
noch das Silber nic)tfobod) — 
ſchätzt / dann das Eiſen: wegen 
meldter Uirſach / weilen von dan⸗ 
nbas@ilberzubefommen/ das flen aber muß aus Spanien - 
t das hohe Meer gebracht wer⸗ 
ſo allzeit erſt nach s. Jahren in 
nos Ayres einfährek. Dieſes 
zu verſtehen von allen andern 

ren / als Tuch / Leinwat Hut / 

l1 

trümpff / &aum-Del/ Gluffen | 
eln / Meſſer / Angeln / und alles 
von Eiſen / Meſſin;/ Metall / 
Hafen Zinn / Schuſſ in / euch — 4 
/&c. Item, alles ſvas von Seis 
Kirchen⸗Zeug / 16, ſo gar ver- 
hene Schiffarth kam ein Schiff 

a beladen mit gebrennten 
ſch Ziegeln, für das Haus des 
bernatoris in Bonos Ayr es: an⸗ 
o aber unſere Patres das Ziegel 
WR in 



MU 

EE S 
d^ 

En" 
23 

ind Kalch⸗Brennen erfunden / u 
| 

ich hier in meinem Dorff mehr d 
tiber die hundert⸗tauſend Brer 
Ziegel habe / mit welchen wir all 

mach die Hutten unſerer armen 
Di.aner zu decken pflegen wie da 
allbereit ſechs lange Gaſſen in m 
nen Dorff mit Ziegeln gedeckt fe Der PaterMiffionarius muß 
dem, Heiligen Paulo allen Alles w 

den: weilen dieſe Indier lau 
Kinder ſeyn / tiber die maſſen e 

- fültig/ eines ſehr kurtzen Verſte 
Des / dergeſtalten daß die rei 
tres, ſo dieſe Voͤlcker bekehret / 

der Warheit gezweiffelt / ob (ie 
H. Sacrament capaces, taug 

sparen. Koͤnnen aus ihren T 
ſtand / Ingenio, durchaus nie 
erſinnen / erdencken / es fepe glei 
ſchlechtiſter Hand⸗Arbeit / es . 

der bater allezeit ihnen an der H 

ſeyn / ſtedirigiren:oder aba ein? 



dier erfahren: aus ihren Kopff 
b ich geſagt / koͤnnen fie das 

jiebeft ih⸗ 
zuſter ei⸗ 

Sachen / ſo ſchlver ſieimmer Ry / 
erben fie gewiß ein anders die⸗ 

nöifte nicht erſinnen / 
rabet ein Model und N 

gleich machen. Zum Exem⸗ 
wir wollten gern (cbóne groſſe 
itz fur ein Prieſterl 2 Alben / Alba, 
en: was macht die Indianerin? 
ummt einen andern Spannen⸗ 3 
ten Spitz aus Europagebracht / 
t mit der Nadel die Faden all⸗ 
ach auff / zertrennet ein wenig 

eſtrickt oder gewircket / machet 
4 einen andern for die ^. B 
pues / ba bu gar — (| 

= 
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Spitz oder Borten / ſiehet wie 

rde Wer wd geh 1 
ich machen /in welchem herentge: 
nicht auszuſprechen / wie dieſe 

— — 



chen die Indier nach wann ſie 

ein Model / oder Mute 

> 

Br 
Accht erkenneſt / welches die ier 

laͤndiſche oder die Spaniſche S 
foe. Und alſo fort in allen € 

chen / wir haben 2. Orgeln / eine 
Europa gebracht / die andere! 
dem Indier dieſer gleich gemack 
daß ſie mich ſelbſten anfangs bet 

gen / die Indianiſche für die Eu 
paͤtlſche Orgel angeſehen. Ein! 

fal, Antorffer Truck / ſo der al 
ſchonſte unter allen iſt / ein and 
von dem Indianer geſchrieben 

nicht zu erkennen / welches das 
trückte oder geſchriebene Miffal 

Die Trompetten ſind auch de 
Murnbergiſchen gantz gleich 

Uhren geben den weltberuͤhmtt 
Alugſpurgerinnen nichts nach 

che Gemaͤhlde ſcheinen Ruben 

ſeyn: mit einem Wort / alles 



mmeft i "rU PTT eu. rr 
ügen / oder gibeſt du ihne u ſelbt⸗ 
8 nicht ſtets zu (eben ift es ver⸗ 
uſſet und hen). AM 
nd in Europa toit» dir ehe 
Werck vollenden / dann dieſe / 
len (ie. wie geſagt / durchaus ge⸗ 
gen Verſtand / und keiner Sach 
ecies haben oder einbilden koͤn⸗ 
1/ wann ſie es nicht ſehen / und 
den ar 5 
ſehr viel zu ſchaffen geben. Dun, 
er wieder zur Fr uchtbarkett Die 
Erden zu ſchreiten. 
50 mangeln uns auch 1 
Huner Spanfärkel Läm mer / 

Dorff o von Sanck Thomas hak 
eng Jahren i 
end Schaaf gezehlet. 
Birbeor eine arme Bolkerſchaſſt 
aita iid pde N falls 

88 3 pu 
Ey 

andern 

haaf / Wider / Geiß. Das Bolck | 4 
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| feb Meit: Pferd vermag. © 
Maul⸗Eſel werden hier mehrer 

Hhioch kommet / gilt nicht mehr da 
dein Thaler / nicht in Geld / ſonde 

Tabak, Paraquariſchen K ꝛaut / & 
fen Nadeln. Meſſer und Angel zi 

Fiſchen. Ein Maulthier tvird 

E nen Spaniern in BonosAéres oi 

| . San&o Feet 14.8 Bal.pertattl 
die Indier aber untereinander 

ben ſolche um / Ein Schaaff Lan 
oder Kitz gilt drey mal mehr da 

| eim Ochs / oder Kuhe / wegen! 

Woll, aus der ſich die I
ndier f 

den: Neben der Schaaff bat 
wir auch gantze Acker der beſt 

SBoumieolien; Hanff und Flas 

waͤchſet hier nicht / darum die Le 

wad uber bie Maſſen theur 

Elen kommt auff drey / vier 



chr UH i Prcgſellſch he 
lben / ſo ich am Oſter⸗Feſt in dem íi 
och Ambt gebraucht / hab ich zu ons Ayres um hundert und 
vanis Reichs Thaler bezahlen lſſen / ift gur g amerap mit Spti⸗ 
n beſetzt. Ein halber 
ut kommet auff die zwoͤfff und 
ch mehr Thaler / Ai wir 
OTT lob nicht mehr kauf⸗ | 

go 

Hulden 

idoͤrffen / weilen fie die Indier an 
igen zu machen / von einem un⸗ — 
n Studer gelehr el, 

Die Hecker ſeynd (eir e "M 
b giebet der Feldbau redlich ſein tiberffáltiges / wiewohl ſehr üben 

hauet / durchaus nichts benefi. — 
oder gedunget / um welches un. 
Indier er nichts wiſſen wollen. DB z 
e d nnb siu 1 ae 



wowbls oder 3. fehöne Pferd Eat 

* Sida 8 
| foácfct: aus dieſem machen f 
ES Mehl / nicht in der Muͤhl gemale 

folgends auch kein anders 
dieſes. Wann ich meinen Mu 

zzens Brod gibe / vermeinen felbl 
ſie ſeyen ſchon im Himmel. U 

u 

—— 2960 —— 
Utt s 

ie e 

velcher gantz Hauff 

un fie keine Muͤhlen / ſondern 
E holtzernen Morſchelgeſtoſf 
Von dieſem Mehl kochen ſie 

LE. Vaſſer / oder mit dem Sleifch/ do 

ohne allen Saltz / ein Mueß / ite 
machen gewiſſe Torten dieſe leg 
ſidaufdie Glut / laſſen ſie wohl 
cen, und eſſen ſelbige an ſtatk B 

Brods. ane een Ea 
Broda 

canten zulveilen eins tůcklein W 
[E 

kanſt du um ein dergleichen Be 

fen. Es kuͤnten zwar di
e Ind 

alle auf die 50. Star Landen 
Ä anſaen / dann hier iſt Erden geil 



. HR 
m einer ackern ſo viel er will / an⸗ 
auen / ſo viel er will / weilen Ame- 1 
eaglleinig gröffer als alle dreg 
heil / Europa, Aſia, Africazuſam 
ien gerechnet / allbereit iſt gantzun⸗ 2 
eivohnet / oͤd / und offtermalen dreß 1-8 
undert Meil nicht ein Hutten an? 
utreffen. Aber aus purer laute⸗ 
er Faulheit koͤnnen wir ſelbige nit 
ehr und hoher ſteigeꝛn / als daß ſ.te 105% 4 

n 

ufs wenigſt ein oder anderes 18. 
chrittiges Jeckerlein mit Tüͤrck⸗ (£s 
chen Korn / vie oben gemeldt / an⸗ 

sen: und dieſes nicht anderſt dann 
nit Streich / wie erſt vergangenen 
Zonntag hochnoͤthig geweſen / e- (8 
belche zu ſtreichen / jo uit geackert / DS 
anoch gar um kein Pflug umgeſe⸗ 
en. Dieſer iſt nicht mit Eiſſen be- ME 
tblagen/bann wo muͤſten lwir ſovie!nl 
ziffen nehmen; ſondern aus nech?! 
fen boſten Baum aleicheinen Pfug 
na: sS. — que 

x 

3 Er 

x 

8 

0 

Y 

um 
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IUE -— aefpitt/ fahren damit 3. ing 
deen die Erden iſt ſchon gebaw 
und begehrt dieſe fruchtbare Erd 
iiicht mehr Arbeit noch Schwe 
ſeondern aus ihrer Gute erftati 
ſie/ vas dem faulenackers mann 
gchet. Der Pater Miffionarius hi 

f — enfgeaen/als welchen nit imugt 
ERU ^ oltmomitoemacobenztedenfi 
mU  fertsubringencicbtffe doch dieſen 
beraus gern / und befindt mich m 
darbey) pfleget ftit ſich und den 
Kͤrancken jahrlichen auf die good 
Jo. Star Weitzen auzuſeen: Gib 

gauch offtermalen einem oder de 
andern 2. biß in die 3. Mut zu 
|^ den. Aber was thut der gefraͤf 
ge Indier? den Saamen den er d 
fruchtbaren Erden in ihr Sche 

anvertrauen ſolte von welcher ere 
reichen Schnitt zu hoffen hätte 
verſtecket er in feiner gefroffigi 
WO C tX. — NE 



er Sole fo nes heit 
1H. Fvangelio geſagt (nolite fol » 
Mirac n, 

via os 

bc V oT eben end ne 
bel. Sie ſeynd durchaus nit ſorg⸗ 
altig fur moꝛgen Gib ich einer Fa 
bili) Haus vater für ſeinen Haus⸗ 3 
enoffen heut ein Kuh für 3 Tuͤg zu 
ehren ſo wird er ſchon beutvoriin> 
ergang der Sofien felbtae fein ſau⸗ 
er aufgezehrt haben: Morgen in 

| Frühe zu mir Foramen / und ſa⸗ 
en Pay at ter nd arecói Sd: Ich 
ab kein Fleiſch: Nembia hei ete, es 
lagert wich ſehr cherai- ohn 
hen Namee n débe baca tubi- 5 
haetè yquira. eté cuche pángá. - 
4D ich bir nicht vr ft geſtern 55 
" Laufe WE RU e de 

V e E = 
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ae eremy mó à? pángá? fed! 
gedenckeſt? Heta cheray área 

ndehügui amóngáru hànguám 

| rehe. Ich hab nochmehr Kinde 
lein zuſpeiſſen denn dich. Auf dit 

ſe Weiß machen fte es mit allen af 
dern Sachen / daß die Patres Mis 

) 1 

— fionarii alfo gezwungen wer den 
laͤglichen dem Vatter / der Muttel 
Tochter / Sohn biß an das ande 
Bruſt ſaugende Kind einem jede 
inſonderheit fen F. 6. auch 
pfuͤndiges Stuck Fleiſch zu geben 
und zwar zweymal im Tag / g 

ſtalten / wie geſagt / gieb ich ihm; Mit tag 2. Stuck das andere für D 
Nacht zu behalten / ſo iſts ſchon ae 

hauſſt / wird alles im armen Hafet 

das iſt / in fein Wampen zu Mꝛitkg 

geworffen haben / und a
lfo zu Nag 

das Benedicite zu beten der Pei 
Aberhebt. Uber das / gib pH 



Pm NU. dup S eu 

le mmu nein v : 
en und ſehen / wie ſein rechte Mut⸗ | 
er ihr Stieffmutter worden. Sehr 
denig werden gefunden / welche biß 
ur geit des ſͤens den Saamen auf⸗ x 
ehaltenFönnen darum hier aber⸗ 
nal der Pater das beſte thun 
puf. 
Machet alſpein Scheuren fürdie 
zantze Gemein / in dieſe wann der 
Tircken zeitig / muß ein jeder Hause 
Vatter / ober Farin was contri- 
yuiren: von welcher hernach zur 
Zeit der Anſaͤung ich ihnen 
eyſpringe / und den Saamen mit⸗ ; | 
heile / welches / was es mich koſte / 
d auf die 6. biß in die 7. tauſend 
Indier hab / laſſe ich den cen 
pon bedecken. pA. 
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am ^ 

DVier kan ich nicht 
ziuſetzen / was ein 

rio, nicht mir / vor wei | 
begegnet / aus welchen abzuneh 
men / wie fo gar dieſes Volck kei 
Porſichtigkeit habe / alles auf ei 
nen Tag veꝛzehre / nicht bedenckend 
daß es den andern auch leben muß 

} 

und Anbauen herbey kommet / fi 

B offt niche geöfle
r dann 15. Schritt 

che keinen Marckſtein
 noch einge 

umbgchen ep 
venſg Tage 

e UA 392 * E ! 

Wenn die Zeit zum ackern brache! 

gemeiniglich in Monat Jun
ii, uni 

Julii geſchicht: giebet der Pater ei 
nem jeden Indier 2. oder 3. Jod 

Ochſen zuchren Feld⸗Bau welche 

nicht aus Mangel der Erden / we 

zaͤunet / offen ſtehet / und ein jede 
anbauen kan / ſo weit / ſoviel er wil 

und ihmegeluſtet / ondern aus lau 
ter Faulheit / und danoch dieſes kein 
Gic dan denen 

— 



T ENS Pater iit [3 treichen und E C 
mmertvärenden Viſitiren auff den 
gulen ackersmann trucket / werden 
ie auch in e Monat nit umgebaut 
gaben / machen kaum alle Tag ein 
Fur ei tegen den gantzen Tag in. ibe 
en an 2. Baum ausgeſpanten Fi⸗ 
cher⸗Netz / und machen imerwaͤh⸗ Fr. 
enden blauen Montag. (p 
Einsmals wollte abermal der 97 
"ater viſitiren / ob alle geackert / ka⸗ j 
ne zu einem Indier / ſo aus denen 
sletffigern zu ſeyn ſcheinte: dieſer 
vas thate er mit denen von Patre 
hme geliehene Ochſen? wie viel 
Stär Land hat er gebrachet ? wie 
el angebauet? wie viel geſäet? 
ein gantzen / kein halben kem Vier⸗ E 
ttem Maſſel / mantefim Stier 
in name den Pflug in die Hand / 
gente ſie im Acker / fahret ſel Ibigen | 
* ies das abe | 

E i 



2 
E 

E. 
L 

E. ihme ein gantzen Tag rahten laſſen 
vermeinte / er wuͤrde mir ſolches mil 
errahten: kuͤrtzlich: die vorſichtig 

Ard ed E 
und ab / und ſiehe / es krachten ihm 
ſchon die Bein und faule Schul 
tern / ſtecket die ( fcilicet) abgemat 

tete Hand unter die Achſeln / ſtehe 
da / betrachtet feinen ſchoͤnen Zug 
Ochſen / erbarmet ſich deroſelben 
wegen der groſſen Arbeit / bey fid 
ſelber ſprechend: Wie wͤͤrees / wa 
ich den Falchen nehme / und dam 
fruͤhſtuckte e Dictum fa&um, et 

hungert den Tropffen: ſtichet Da 
Falchen / weidet ihne aus / die pe 
fiae Indianerin / halffe ihme wake 

dazu / machten unterdeſſen in DE 
Aaäeker ein Feuer auff. Guͤnſtige 
Leſer / was für Holz vermeint er ha 
ben ſie dazu genommen? ich woll 

Haus, Mutter nimmet eben del 
" g nie dem der aun ge 
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"fo achet daraus Feurer auf / 
inflatt der Spän mmmet fie die 
Faiſte des Ochſens / ſo gleich eine 
jute Flammen machte / darauf dern 
arme Stier in ſeiner eignen Fetten 
hräglen und braten muſte. Das 
Weib brauchte keinen Blaser, 
chieret nur wacker Falſte zu: der 
Mann unterdeſſen hauet den Och⸗ 
en auff / viertheut ſelben: an ſtatt 
des Broͤters ſtecket er zwey Holger IM 
uff / piſſet an einem Holtz ein Bier⸗ | 
el / hencket ſolches uber die Slams — 52 
men / laͤſſet es auff einer Seiten ein PER 
wenig warm werden / kehret her | Pag 
nach dem Braten um welchen / wei⸗ FR 
en er unterdeſſen auff einer Seiten 
über den Feuer hanget / ſieng der ges- 19 
fraͤſſige Inder ſchon aufder andern E 
Seiten an / abzuſchneiden / zu eſſen / 

. 

ind zu verzehren eh er völlig gebra⸗ 
ten / dergeſtalten / daß ihme das 
p . 8 

ius d 



01:59 , 
Slut und fette auf allen Seiten de 
Goſchen hinab rinnet / und Diefe itt die groͤſte Delicatez» der beſt 
Bien / und ſafftigſte Brocken / wa 

nemlichen das Fleiſch nach den 
Mauch ſtincket:das Blut allenthal 

ben heraus kropffet. Unterdeſſe⸗ 
verabſaumet fid) die hungerige In 

Dianerin durchaus in geringſter 

Ehemanns / nimmet das . 
nicht / folge dem Exempel ihrer 

re Viertel / ſtecket es am hölßerner 
Spieß / ſenget es dreymal uͤber das 
Feuer und fähret ſchon dem Mau 
zu / damit es nicht etwann erkaltet. 

Was machen aber die kleine butt 
gerige Indianer ⸗Bublein T 

Maͤgdlein? das Viertel iſt zu gro 
| füc fie/ koͤnnen es nicht ermeiftern? 

Jus 

EN 

ja freylich wañ es nur noch ſo groß 
würde bald feinen Herren finden, 

Eie ſchneiden zwey drey pfünbige 
ev | Dim 

ur: 



Frocken her herab. ab fefe ign am HOD B 
Slablein / die Staͤcklein aber ſte⸗ 
ken ſie in die Erden um der Glut 

euer herum / und weilen das 
Fleiſch auff der einen Seiten bra⸗ 
et / nach dem guten Exempel ihres 
Vatters / eſſen fie ſchon auff der 
andern ſelbiges hinweg. 2 Me 
jet der arme Pflug⸗ und Zug- O 
ſen für ein Srüheſtuck in dach g 
auf. 
- Materbefon kame der Pater 
ſchmeckte ſchon vontreiten den Pop 
en / und ſahe den Rauch einer viertel 
Stund welt / gienge ſelbige zu: der 
Indier / fo ſich gleich (chuldig be⸗ 
fande ſamt feiner gefräfft igen Haus⸗ 
re men /ſangte an zu zittern: d der Pa. ; 
er aus dem herumliegenden Bei⸗ 
nern erkennte gleich die Herden, — 
tedet, den arbeitſamen Ackersmaß 
n ati is e "ir A nit 1 5 

ee n b. a 



P noms ERN 
 gefräsfigen Zähnen / dann faulen 
Haͤnden gearbeitet / ſprechend 

| d mein Kind: Emombeu chenay: 
Was bedeuten dieſe Beiner? wo 
haſt du den andern Ochſen den ich 
dirgeliehen? warum ackerſt du nit 

fort:? darauf der gefraͤsſige Tropfft 
Cheruba, mein Vater / che lembi 
ahel etè cod ra pipè:che caneò ete: 
Eshat mich heunt febr gehungert / 
bin auch gantz matt / cherém bire⸗ 
5 co Mbaé recha härä oicoramo, 
mein Weib toicb mir deſſen zeugniß 
geben. Haſt dich wohl beantwor⸗ 
teetmein Kind. Aber foa8 toil der 

Pater aufangene der Ochs tft ſchon 
aufgezehret / das Aeckerlein nicht 
halb angebauet / mitt er anderſt / 
Haß der faule Ackersman zuſammt 
ſeinen Kinderlein etwas das Jahr 

hindurch zu eſſen habe / ſo muß er 
widerummen das beſtethun e 

a ee 

n 

7 B 3 ra 
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nen andern df N in Ochſen geben, Die⸗ 
FHiſtori iſt neulich einem Patri bes 
gegnet / und begegnet alle Jahr der⸗ 
geſtalten / daß denen Europaern 19 
dergleichen Sachen unglaublich 
borkommen / bey uns aber nur gar 
zu wahr ſeyn. Wer wolte Glauben 
geben / daß ſie ſo gar den gantzen zei⸗ 
kigen in denen Kolben brinn gelben 
Tircken aus lauter Faulkeit auf den 
Acker ver derben laſſen / nicht beine 
führen / wann nicht der Pater aus⸗ 
drücklich / auch unter 24. Streich 
getroheten Straff ihnen dieſes be⸗ 
ſiehlet: wie erſt neulich etlich der⸗ 
gleichen / ihrer ſorgloſen Weiber 
und Kinder ſind geſtrichen worden. 
Es fraget hier einer: Auf was fur Ag 
eine Weiß wir dann dieſe Indien MM 
abzuſtraffen pflegen? dieſes beant⸗ 
worte ich kurtz: wie ein Vatter ſein 
lebes Kind / alſo zůchtigen —— 

LN 

Nom 

ei da 
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—. foc8 verdienen: nit ziwar der Pater 
ſondern der nechſte der beſte Indie 

Br 

nehmet ein Geiſſel (hier haben wi 
keine Bircken oder dergleichen Nu 

then) ſchmteret de Delinquenten ni anderſt als ein Vatter fem Kind / os 
Lehrmetſter feinen Diſcipulum in 
Europa zu ſtreichen pfleget: Alfe 
1 wer den groß und klein / auch die ge 

 gücbtiget. Wit diefer Wätterlichen 
Weis zu ſtraffen / richten wir der; 
maſſen viel auch unter den aller⸗ 

kvildiſten Babaren / daß fie uns 
warlich wie die Kinder ihren Wat 

ter lieben: Es wird in der gan⸗ 
gen Welt kein Voſck gefunden 
werden / welches uns alſo lie⸗ beet, aud) wann wir fie abftraß fen: Dann alsdann foirff du kein 

Lintziges untviliges ungedultiges 
zorniges Wort hören ; E^ 

WoncvTon vare uM 



fa 11 AG dier [fmm I E 
hreien ſie durchaus nit / weit min 
er fluchen oder ſchwehren fie nit: 
ndern wann es viel / fo ruffen 
e die heiligſte nomina JESUS 
AARIA an/empfangendieStreich — 
nit höchfier Gedult / ja auch 
Danckbarkeit: dann nachdem ſie 
jet Xfiget / gehen fie gleich zu | MB 
em Pater, füffeneíbine die 2. Be 
erliche Hand und bedancken ſich 
nit folgenden Worden: Cheruba a 
nein Vatter: aguyebete aguy. 
bete yebi yebi: dir ſey zu kau⸗ 
endmal gedanckt / und abermal 
edanckt: Der du mir durch dei⸗ 
^ Vatterliche Caſteiung mein 
Berſtand aufgethan / und mich zu M3 
inen Menſchen gemacht / foc — | PER 
her ich zuvor nit geweſen / welche 
Saufftmuth und Gedult in einem 

en omis UN nit tede a 



EB — L8 3124) 5 5 
| nuafam zu febaeen/ und vielleich 

auch in wenig Europäern zu finde 
Deenn wer iſt in Europa / der aud 
Die volverdiente Streich alfo auf 
nimmet: was hoͤret man alldopte 

mut 

nicht für ein Geſchrey / Fluche
n 

Sch woren / Sacramentiren / ber 
gleichen noch ich dieſes / noch ande 
ke Patres fo viel Jahr her kein ein 
. Bias mahl gehoͤret von einige 
Indiern oder Indianerinnen. D 
Dieb und Reſpect, ſo uns die Ge 
ſtandne erzeigen / uͤbertreffen nog 
weit mehr die kleine Kinder und In 
dianerlein. Diefeverfammiengid 
bofftermalen in meinen Hoff / ſitze 
auf den bloſſen Erdboden / in hoͤch 
ſter Still / keiner andern Urſache! 

halber / als daß ſie heimiſch werden 
und mich / wann ich etwan aur 
meinem Zim̃er gehe / ſehen mögen 
fo ihnen der groͤſte Troſt / inſonden 
. wat 



E 93559 —— 
ann ich ſie anrede / bald dieſes / ald 
mes frage / aus der Kinderlehr/ 
ie was wiſſen / ihnen ein Nadel // 
Bluffen oder Fiſch⸗Angel giebe; 
hann ich ihnen Lemoni, Citronis p 

Mitficb / bie Hauffen weiß hier 
achſen / zum Raub vorſverffe / oo Xo 
er aber ihnen mit ihren Pfeilen in 
e Scheiben zu ſchieſſen erlaube ein RM 
"tud Fleiſch an ſtatt der Scheide igi 
uffſtecke / den jenigen / der es trifft / 
im beſte giebe / welches ich ſeht 
ſt thue / alsdann fag ich / fangen 
efe kleine Unſchuldige Engelein 
zu ſpringen und froloken / ſchreyn⸗ 
Ib: Pay, Pay, Vatter / Vatter / EM 
he oro hal hu, ich liebe dich / che Bai 
to hat hu, ich liebe dich: che pia AM 

be, von Grund meines er⸗ 
Hier werden etliche zu wiſſen ver 8 
ngen / wie wir HE 1B 

a m 
H "| 

itf i 1 4 
M 

ut 

pu s à 
— " R 7 X m 
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| Und aufztehen. Item, was ein R 
ter Miſſionarius zu thun habe / un 
FTlurein Tag⸗Oꝛdnung erhalte. De 
erſte belangend / unſern Aufzug / 

wie folgt: Die Schuh aus Led 
werden nicht mit Riemen od 
Schnallen / ſondern ledern Knop 
zuſammen gebunden / haben kein 

Stoͤckel oder Abſaͤtz / noch Schu 
Lappel / ſeynd gantz glatt auff 

| ner Solen. Die Strumpf fei 
nicht aus Parchet / Leintvad od 
geſtrickt / ſondern aus —2 Q. 4 
Schaffleder wie die Schuh. D 
Rock / oder geiſtliche Kleid / iſt zw 

qſchwarzund faſt wie wir in Teutſe 
land zu brauche pflegen / doch vor 

her geſchloßen / wird nicht ubere 
onder geſchlagen / ſondern hat ei 

Naht biß auff den Boden / glei 
wie Chriſtus der HErr getrage 

andaͤcht ich geglaubt wird. 



liber das / ſo hat unſer Rock km 
ter noch Cd / noch Taſche!l 
nher / noch unten am Saum 
Mftel sum Aufſtürtzen / iſt offter — 
nicht aus einfachen Cardis | 
dern nur ſchwartzen Leinwad. 
Der Uber⸗Rock / fo wir Hauß⸗ 
Xf nennen / ift nicht ſchwartz | FR 
dern Kaͤſten⸗braun / hat lange — 99 
igel oder Aermel / fo biß auf den M 
den hinunter hencken / gebrau. 
die en auch zu Pferd nicht / nur 
Dauf und in der Kirchen / vie m 
ütſchland. Die Novitii aber 
den nicht ſchwartz / ſondern 
5 braun wie CHRISTUS der 
kr gekleidet / haben einenGur⸗ 
ber Cingulum aus Leder um 
Nitten: den Roſen⸗Crantz tra⸗ 
wir nicht an der Gurtel / ſon⸗ 
ſtets an Hals herab hen⸗ 
Y damit denen wilden Heyden 
808M 

T 

Enos 

» 
: = AS 

2 * 



viel Pares dieſe nicht us einwe 

| 2 niſche hohe 
Prieſter gekleidet.

 3 

deern glatt / den Kopf geſchore
n / 

S A K — 7^ , 

su erkennen zu geben daß wir Eh 
ſten und leibeigene Diener der foi 
then Mutter Gottes ſeyn auff d 
ſe weiß gehen auch alle Indian 
Manns: und Weibs Perſone 

Groß und Kleine mit dem Noſt 
Krantz an dem Hals daher / A 
Zeichen / daß ſie keine Heyden mel 

ſondern Chriſten ſeyn. Das He 
— 

met iſt denen unſerigen in & eutj 
land gleich / ausgenommen / d 

ſondern Baumwoll / doch klug 
wercket / tragen. Auff dem Hal 

haben foit Feine Ohren⸗Häuble 

wie in meiner Probing / ſond 
Prieſterliche / doch ſehr ho

ch! 

ich in denen Comedien die 

Haar tragen wir nicht lang 7 



nfeinen Bart wachſen / varumalz Ih 
acht Taͤg der Balbierer ſeinumbt B 

mir ſelber ab / und alſo das Bar, el t-OXdberfpabrG So welt muß b die Wiſſenſchafft eines Miffio. - 5 ii allhier erſtrecken. Die Due c liche Tron iff fva8 gröfferge — tefe/ foci ich nicht kan Hand egen / machet mir ein Jndiaͤner⸗ |. ig ublein / giebe ihme die Form aus c PN apier rund img treulgeſchutten / 
ifte wur de et mir ein Trianpus - 
m, Viereck / gar auffſetzerrn, 
ann wir ausgehen / es f eye gleich 
Krancken zu beſuchen / oder den — eiligen Tauff in denen Hutten den 
dier Bergen und Holen zu al. niftriren / fo haben wir feinen E ı dern Gifabín der Hand as em eu welches zu dieſem Ziel und d ich allezeit vor mei nem Zim⸗ E V É x O 2 1 5 ? m mer 1 

2 LAE 



mer ſtecken laffe: umb I at ſich ſchs 
offtermalen begeben / daß wir mi 
dieſem Creutz und Spatzier⸗Stg 
die groͤſte Wurm und Schlange 

unperletzt getoͤdtet / zweiffels ohn 
aus ſonderer Vorſichtigkeit GO 

tes / welche gemacht / daß ſich da 

wir allhier nicht anderſt / als war 

Ungeziefer ehender um den Ste 
cken dann den Fuß des Paters ge 
wickelt / und alſo biß heuntige 

ag kein eintziger Miffionarius fi 
mahlen von einer Schlangen gehe 
ceet worden / deren es doch allhie 

ſonders in denen Bergen uberau 

viel abgiebet / ſo im Gifft und Gro 
ſe die Europaiſche weit uͤbertreffen 

Nun folget die Tag⸗Ordnung 4 

wir in cin Collegio oder Cloſter / 
halten pflegen / aus welchen mel 
liebſte Freund und Guntiger Lest 

abnehmẽ mag die unausiprechli | 

= 



W 
und uA x " T 

tüher 

was einer oder a. allhier veruich⸗ 
geſtalten der arbeitſame Millio. 
rius nicht nur 1000. ſondern g. 
6. biß in bie gooo. Seelen / nit Eu- 
paͤer / ondern Indianer /zuverſor⸗ j 
n / welche ſehr ungeſchickt was fie — 
ut mit groſſen Schweiß desPa- 
lernen / ſchon morgen nit mehrt 
ſſen / ſo ttel als iv ann es ihnen 9 " — Mi 

ude me / ſo muß er auch das geſtll⸗ 
denen Indianern adminiſtri. 
weilen fie auch im Eiß⸗grauen 

/ 

Tw : 

— 

z i 



Alter / wie 

e Morgens / eine Stund tg 

7 09 2 

9r die Kinder durchau 
nicht wiſſen / was Haushaltun 
ſeyn / wie genug aus dem oben at 

gezogenen erhellet: Jaͤhrlich smod 
mal dieſe kleiden / taglich ſpeiſen / ihn 

Hüften bauen / den Saamen zun 
ſaͤen vorſtrecken: ſo einer erkran 
cket / ihme mit Mitteln beyſprin 

D. ipae roy 
che Lieb / vaͤtteruche Sorg / eine wahren Hirten über feine anver 
. Schuld erfor 
a er ei * : 2 i: 9 5 ! 

Tag Ordnung ber Patrum 
Miſſionariorum. 

Ja nbrechung des Tags / we 

Buͤblein / mit Namen Francifci 
Xaverius, fein Geſell heiſſet Igmi 
tius, auf: Er aber wird von Dar 





. 8599 - 
de fo noch nicht e rer T q 

lich: Nach dieſer beſuche ich dt 
5 Krancken / waun es vonnothen he 

re fie Beicht / giebe ihnen das Hoch 
wuͤrdige Gut und letzte Oelung 
ſprich die Commendationem Ani 
Bra OWN ebe P und hilffe ihm 
zu einem ſeeligen Todt. Gedulte 

es die Zeit / ſtehe ich ime auch ber 
mit einer Haus⸗Medicin, Aderlaß 

| Purgation, und dieſes Krancken 
Heſuchen geſchicht auch taglich e 
mal weilen unter ſoviel faſt allezeit 

Leiner oder der andere zu ſlerben pfle⸗ 
get / danuenhero auch faſt kaͤglichen 

einige Todten zu begraben. 
Nach Beſuchung der Krancken 

| vifitire ich unſere Officinas: Erfk 
lich gehe ich in die Schul p 

kleinen Fudianer » Bublein / 
leſen und ſchreiben lernen / die 
Maͤgdl ein au an deſſen "pine 

: ſpinne 



i .,t323 8 _ m 
0 nen 7 en nah / nahen / IE. Se i 
bien die Lection, examinire ſeibi? 
E darauff gehe ich zu denen Mu- 
leanten / höre ihr Geſang / jetzt die 
Diſcantiſtei / deren ich 8. Altiſten 
deren ich n „Tenoriften ahm 

bai: " bie 4. 2 — 8 ub E - 

meier. . Goructiton auch ihre Le- EH 
dion. 
Darauf irifiruire ich die Harp ſten 
deren ich 6. Organiſten deren 4, 
Theorbiſten deren ich einen hab. 
Einen andern Tag nimme ich die 
Tantzer zu Handen: Lehreſteeint⸗ 4 75 

e Taͤntz wie wir in denen ome⸗ 
ien zu haben pflegen: Und in Hi⸗- 
pania an alle hohe Feſt in ber Kita 
hen gehalten werden: Hier hoͤch⸗ T 
tens vonnoͤthen Die tmalastige- 1 | 
nit dergleichen Sachen einzuneh⸗ 
nen mit denen aͤuſſerltchen Kirchen 

6. E 
Seprängen eine neri Me | 

jS 
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&ion zur Chriſtſſchen Religion ife 
nen abzugewinnen und einzudru⸗ 

| | cken. d | | E 

Darumben dann vir alle Feſt Tag 
nach der Veſper und vor dem Hoch⸗ 
Ambt etliche Indianer Bublein ti 
ber die maſſen ſchon ankleid

en / der⸗ 

gleichen die arme Indianer ihr Leb⸗ 
kag me geſehen / als dann in der Kir⸗ 
chen allwo alle verſamlet / geſag⸗ 
fe Täntz anſtellen. Dieſe halten 
wir arch in denen offentlichen Pro⸗ 
ceſſionibus, und ſonders am Feſt 
Corporis Chriſti, allwo vor dem 
Venerabile nicht anderſt als vor 
dieſem David vor der Arca efivelz 

che zutantzen pflegen. 
Nachdem ich dtefe / wie geſagt / 

ſambt denen Muſicanten inſtruiret 
viſitir ich die andern KGerckſtäͤtt 
als die Brenn und Ztegel⸗Oeffen. 
Die pt und Brod Banck. Die 

. i 

e aia eio 
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CT 
Ichmitten Schremerey undZim: 
gerleuth / ſiehe / was die Bill hau? 
eſchnitzeln / Mahler mahlen / we⸗ 
er wircken / Drechsler drehen / die 
Stricker ſtricken / die Metzger 
chlachten taglichen / nachdem das ie 
Volck oder Dorff groß / 15. biß 20. 
ruhe: Die Indter eßen keinen 8 
topff Fuß / Ingeweyd / Schweiß E 
der Blut / Leber / Lungen Fatzen / 
ondern das pure Fleiſc h. 
Wann mir Zeit uͤbrig / gehe ich E 
n Garten / ſiehe ob die Haͤrtner an⸗ 89 
den / pflantzen waͤſſern / jaten / gra⸗- 
en. Um halbe 10. giebet man die 
Schuͤſſein herfur / darinnen denen iR 
Francken ein warme Mich und 
zutes Stuck Fleiſch ſambt einem . 
veißen Brod taglichen in ihre Hut⸗ 
en von denen darzu beſtelten Kron⸗ 
ken⸗Wartern getragen tvird. um ^8 
galbweg 11. lautet das Buͤblein zu 
0 %«»ͤ; "^M 

2 e 
4 3 Wu. od E c 

- J 1 ? 
E ud » 
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 benExamen, Erforſchung des Ge 
lviſſens / ſoein Viertel Stund w 

ret / und ich nuch in meinen Zimmel 
lein eiuſchlieſſe / meine Sund und 

Nachlaͤſſigkeilen zu erforſchen / als⸗ 
daun gehe ich zum Tiſch. 

Der beſte aus den Difcantiftel 
lleſet mix uber Tiſch ein Kapitel aus 

der Heil. Schrifft lateniſch: als⸗ 
dann aus der Legent der Heiligen 
Spannmiſch Enanderes Bublein 
zu End das Martirologium, oder 

Calender der Heilgen / fo auff jeden 
Tag fallen. 6. Andre Buͤblein ſo 
ſtets bey mir im haus wohnen die 

nen zum Ti ch emer traͤget auff / der 
andere ab einer holet das Waſſes 
aus dem Fluß: andere buen das 
Liecht / die er traͤget das Brod aufs 
jener bringet Fruͤchte aus den Gar⸗ 

ken / alle ſeyn bar fug ſtehen men d 



Om] EC 75 € rr 
leich denen Novizen / anfratfe2itp 1 
ege bereit expeditunb hur⸗ | |. 

Nach meinem Tiſch⸗Eſſen / 
e irbecicin giebe ihnen al⸗ 
Fit enn gutes weiſſes Stuer Brod, 
g ihnen uber alles / offter mahlen / 
coleret Honig zum Schlecken / 
leifch genug: bißweilen wann 
a8 Feſt groß / als Weynachten / . 
itebet ihnen das Chriſt⸗Kindlein 
küchel / Paſteten / darob ihnen daß 
as Heitzlein lachet / und gleich nach 
em Liſch zu mir kommen / mit hren 
ewoͤhnſichen Dand Spruch: 1 f 
iguyebete, nite. Cheruba, . 
pes LO vergelt es dir n mein E. 

„ 
8 

Y x 4 jo $ : * 7 

E". wu „ N ur 

7 T EOS. C . 9 # 

Wann unſer in rper in "s T 

er Bo e ſo halten wir 
ach dem Tiſch ein Stund Recreati⸗ 
eee E 

m v 1 



troſte ſie und ſiehe was ihnen 3 

& 280 
Mb bài biveg T. Ulf Uhr beten = 

in der Kirchen aller Heilgen errang 
mit obgemeldten Kindern. Als 
dann biß auff 2. Uhr hab ich Zeit 
für mich etwas zu arbeiten / mache 
aus Leim allerhand Alten Oettm⸗ 
ger Bildlein / Pfenning / item, von 
Seiden Reliquiarien, Ein ande 
ren Tag componire ich was wen 
ges in der Muſic, und! eene taglichen 

; il pg in bet Sndianifchen 
Spra 
itmb 2. Uhr aícbet man ein 2d 

chen mit ber groſſen Glocken zur Ar⸗ 
bett: gehet dann wiederum das VE 
ſitiren der Werckſtätt an. 

Gehe abermal zu denen Kranken 

gelt / alsdann um 4. Uhr halte 
Kinderlehr / bete mit dem Volck d 
Roſen⸗ Erantz darauf die Lita 
und wache mit T M 



n 4 Lo 

L. Qo X . | 
Zum Contritionis Reu uud Leid 
iber unſere Sund. Nach diem | 
segrabe ich die &obfafofafttagz IM 
ich geſchicht. Alsdann bete ich 
neine prieſterliche Tag⸗Zeiten / des ME 
ndern Tages Matutinum & Lau. 
les. Umb 7. Uhr eſſe ich zu Nacht. PS 
Folget die ſtuͤndige Recreation. * 
Darauf das geiſtliche Leſen / Ex Ze 
men, Zubereitung der morgigen 
Meditation, und endlich die naͤchtli⸗ aM 
he Ruhe / welche ſehr offt unter⸗ =. 
rochen wird / wegen der vielfaͤlt? ES 
zen Krancken / welchen man zu 
Nacht das Heilige Sagkament reis 
hen muß / und dieſes / wie geſagt / M8 
ft die ordinari Tag⸗Ordnung: CE 
Folget / was zu gewiſſen Taͤgen ge: 
. 
Alle Sonn⸗ und Sepertág ift eine 
Predigt und Hoch⸗Amt: An ho⸗ 4 
ya gduagui Prime Vefpere, an 
ES — 9 —— . Cou 

T USA 
X 



2... 60 
FEE P 

Sonntagen um 3. uhr Nachmie⸗ lag tauffe ich die Kinder / das erſte / ſo ich mit dem Heiligen Tauff⸗Waſ⸗ 
| | ſeꝛ abgewaſchen / uñ gleich nach den 

Tauff gen Himmel als primitias 
meiner Apoſtolſſchen Million qe 
ſchickt / hatte ich Antonium genen⸗ 

net zu Ehren meines Heiligen Pas 

| lein gen Himmel geſchickt / laſſe ich 
den guͤnſtigen Leſer bedencken. Da 

trons, dann eben an dieſem Tag / als 
am 13. Junii 1691. / tauffte ich das 
erſte mal / mit was für Troſt meiner 
Seelen ich dieſes unſchuldige Enge⸗ 

ander e Buͤbloin nennte ich nach den 
Namen meines lieben Vattern fede 
legen / Joannem Paptiftam, lebet 
noch / ſo hab ich ſchon in kurtzer Zeil 
auff die hundert getauffet / deren 

viel gleich im Himmel geflogen / an⸗ 
dere annoch beym Leben. 



hliget. 

eben wir EM 

Seffertiche Zeit fanget hi 
E 

nit der Faſten an / und wahr 
iad) Corporis Chrifti, wegen der 
mausſprechlichen Zahl der Poni- 
enten / und M angel der Beicht⸗ | 
Vatter. 
Aus welchen dann aff: n abzu⸗ d 
iefinen Die groſſe Mühe und Ar⸗ 
eit eines Miffionarii, Das Blat 
tet zu End / beſiehle mich in aller 
neiner hertz! liebſten Befreund en / MN. 

bert ftem Bekannten / an dacht? 
10 © 7 fie beten für mid den [ 

we 

An der Achontägen e wir "wc 
Hochzeiten zuſammen / und eben 
heunt da ich dieſes ſchreib / hab ich 
Jj Indier und Indianerinnen oa 

Den erſten Tag jed des Monats E . 
onat⸗ Heiligen aus / El 

halten für bie Verſtorbne Synbiet. — 
de Heilige Gottes Dienſt. Die 



e ee 

ee Dieſes alles iſt genommen aus 

ä NEM ET 3 © 332 e à 
gröſten Sünder und meine ede Schaß 
lein / damit wir in dem Himmli⸗ 

I: I| Mensa alle mite nander 
eingehen mogen. í 

denen biß anjetzo aus Paraquaria 
in Europam zu uns uͤberſchickten 
Briefen meines Wohl Ehrwürdi⸗ 

gen und vielgeliebten Bruders An. 
tonii Sepp, Soc, JERU, welches 
damit es zu mehrer Erkaͤnntnis 
kommen mochte / iſt es von mir 

zu groͤſſerer Ehr / Lob und Preiß 
"GOTTES / ſeiner Wehrti⸗ 
ſten und allezeit unbefleckten 

Mutter und Jungfrauen be 
RIA: zu vieler frommen „ 
| WP Troſt / und Seelen 



(9: ö 4 
Gm UTD zum ſchul bulbigtiay: San E 

und Preiß deſſelbigen / in weſchen 
der guͤtigſte und wunderbahri⸗ 
fic GO dieſes alles gelwur⸗ ] / 
E eem. * 

; „gegeb en Wo ⸗ 

rINIS 

E CORR o (unl Miracul ſo 
ſich alldorten begeben hat / bin ich allzeit 
gewaͤrtig / ſo bald es ankommen ſolle Me 
disputan is 
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